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Der ungelöste Albanienkonslikt .
Mussolinis Antwort

an Chamberlain.
Gegen erneute Erörterung des Tirana -Vertrags . —
London wtU sich mit der Angelegenheit nicht weiter

belassen.
f . D. London , 28 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nachdem Chamberlain vorgestern , wie gemeldet , eine längere Unter -
redung mit dem neuen italienischen Botschafter hatte , veröffentlichen
die „Times " heute gesperrt gedruckt eine ossiziöseErklärung :

Ansang April hat der britische Botschafter in Rom Mussolini
die Auffassung Chamberlains über die Krise in den Beziehungen
Italiens zu Jugoslawien übermittelt . Die in London von vornherein
gehegte Ausfassung ging dahin , daß die Angelegenheit am besten
durch direkte Verhandlungen zwischen den beteiligten Ländern ge-
regelt werden könne , insbesondere wenn Italien mit Bezug auf die
Nettuno -Verträge eine entgegenkommendere Haltung an den Tag
legen wollte . Ferner wurde erklärt , daß es vorteilhaft fein werde ,
die ganze durch den Vertrag von Tirana geschaffene Lage einer
Besprechung zu unterziehen . Mussolinis Antwort wurde in -
folge seiner Abwesenheit von Rom während der Feiertage verzögert ,
ist aber nunmehr in London bekannt . Die italienische Antwort geht
dahin , daß die Tatfachen die Notwendigkeit der seinerzeit aus -
gesprochenen Warnung genügend bewiesen hätten , aber gegenwärtig
liege kein Zwischenfall vor , der zu besprechen wäre . Die diplo -
matischen Beziehungen zwischen Rom und Belgrad seien nicht unter -
brachen . Wenn der jugoslawische Minister eine Erklärung abzugeben
habe , so könne er sicher sein , daß sie in freundnachbarlichfter Weise
aufgenommen würde . Der Vertrag von Tirana sei zwischen
Italien und Albanien abgeschlossen worden in voller Ausübung der
Souveränität beider Länder . Seine Bedeutung sei seiner Zeit vor
Ratifizierung durch das albanische Parlament vollkommen erklärt
worden . Er sei gegen keinen anderen Staat gerichtet , ein «

Wiedrrerörterung könne nicht in Frag « komm««.

Nach einer Meldung de» diplomatischen Korrespondenten de«
..Daily Telegraph " zu dieser Angelegenheit erklärte Chamberlain
dem italienischen Botschafter , die britische Regierung habe nicht die
JHIisichf, sich irgendwie weiter mit der Angelegenheit zu beschästigen .

Eine Unterredung mit dem serbischen
Außenminister.

F.H. Pari «, 28. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Tn Paris hatte man den dringenden Wunsch , daß über den italienisch -
jugoslawischen Konflikt nicht mehr gesprochen werden sollte , weil
man sich Rechenschaft davon abgelegt hatte , daß die Politik der Groß -
mächte, in welcher Richtung sie sich auch bewegt hatte , keinen Erfolg
erzielte . Aber dieser Pariser Wunsch wird weder in Rom noch in
Belgrad geteilt . Einmal ist es die italienische und dann wieder die
jugoslawische Regierung , welche mit aller Deutlichkeit daran erinnert ,
daß man die Beziehungen zwischen den beiden Adriamächten nicht
mit Stillschweigen übergehen könne , sondern daß hier ein Konflikt
vorhanden sei . an den herangetreten werden müßte . Heute ist es der
neue jugoslawische Außenminister M a ri nkow i tsch , der auf dem
Wege eines Interviews mit dem Belgrader Vertreter des „Petit
Parisien " eine außerordentlich energische Sprache führt , die zweifellos
die Angelegenheit von dem toten Punkt , auf dem sie sich zu befinden
scheint, wegrücken wird Marinkowitsch erklärte , schon immer sei

Zugoslawien bereit , mit Italien eine direkte Aussprache zu führen .

Wenn Verzögerungen einträten , müßte man die Ursache anderswo
als in Belgrad suchen. Wenn es zu einer offenen und vollkommenen
Aussprache käme , würde das zu einer wirklichen Beruhigung beider
Länder führen Offiziell seien die beiden Länder noch immer Freunde
imd Alliierte , aber der gegenwärtige Zustand könne nicht länger
fortdauern Man müsse offen und ehrlich alle Fragen prüfen , die
strittig sind . Eine nach der anderen müßte geprüft werden , ohne
daß Prestigefragen mitsprechen dürften .

An die Mitteilung des Interviews mit Marinkowitsch erfolgt
dann eine Art Zwischenspiel bei der Wiedergabe des „Petit Parisien "

,
durch welche der Anschein erweckt werden soll , als ob die weiteren
Mitteilungen nicht von oem jugoslawischen Außenminister herrührten ,
sondern von anderen Persönlichkeiten , aber diese Darstellung wird
niemanden täuschen können . Tatsächlich muß angenommen werden ,
daß alles , was der „Petit Parisien " mitteilt , von Marinkowitsch selbst
stammt . Es heißt in dem genannten Blatt , alle Welt in Belgrad
erkläre , daß der Besitz von Albanien von Italien nicht zu Bevölke -
rungszwecken angestrebt werden könne , denn aus Italien wanderten
hauptsächlich Arbeiter und Handwerker aus und keine Landleute .
Wenn aber Italien durch die Erwerbung Albaniens glaube , neue
Schiffsbasen zu erhalten und aus der Adria ein italienisches Meer
zu machen , so frage man sich , was diese neuen albanischen Häfen
für Italien bedeuten könnten , da es bereits in der Adria zahlreiche
andere Häfen habe . Uebrigens würden solche <£ <f)iffslwsen die Inter¬
essen anderer Länder stärker gefährden als die Jugoslawiens , das
keine Kriegsflotte habe und auch so bald keine haben werde . Vom

militärischen Standpunkte aus müßte Albanien für Italien gefährlich
sein , weil Albanien aus drei Seiten von Jugoslawien umklammert
werde . Jeder Angriff Italiens würde an der jugoslawischen Grenze
einer unübersteiglichen Mauer begegnen . Deshalb glaube man in

Belgrad ,
daß Italien vor allem Prestigezwecke verfolge ,

um aller Welt den Eindruck zu machen , daß es eine Macht sei. der
niemand Widerstand leisten könnte .

Der „Petit Pansen " fährt dann fort , Worte Marinkowiischs
wiederzugeben , welcher erklärte , daß der Völkerbund in Jugoslawien

sehr populär sei. und gerade aus diesem Grunde wolle man ihm
die schwierige Aufgabe einer Lösung des Konfliktes ersparen . Der
„Petit Parisien " schließt mit der Versicherung , daß Marinkowitsch
einer der überzeugtesten Nationalisten sei, doch wolle er keine
Fensterscheiben einschlagen , sondern diejenigen zusammenleimen , die
andere zerschlagen hätten .

Vorgestern soll, wie mir erzählt wurde , der jugoslawische Ge-
sandte in Paris Spaleikowitsch eine Rede gehalten haben , in
der er auf den vor 50 Jahren stattgehabten serbisch- bulgarischen
Krieg hinwies und den Berliner Vertrag von 1878 bedauerte ,
namentlich weil dieser es ermöglichte , daß sich Oesterreich -Ungarn
auf . dem Balkan festsetzte. Die Zuhörer verstanden aber deutlich ,
daß er schwerwiegende Ansvielungen aus Italien machte , welches
ähnlich so. wie das alte Oesterreich - Ungarn sich jetzt auf dem Balkan
festsetzen wolle .

Schweres Eisenbahnunglück
in Thüringen .

Eine Frau getötet . — 11 Personen verletzt.
TU . Gera , 28. April . Gestern abend kurz nach 10 Uhr «reig -

net « sich aus der Strecke Gera —Mehlteuer «in schweres Eisenbahn -
Unglück . Infolge Schienenbruches entgleisten die Maschine , vier
Personen - und drei Eilzugswagen de» letzten aus Plauen im Voigt ,
land kommenden Zuges . Dabei wurden elf Person « « mehr
oder weniger schwer verletzt . Di « Frau d«s Amtsgerichts -
rat » Bischelt auS Weida wurde getötet . Der Material ,
schaden ist beträchtlich , läßt sich jedoch noch nicht übersehen . Zwei
Aerzte aus Triebes und ein Arzt aus Weida leisteten die erste Hilfe .
Zwei Hilfszüg « aus Gera waren gegen 12 Uhr nachts zur Stelle .
Der durchgehende Verkehr ist zunächst gesperrt . Der Personenver -
kehr wird voraussichtlich bis heute abend durch Umsteigen an der
Unfallstelle aufrecht erhalten . Di « Ursach« der Zugentgleisung ist
noch nicht bekannt .

Selbständiges britisches
Vorgehen in China?

v.D. London , 28. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Nach den heutigen . Meldungen der „Times " und des „Daily Tele -
graph " kann es kaum einem Zweifel unterliegen , daß die britische
Regierung gestern beschlossen hat , in China allein vorzu -
gehen , wenn Tschen auf die letzte Note der Mächte nicht hören
sollte , von deren Ueberreichung aber imnter noch nicht die Rede ist.
Es wird darauf hingewiesen , daß , wenn die amerikanische Regierung
sich nicht entschließen sollte , die bereits sehr abgeschwächte Note zu
unterschreiben , die anderen Mächte einschließlich Japan dies tun
würden und daß man dann Amerika einfach herauslassen würde .
Mehrere Zeitungen lassen sich aus Amerika berichten , dort herrsch«
große Erregung , über die Haltung und die letzte Erklärung des Prä -

sidenten Coolidge . Die „Times " melden , daß die britische Regierung
gestern scharfe Proteste erhielt , besonders von der Handelskammer
aus Schanghai , daß die Gefahr für die Ausländer gapz bedeutend
zunähme , seitdem die Mächte mit der zweiten Note so zögerten .

Ein Ausruf Tschianokaischeks.
TU . London , 28. April . Nach einer Meldung der „Chicaga

Tribüne " aus Schanghai hat die Regierung Tschiangraischeks in Ran -
king einen Aufruf veröffentlicht , in dem erklärt wird , daß der bri »
tische Gesandte in Peking Pläne für die militärische Belebung grö »
ßerer chinesischer Gebietsteile in Schanghai und Nanking für den
Fall der Ablehnung der Forderungen der fünf Mächte wegen des
Nankinger Zwischenfalles vorbereite . Tschiangkaischek lenkt in seinem
Aufruf die Aufmerksamkeit vor allem auf das Bombardement von
Wanhsien im vergangenen Jahr , bei dem zahlreiche Chinesen um »
Leben kamen . Er fordert sodann die Chinesen auf . nicht nur . die
Militärs , sondern auch die ausländischen Imperialisten , von denen
die britishen die schlimmsten seien , zu bekämpfen . — Der Aufruf
Tschiangkaischeks hat die Entsendung zweier weiterer
Regimenter nach Schanghai zur Folg « gehobt , da man
Ruhestörungen befürchtet .

Aktuelle Wirtschaftsprobleme .
Eine Rede Slrefemanns .

Handelspolitik . Wellwirt ?chaflskonfersnz , Arbeits -
losenprobtem .

# Berlin , 28. April . (Funkspruch .) In der heutigen Tagung
des Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten überbrachte Reiche -
Außenminister Dr . S t r e s e m a n n die Grüße des Reichs und der
Länder und nahm die Gelegenheit wahr , kurz zu den aktuellen Wirt -
chaftsproblemen Stellung zu nehmen . Auf dem Gebiete der H a n -

oelspolitik stehe man vor wichtigen Entscheidungen ,
.lngesichts der politischen und finanziellen Schwierigkeiten sei es
schwer, vorauszusagen , wann der Zeitpunkt dieser Entscheidungen
.omme . Aus die Denlschrift des Vereins Deutscher Maschinenbau -
anstalten eingehend , gab Dr . Stresemann seiner Meinung dahin -
gehend Ausdruck , daß die zunehmende Industrialisierung der bisher
landwirtschaftlichen Länder , namentlich in Südamerika , keine so große
Gefahr für Deutschland in sich berge , wie man dies vielfach meine .
Für Deutschland komme es darauf an , mit diesen Ländern in einen
geregelten Warenaustausch zu kommen . Dr . Strese -
mann sprach dann weiter über das Zollproblem und meinte in
Bezug auf die sogenannten Erziehungszölle , einmal müsse der Moment
kommen , wo die zu erziehende Industrie ein Maximum an Lebens -
alter erreicht habe .

Auf die bevorsteHende Weltwirtschaftskonferenz ein -
gehend , betonte er nochmals , daß die nach Genf entsandten Vertreter
nicht Delegierte , sondern Exponenten der deutschen Wirtschaft seien .
Die Hoffnung auf ein Gelingen der Konferenz sei begründet . Wenn
die Konferenz auch praktisch nur kleine tatsächliche Ergebnisse bringe ,
so könnten auch diese noch von wichtigen Folgen sein und wenn sie
nur in einem zukünftigen besseren gegenseitigen Verstehen beständen .
Auch die verschiedenen Hemmungen , unter denen die deutsche Wirt <

schast leidet , insbesondere auf das Erwerbslosenproblem
eingehend , betonte der Redner die Gefahren dieses Problems , auch
wenn man in der Lage sei, den Erwerbslosen finanziell helfen ZU
können . Angesichts des Verlustes an Rohstoffen , des Mangels a »
eigener finanzieller Fundierung , müsse man in Deutschland das Letztf
tun , um die innere Bilanzierung und die Stellung Deutsch«
lands in der Vorkriegszeit wieder zu erlangen . Die frühere Welt «
markt st ellung Deutschlands sei aufgebaut geweisen in«
wesentlichen auf der Grundlage der verarbeitenden Industrie un >
der privaten ungebundenen Einzelwirtschaft . Diese müsse ihre Vor »
kriegsstellung zurückgewinnen . Im übrigen wünsche man in Deutsch -
land keine Autarkie , keine Abschließung von der übrigen Welt , son»
dern man sei hier mehr denn anderswo von der Notwendigkeit de»
großen weltwirtschaftlichen Zusammenhänge überzeugt .

Oetterreich und die Weltwirtschastskonserenz
TU . Wien , 28. April . Bundeskanzler Seipel hielt gestern eine »

programmatischen Vortrag über Oesterreichs Stellung zur Weltwirt »
schnftckonferenz . Er erklärte , Oesterreich wolle bei der Konferenz
selbst lernen und die Fühlung mit den Notwendigkeiten des inter »
nationalen Wirtschaftslebens gewinnen . Den Delegierten seien z»
diesem Zwecke Politiker der drei großen parlamentarischen Parteien
beigeordnet worden . Die Weltwirlschaftskonferenz müsse, so sagt »
Seipel , mindestens Richtlinien für die künftige praktische Wirtschafts »
Politik finden . Die bisherige Politik kurzfristiger Handelsverträg «
der Nachfolgestaalen müsse durch ein System langfristiger Bindungen
ersetzt worden , die auch den Gedanken der Meistbegünstigung enthiel »
len und die kleineren Staaten in einer ihren Interessen entsprechen »
dpi Weise dem großen internationalen Wirtschaftssystem einfüge «
könnten . Das neue österreichische Parlament werde es als eine seine «
ersten Aufgaben betrachten , sich eifrig mit den Fragen der Wirt «
Ichaftsorganisation zu beschäftigen . Dem Vortrag Seipels wohnt «
die Mehrzahl der hiesigen Vertreter der Mächte bei , darunter de»
deutsche, der amerikanische und der italienische .

Besuch des Reichsinnenminislers in Karlsruhe
m . Berlin , 28. April . (Droh ' Meldung unsere » Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsminister des Innern von Keudell wird in
der nächsten Zeit seine Antrittsbesuche bei den Länderregierungen
fortsetzen . Er fährt am 1 . Mai abenids nach Württemberg und will
am 3 . Mai in Karlsruhe eintroffen , um aber nach kurzem Aufenthalt
schon wieder nach Berlin zurückzukehren

Die Schießübungen bei Trier eingestellt.
TU . Koblenz , 28. April . Der Schritt der Regierung in Trier

bei den Besatzungsbehörden wegen der Schießübungen in Fellinaen
bei Trier , bei denen 2 Granaten in unmittelbarer Nähe von auf dem
Felde arbeitender Frauen krepierten , hat die Wirkung gehabt , daß
die Schießübungen eingestellt wurden . Es stehen in dieser
Angelegenheit weitere Schritt « der deutschen zuständigen Stellen
bevor , um eine Wiederholung derartiger Vorkommnisse zu ver -
hindern .

Vergdolls Klage abgewiesen.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Press «".)

J .N .8 . Washington , 28. April . Der oberste Gerichtshof des Di »
striktes Columbia hat die Klage von Grower Cleveland Berg »
doll um Herausgabe seines eine Million Dollar betragenden Eigen «
tums , das von dem Sachwalter des ehemals feindlichen Eigentum »
beschlagnahmt worden war , abgelehnt . Der stellvertretend «
Generalstaatsanwalt ersuchte um die Abweisung der Anklage , weil ,
wie er ausführte , seit November 1924, als die Klage eingereicht
wurde , niemand die Klage ihm gegenüber vertreten hat . Zwar hätt «
Frau Bergdoll , die Mutter von Grower , einen Prozeß um die Heraus »
gäbe ihres Eigentums angestrengt , wurde aber abgewiesen , weil da »
Gericht sich auf den Standpunkt stellte , daß es unmöglich sein würde ,
ihr Eigentum von dem ihres Sohnes zu scheiden.

Bergdoll hatte sich, als Amerika in den Krieg eintrat , dem
Heeresdienst durch Flucht nach Deutschland entzogen .

TU . Gleiwitz , 28 . April . Die Gleiwitzer „Oberschlesischen Nach«
richten " sijti) durch eine Verfügung der Warschauer Regierung sii?
Polnisch -Oberschlesien , Posen und Pommerellen verboten worden .
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Winston Churchill .
Persönliches über de« englischen Schahkanzler.

Von
Roy Hopkins , Herausgeber des „Economist", London.

Der Tax, der Budgetrede bei SibaizkanzlerS im
Unterhaus bildet einen Höbevunkt des öf fcutltcöctt
Lebenö in England wie etwa der Ta » des Cambridge
Orforb -Nudcrrcnnen ? , die großen Kiihballwcttkämvfe
ober der Taa der klastischen Pserdercnncn in Ascot und
Evlon . Mit einem Defizit von S6 Millionen Pfund
Sterling für 1926/27 bat Churchill den HSchfirekord aller
englischen UnterbUanzen der Vor - und Nachkriegszeit
erreicht.

Wer kennt nicht die kleine humorvolle Gsschicht» von jener
«lten Dame , die , als sie eine Giraffe zum ersten Male sah , ausrief
„3ch kann's nicht glauben ^ ich kann̂ s nicht glauben !" Nachschlage

GchAWMM
Kamt aus

. . . . . . , J - . .. f«n : „Ich
glaub 's nicht .

" Das Wort Schatzkanzler " läßt sofort in jedem das
Bild einer ernsten, würdigen und zugeknöpften Persönlichkeit ent>
stehen , die in einem großen Büro mit einem Stabe unzählbarer ,
gleichfalls durchaus ernsthafter Beamter arbeitet . Wie ganz anders

Winston Churchill.

aber wirkt Churchill, wenn man ihn zum ersten Male sieht ! Ob-
wohl er die Mannesblüte überschritten hat , obwohl seine Schultern
von der Last der Arbeit etwas gebeugt sind und sein Haar lichter
wird , tragen seine Züge doch ausgesprochen den Stempel der Jugend ;
ihn umgibt ein« Atmosphäre der Frische , der eleganten spieleri^ en
Leichtigkeit. Man mag annehmen , daß er eben vom Tennis » oder
Golfplatz kommt , wo er seinen Mitspielern ein höchst angenehmer
Gesellschafter , ja vielleicht ein gefährlicher Gegner gewesen ist. Sein
etwas sarkastischer Mund mit dem breiten Lächeln, das beinahe
einem Hohnlächeln gleicht , erhöht diesen Eindruck.

Zu der Verwunderung über die Ungewöhnlichkeit des ersten
Eindrucks gesellt sich bald die Neugierde , was wohl das Geheimnis
seiner dauernden Jugend ist. Seins Karriere gibt einigen Aufichluft
darüber . Diese Karriere ist eine Mischung von Abenteuertum und
Unternehmungslust . Sein Lebensfaden läuft sozusagen im Eiltempo
ab . Mit 19 Jahren in der Armee nimmt er tätig an vielen Kriegen
in den verschiedensten Ländern teil. Bald ist er Soldat , bald
Kriegskorrespondent . Stets aber im größten Getümmel . Kampf
reizt ihn . er liebt , er studiert ihn . Mit 23 Jahren schreibt er eins
der besten militärischen Bücher, die die englische Sprach« besitzt.
Seine Bücherproduktion würde jedem berufsmäßigen Literaten zur
Ehre gereichen , während Vortragsreisen seine Energie in reichem
Maße in Anspruch genommen haben . Er hat , so erzählt man , mehr
bedeutende Staatsämter bekleidet als irgend ein Mann in der
politischen Geschichte des Landes .

Diese ereignisreich« Karriere ist wohl zu einem großen Teil
für den einen besonderen Vorzug seines Charakters verantwortlich
u machen , seine Leutseligkeit und Liebenswürdigkeit . Er unterhält

gern ; ia , er muß sich sogar immer mit jemand unterhalten .
Besonders entgegenkommend zeigt er sich jungen Journalisten gegen -
über . Der Interviewer muß sich jedoch vorsehen. Indiskretionen
von Churchill zu verlangen , denn das bekommt selbst dein energisch -
sten jungen Journalisten schlecht . Ein Meister in der Debatte , be-
fitzt er die Kunst , den Gegner init blitzschnell vorgebrachten Argu-
menten zur Strecke zu bringen . Wehe dem Unglücklichen , der den
Schatzkanzler zwingt , in Selbstverteidigungsstellung zurückzugehen ,
denn in diesem Falle schlägt er mit einer Macht und Schnelligkeit
um sich , die in dem gegenüber sitzenden Journalisten bald den Ee-
danken aufkommen läßt , der Erdbogen möge ihn verschlingen.

Mit zu den Hauptcharaktereigenschaften Churchills gehört die
Vorliebe für eine gewisse dramatische Pose . Ee-
rade weil er eine so jugendliche Art des Sichgebens hat . wirkt diese
Pose um so komischer. Wir können diese Pose in den eindrucks -
»ollen Stellungen beobachten, die er beim Photographie « !! ein¬
nimmt . wie er sich im Stuhl zurücklehnt , den Kopf schwermütig in
die Hand gestützt mit einem ins Weite gehenden Blick und mit ge-
furchler Stirn . Man könnte annehmen , daß er glaubt , die Rolle
des modernen Napoleon lieg« ihm besonders. Diese Annahme wird
in der Tat durch viel« seiner Handlungen bestärkt. Eines Tages ,
als der Minister des Innern gelegentlich des Generalstreiks zu ihm
kam . fand er ihn über eine Kane Englands gebeugt. Er zeichnete
die Stellung der Truppen an verschiedenen wichtigen Punkten ein.
„Was denken Sie über meine militärischen Anordnungen ? " fragte
er den Minister . Dieser antwortete : „Ich glaube . Sie halten eine
Kneipenrauferei für eine Revolution .

" In der Tat war Churchill
der hervorragende Organisator der Streikabwehr : er liefert « mit
der Wiedereröffnung des Londoner Hafens ein strategisches Meister -
stückchen par excellence .

Churchill besitzt eine erstaunliche Arbeitskraft und
« inen ungewöhnlichen Eifer und Fleiß . Trotzdem fühlt er sich
scheinbar in seiner gegenwärtigen Position nicht ganz wohl, denn
ihm liegen trockene Berechnungen durchaus nicht . Zwar ist er nicht
ganz solch ein Zahlenhasser wie sein Bater der gleichfalls Schatz-
kanzler war und i* r , als ihm eine große Rechnung mit Dezimal-
stellen vorgelegt wur^ . fragte was die verdammten Kommata zu
bedeuten hätten : trotzdem geht Ihm das Gefühl für Statistik durch-
aus ab. Sowie sich aber irgendeine Frage auf dem Gebiet des
Rechnens ergibt , so deutet er auf seinen sehr geschickten Sekretär
Sir Otto Niemeyer , der ihm dann sofort zur Hilfe kommt . Es
heißt in der Tat kein Staatsgeheimnis verraten , wenn man daraus
hinweist , daß sich Churchill bei der Aufmachung des Budgets in
starkem Maße auf ihn stützte. Churchill versteht es andererseits
außerordentlich gut . durch seine große Rednergabe die bittere
Sieuerpille in unveraleichlicher Weise zu versüßen. Er hat dies
bci seiner letzten großen Budgetrede auch bewiesen , denn trotzdem
rr den Rekord aller Unterbilanzen der Vor - und Nachkriegszeit hielt
wurde die Budgetrede als rednerische Höchstleistung gewertet.

Geht ihm so der Zahlensinn und das Gefühl für Statistik ab.
so besitzt er ein Gefühl für die Regeln einer vernünftigen Lebens¬
kunst in einem um so höheren Maße Er ist ein Meisterstratege
Nicht ausgesprochen ein Jd -akist . ist er ein Mann der Tat . ein
Glücksritter , der das Abenteuerliche liebt und sucht Er hat diese
Eigenschaften zweifellos von seinem ausgezeichneten militärischen
Torsahren . dem Duke of Marlborough , geerbt.

Man fragt sich , kann ein Mann , der eine derartige Karriere
im Leben bereits gemacht hat noch weiter aufsteigen? Ein sehr
gewiegter Menschenkenner hat einmal von Churchill gesagt: „Der
letzte und höchste Punkt In Churchills Persönlichkeit entgeht uns
stets .

" Ich glaube , er entgeht uns aus dem Grunde , weil er über-
Haupt noch nicht erreicht ist . Er wächst mit seinen höheren Zwecken.
Es hängt natürlich letzten Endes von der öffentlichen Meinung ab .
wie die Zukunft Churchills fein wird . Das Budget war die vom
Volke mit bewußter Autorität begutachtete Jahresbilanz des Staa -
tes , sie war die Rechnungslegung der Regierung , die für die Ve -
urteilung ihrer Leistungen ins Gewicht fällt : von ihrem Ausfall
hangt auch sicherlich zu einem wesentlichen Teil das Ergebnis der
nächsten Parlamentswahlen ab. Ich habe in Anbetracht d«s un-
günstigen Bildes des Churchillichen Budgets ein Gefühl der Un -
sicherheit , ob ich je Gelegenheit haben werde, in Nr . Ig Downing
Street Mahnung des Premierministers ) vorzusprechen , um Winston
Churchill dort zu sprechen.

d'Abernons Mission in Berlin.
F.H. Paris , 28. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter » .)

Der Berliner Berichterstatter der „Humanite " will wissen , daß Lord
d'Abernon eine sehr wichtige außerordentliche Aus -

gäbe bei Dr . Stresemann durchzuführen habe. Er soll den
Einfluß benutzen , den er auf den Außenminister hatte und noch
immer hat , um auf ihn einen Druck auszuüben . Ueber die all«

gemeinen Beziehungen zwischen Sowjetrutzland und Deutschland sowi»
über die Ereignisse in China und besonders über die bevorstehenden
Genfer Konferenzen soll Lord d'Abernon sich mit Dr . Stresemann
unterhalten und vorzugsweise auch über die Weltwirtschaftskonferenz.
zu der Rußland geladen wurde . England will wissen , welches die
Haltung der deutschen Abordnung gegenüber den verschiedenen Fragen
sein wird , die behandelt werden solle«.

Um öen Zanöelsoerlrag mit Frankreich
Deutschland drängt aus Klarheit .

m. Berlin , 28. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Da der Botschafter von Hoesch noch für lange Zeit erkrankt
ist , hat die Reichsregierung den Botschaftsrat Rieth beauftragt ,
mit der französischen Regierung über die grundsätzliche Seite der
deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen in Verbindung
zu treten . Die Unterredung Rieths mit dem franzö -
fischen Handelsminister Bokanowski hat am Mittwoch
abend stattgefunden , ein ausführlicher Bericht liegt aber an amtlichen
Stellen in Berlin noch nicht vor.

Die Dinge drängen indessen jetzt zur Entscheidung. Es hat sich
herausgestellt , daß die sachlichen Einzelberatungen nicht hinausge -
schoben werden können, bis die französische Kammer den Zolltarif
verabschiedet hat . Die deutsche Regierung muh vielmehr grundsätz-
liche Aufklärung erhalten über die Absichten der französischen Regie-

rung , vornehmlich darüber , ob Frankreich bereit ist, an d«n Mini -
maltarifen , die im französischen Zolltarif enthalten sind, erhebliche
Abstriche zu machen , weil auf der Grundlage des offiziellen Tarifs
ein Handelsvertrag unmöglich ist. Fallen die Verhandlungen nega-
tiv aus , dann werden sich beide Teile daraus einstellen müssen, daß
das Provisorium am 1 . Juni abläuft und dann ein vertragsloser Zu-

stand eintritt , der prcktisch einen Zollkrieg bedeuten würde.

Bokanowski über öen neuen Zolltarif .
F.H. Paris , 28. April . sDrahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)

Dem Vertreter des „Gaulois " gegenüber behauptete der Handels -

minister Bokanowski , daß der neue Zolltarif keinen Überschutz-

zöllnerischen Charakter haben , aber er gebe zu, daß er schutzzöll -
n e r I s ch sei. Frankreich müsse die neu erworbene Industrie im

Elsaß schützen und die seit dem Kriege neu geschaffenen Industrien ,
zumal diese für die nationale Verteidigung arbeiten . Auf die Frage ,
ob der neue Zolltarif eine Verteuerung der Leventhal -

tung in Frankreich herbeiführen könnte, wollte der Handels -

minister aus begreiflichen Gründen nicht antworten , doch erklärte
er, daß die Verbraucher sich damit abfinden sollten, daß die Industrie
geschützt werden müsse, denn wenn die Produktion in Frankreich ver-
mindert würd« , würde gerade dadurch die Lebenshaltung verteuert
werden — eine Argumentation , der die französischen Konsumenten

sicherlich nicht beipflichten werden, denn, wenn Frankreich nicht s»
hohe Zollsätze hätte , würde es ausländische Waren billiger einführe«
können , als sie tn Frankreich verkauft werden. Schließlich erklärt
der Handelsminister , daß die Landwirtschaft im Zolltarif ebenso ge.
schützt werde, wie die Industrie , und daß sich niemand zu beklager
habe.

Vergebliche Liebesmüh *.
F.H . Paris , 28. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die politische Durchdringung des Saargebietes , die Frankreich sich
1918 erträumt hatte , konnte nicht gelingen. Jetzt werden fast täglich
Versuche unternommen , um den Saarländern begreiflich zu machen ,
daß ihre wirtschaftlichen Interessen gebieterisch fordern werden, bci
Frankreich zu bleiben , weil , wenn sie sich bei der Volksabstimmung
für Deutschland entscheiden sollten, sie zugrunde gehen müßten. Das
„Echo de Paris " macht die Saarländer darauf aufmerksam, daß sie
nach Süddeutschland kein« Kohl«n mehr verkaufen könnten, weil
nmnmehr die Ruhrkohle dort überall eingeführt sei . Es sei durchaus
leicht , über die zahlreichen Kanäle Ruhrwhlen bis nach Franken und
Sachsen zu bringen . Auch nach Norddeutschland könnten aus der
Saar keine Kohlen kommen , weil dort die Ruhr - und die englische
Kohle überall eingeführt sei . 1913 gab es m>r 50 000 Bergarbeiter
im Saargöbiet , heute 72 000. Ein Drittel der ganzen Bevölkerung
lebt von den Bergarbeiterlöhnen . Würde das Saargebiet an
Deutschland verkauft , so müßten wenigstens 10 000 Bergarbeite »
verabschiedet werden, was Entlassungen zur Folge hätte , und daraus
erkläre sich die Erregung der Beteiligten und der Geschäftswelt,
zumal erne Bergarbeiterkrise auf alle anderen Produktionsschichten
des Saarge -bietes einen nachteiligen Einfluß ausüben müßte.

Poincarös finanzpolitische Plane .
F.H. Pari », 28. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Das „Echo de Paris " erfährt — anscheinend pon PoincarS sewst —.
daß dieser nicht die Absicht habe, eine weitere Auswertung des
Franken herbeizuführen . Der Pfundkurs von 124 Franken soll aus-
recht erhalten bleiben. Das Blatt macht dann die wichtige Mittel -
lung , daß der Augenblick herannahe , wo an die Ausgabe einer
großen Konsolidierungsanleihe gedacht werde, die
gegenwärtig in Vorbereitung sei . Endlich teilt das Blatt mit . daß
die ausgegebenen Schuldverschreibungen der nationalen Berteidi -
gung den zulässigen Höchstbetrag von 46,5 Milliarden erreicht hätten ,
weshalb neue nicht mehr ausgegeben werden sollen.

Zentralheizung durch einen Vulkan.
« in großzügiges isländisches Projekt . - Ausnutzung des Snergievorrals heiher Quellen.

ES find etliche Monate her , daß auS Amerika die Nachricht kam ,
« in technisches 'Departement der Stadtvettvaltung in Washington be-
fasse sich ernsthaft mit dem Gedanken , eine Anzahl von Vulkanen
durch geeignet« technische Anlagen nicht nur unschädlich zu machen ,
sondern sogar die durch den Vulkan « rzcugtenGafe und
Lavamassen industriell zu verwerten . Dieser Plan ,
der überaus phantastisch anmutete , wurde in Enropa skeptisch aus-
genoinmem und als ein echt amerikanischer Humbug bezeichnet . Zur
Stunde ist es noch unbeiannt , ob es zu einer TurchsÄhrimg dieses
Planes kommen wird . Nun taucht in Europa ein ähnliches Pro -
jekt auf und wird von einem Stab von Fachleuten auf das ernst-
haftest« erwogen . Es handelt sich keineswegs um die Phantasien
einiger Utopisten, sondern um einen höchst reellen Plan . Man be-
akslchtfgt, die zahlreichen Vultane und heißen vulkanischen Quellen ,
die aus der Insel Island <:n Tätigkeit sind , zu praktischen Zwecken
nutzbar zu machen . Zunächst soll durch die vulkanischen
Quellen die Hauptstadt Islands , Reikvawik ge -
hetzt werden ; eine Heizanlage , wie sie größer und imposanter
kaum mehr vorgestellt werden fanm .

Bekanntlich ist Island das an Vulkanen reichste Gebiet Europa ? .
Es gibt auf tiefer Insel reicht weniger als dreißig Feuerberge und
eine Unzahl von vulkanischen Qirellen . Von diesen dreißig Feuer -
bergen sind allerdings drciundzwanzig bereits ausgekühlt , während
ich sieben noch in voller Tätigkeit befinden . Mit der Tätigkeit die -
er Feuerberge steht das Phänomen der riesenhaften heißen Was-
erquellen der „Geiser " im engsten Zusammenhangs Ans dem Erd -

geschoß steigen gewaltige Wassersäulen in die Höhe. Sie sprudeln
dampfend und zischend hervor . Ihre Temperatur beträgt achtzig
bis neunzig Grad , während in den Tiefen der Geiserkanäle ein noch
größerer Hitzegrad festzustellen ist.

Bereit » wiederholt ist der Gedanke aufgetaucht, den ungeheuren
Energievorrat , der in diesem unversiegbar auS dem Erdemschoß h«r-
vorsprndekten heißen Wasserquellen liegt , praktisch nutzbar zu via-
chen . ES ist jedoch stets nur bei der Erwägung des Planes geblie»
ben . Nun hat da isländische Minister Thorlakson die Ini¬
tiative ergrissen , diesen Plan in Wirklichkeit umzusetzen. Eine An-
zahl von Ingenieuren hat bereits die notwendigen Entwürfe her-
gestellt . Ein gewaltiges Netz von Eisenbetonrohren foll, diesen
Entwürfen zufolge, das Wasser der vulkanischen Quellen von den
verschiedenen Punkten der Insel in die Nähe der Hauptstadt leiten ,
wo eine imposante ZentralhoiznngSanlage geschaffen würde . Die
in Betracht kommende Entfernung beträgt ungefähr vierzig Kilome-
ter . Man rechnet mit einer Uebersührungsdauer von ungefähr fünf
Stunden Während dieses Weges kühlt freilich das Wasser etwas
ab . Sein Wärmegrad dürfte nicht mehr 90 , wohl aber sicherlich 70
Grad Celsius erreichen. Dieser Wärmegrad wäre noch immer hoch
genug , um das Wasser für die Zwecke der Zentralheizung brauch-
bar zu machen , zumal va Island die Winter ziemlich gelmde sind .
Der wirtschaftliche Nutzen der Durchführung dieses Planes liegt
auf der Hand . Wohl dürfte der Ausbau der notwendigen Rohr -

anlagen eine bedeutende Summe verschlingen, da jedoch dieses flüs¬
sige Heizungsmaterial , das Holz und Kohle ein für allemal ent¬
behrlich machen würde , so gut wie gar nichts kostet, ließen sich die
Auslagen in kurzer Zeit vollkommen einbringen .

llebrigms besteht auch die Absicht , zugleich große Gewächs -
Häuser zu errichten, die gleichfalls durch das Wasser der Geiser
geheizt würden . Island ist doch ein ziemlich unfruchtbares Gebiet
und die Gewächshäuser würden die Erzeugung des bisher fehlen-
den- Gem-Aes in eitlen, geradezu phantastischen Maßstäbe zu niedri -

gen Preisen ermöglichen.

Das Kochwaifer der Oder.
TU . Berlin , 28. April . Durch das Hochwasser der Oder sind

wischen Schwedt und Gartz etwa 10 000 Morgen Wiesen- und Acker -
lachen überschwemmt. Der Nordwestwind verhindert ein schnelles
llbflleßen des Wassers In das Haff und die Ostsee . An der ganzen

Ostseeküste steht das Wasser bis an die Dünenkette . Das Odertal
bildet fast eine einzige Wasserfläche . Auch in Hinter -
pommern sind die Lelm , Lnppow , Stolpe und Lippe über die Ufer
getreten und haben Wielen und Ackerflächen überschwemmt. Im
mittleren und oberen Gebiete der Oder ist der Wasserstand in den
letzten zwei Tagen zurückgegangen. Die Überschwemmungen in den
vom Hochwasser betroffenen Gebieten Schlesiens im Kreis Niip -
Trachern und in Oberfchlesien in der Gegend von Ratibor sind vor-
läufig nur unmerklich zurückgegangen . Der Schaden, den die Land-
Wirtschaft erleidet , iit be ! ond » rs aroß .

T . U Slngermiinde, 28 April . Die weiten Ueberschwemmungen
bei Schwedt sind darauf zurückzuführen, daß das dortige Bauamt die
Schleusen des Polders A und B öffnen lassen mußte , um die durch
den gewaltigen Wasserdruck in böchste Gefahr gebrachten Deiche vor
dem Brechen zu bewahren . Die Ackerernte kann schon jetzt als ver-
loren gelten , während mit einer Grasernte nur zu rechnen ist. wenn
das Wasser sehr schnell abläuft . Um größtes Unglück bei etwaigen
Dammbrüchen zu verhindern , haben die Technische Nothilfe und die
Wasserbauverwaltung Mannschaften und Material zur Verfügung
gestellt. Glücklicherweise beginnt die Oder wieder langsam zu fallen.

Stillstand des Hochwassers in Mecklenburg.
TU. Schwerin, 28. April . Am Donnerstag morgen hat im

mecklenburgischen Hochwassergebiet das Wasser zu steigen aufgehört.
Nach Informationen der Strombauverwaltung wird mit einem
merklichen Fallen des Wassers in den nächsten Tagen nicht zu rechnen
sein , da infolge Steigens der Saale und Mulde um etwa einen
halben Meter ein Wassernachschub zu erwarten ist. Auch dürfte das
Fallen durch die von den oberen Plätzen der Elbe gemeldeten neuen
Flutwelle ausgeglichen werden. Nach dem jetzigen Stand der Dinge
werden die Felder und Wiesen noch etwa vier Wochen unter Wasser
bleiben.

Ein gioildiktalor im amerikanischen
Aeberjchwemmungsqebiet.

J.N .S. New Orleans , 28 . April . Handelsminister Hoovcr. dem
Vollmacht über alle zu ergreifenden Maßnahmen bezüglich der
Überschwemmungskatastrophe erteilt ist, hat den früheren Eouver -

neur John Parker zum Zivildiktator von Louisiana er-
nannt. Parker wird sein Amt so lange ausüben, bis die Flutkata¬
strophe ihr Ende erreicht hat Hoover wird das Hilfswerk für die

Ueberschwemmungsopfer in derselben Weise organisieren wie er seiner
Zeit die Hungersnot in Belgien während des Krieges und in Ruß-

land nach dem Kriege bekämpft hat . Tausende von Flüchtlingen
langen täglich in New Orleans an.
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Flug durch unbekannte Weiten
Elve Unterredung mit Franesco De P nedo .

FranceSco De P i n e b o, dessen anfsehcnerregcndei
Klug itber zwei Hemisphären durch den Brand seine »
Flugzeugs „ Santa Maria " unterbrochen wurde . weil »
zur Zeit in Si e w i ) o r t . wo er das Eintreffen der
„ Tanta Maria II " abwarten will , des neuen Flugzeugs ,
das rn Genua sllr ihn fertiggestellt und nach Amerika
verladen worden ist . L u i g i B a r z i n i , der bekannie
sriilzere Weltretsendc des „ Eorriere della Sera " und dcr -
zeitige Herausgeber des amerikanischen „ Corriere "

, be-
richtet , im . .Povolo d 'Jtalia " über ein Interview , das
er mit seinem berühmten Landsmann hatte .

„ Der Schlaf ist unser schlimm st er Fein d"
, plauderte

De Pinedo . „ Die Schlaftrunkenheit spielte mir denn auch bei der
lleberquerung des Atlantik einen bösen Streich , der um ein Haar
»echt unangenehme Folgen gehabt hätte . Wie stiegen von der Insel
Cao Thiago um l Uhr früh auf ; die Anstrengungen der Vorberei -
tungen hatten uns so erschöpft^ daß wir Mühe hatten , die Augen
offen zu halten . Es war eine Nacht mit schweren Nebelschwaden und
einem mondlosen Himmel . Im Banne einer Schlaftrunkenheit , deren
wir nur mit Aufgebot unserer ganzen Willenskraft Herr zu worden
vermochten , stiegen wir auf . Ich war kaum imstande , das Steuer zu
bedienen , und lieh die Dinge gehen , wie sie wollten , mit dem Erfolg ,
daß wir lg bis 15 Grad von der Richtung trieben . Gott sei Dank
hatte ich mich ßegen Morgen so weit erholt , um die Orientierung
wieder zu gewinnen . Im Atlantik herrschte schwerer Sturm ;
es wollte nicht Tag werden , und das Wasser schimmelte wie violette
Tinte . Der ganze Horizont dampfte im Nebel . Als wir uns dann
dem Aequator näherten , brach einer dieser gefürchteten Tro -
penstürme aus . der das Ende der Welt zu künden scheint . Sturz -
däche von Regen gingen aus uns nieder . Die schwarzen Wolken
strichen sturmgepeitscht über die hochgehenden Wogen , zwischen denen
Unaufhörlich augenblendende Blitze hin und her schössen . In diesem
Chaos von Nebel und Wasser konnte man kaum die Hand vor den
Augen erkennen . Wir mutzten deshalb bis 50 Meter über dem
Wasserspiegel heruntergehen , um halbwegs Sicht zu bekommen .

Glücklicherweise dauern diese Tropenunwetter nur wenige Stun -
den . Das Flugzeug gewann allmählich wieder das Gleichgewicht , und
>ch hätte auf die atlantische Küste Brasiliens direkt zusteuern kön -
Nen . wenn sich nicht Ostwind erhoben hätte , auf den ich nicht gefaßt
war , da in jenen Vreitegraden gewöhnlich die Passatwinde wehen .
? n der Erkenntnis , daß ich bei dem Kampf gegen den Ostwind mei -
ven Brennstoffvorrat unnütz vergeuden müßte , steuerte ich nach rück-
wärts und landete in Fernando Noronha . Schwierig und gefährlich
Sestaltete sich der Flug besonders bei der U e b e r q u e r u n g B r a -
Nliens und der Felsengebirge . Die dichtesten Wälder
Afrikas find noch immer gangbar . Sie haben Lichtungen und natür -
«icke Fußpfade und lassen zwischen der lippigen Vegetation Raum
Und Lust . Die amerikanischen Urwälder bilden dagegen ein un -
^urchdringliches Gewirr von Riesenbäumen . Unterholz , Rohr ,
vchlingpflanzen und farbenprächtigen Bromebiazeen , ein verfilztes
Gestrüpp von Pflanzen , die bis 40 Meter in die Höhe reichen und
«in dreifaches Gipfeldach aufweisen . Nicht 100 Meter würde man in
diesem Gestrüpp vorwärts kommen , und wer hier eine Landung vor -
Nehmen wollte , würde unweigerlich als Gefangener von dem Pflan -
> nnetz in Fesseln verstrickt werden . Von der Höhe aus gesehen , er -
chien der Wald wie ein Ozean dunkelgrüner Blätter ,ber dem wir mit dem Kompaß wie auf dem Meer zu steuern ge-

mgen waren . Die Karten leisteten uns keine Hilfe . Ich flog
^. . r Täler dahin , die keine Karte verzeichnet , über riesige Gelände ,die noch keines Menschen Fuß betreten haben mochte , kürzlich steuerte
ii einer unbekannten und unentdeckten AZelt ins

Ungewisse . Hier und da reckten sich aus dem Blättermeer ge¬
spensterhaft die Skelette abgestorbener Baumriesen empor , die an
Hchissswracks denken ließen . Wir mußten uns nach dem Lauf der
Flüsse orientieren , aber auch diese Orientierung war nur zu oft
ditinoglich , da die Vegetation , die die Flüsse dicht umsäumt , wahre

Charakteristikum des Flugs der „Santa Maria " über das Gebiet
der Vereinigten Staaten . Bei dem Fehlen von Eisenbahnen und
Fahrstraßen sowie angesichts des gewundenen Laufs der ausgetrock -
neten und schwer sichtbaren Flußlaufe war die Orientierung außer -
ordentlich erschwert . Als Landungspunkte kamen überhaupt nur die
künstliche» Seen Elephaut Butte , Reservoir und Roosevelt Dam in
Betracht , von denen stch der eine ungefähr 1500 Meter , der andere
.rund 800 Meter über dem Meeresspiegel befindet , wo aber infolge
der großen Höhenlage die Luftverdünnung so groß ist . daß es für ein
vollbelastetes Flugzeug schwer ist, sich aus dem Wasser zu erheben .

Die Sprache reicht nicht aus , um Ihnen einen Begriff von dem
wundervollen und gleichzeitig furchterweckenden Pa -
norama zu geben , das sich uns während des Flugs auf Hunderte
von Meilen hin darbot bis wir zum Elephant Reservoir gelangten .
Der Weg führte über Berge und Einöden , die sich längs der mexi -
konischen Grenze hinziehen , Berge , die sich , nackt und von Sonne ver -
brannt , wie Korallenriffe dehnen , soweit das Auge reicht . Nicht ein
Grashalm , nicht eine Spur von Leben ist hier zu entdecken . Es ist
eine herzbeklemmende Unfruchtbarkeit , die den Eindruck erweckt, als
ob man über einen toten Planeten dahinfliegt . . . .

Dr Leulheutzer wieder
Ihiinngischer Ministerpräsident. Amerika bau! das größte Luftschiff.

jeden Wasserlaufs entbehrte , in dickem Nebel eingehüllt , in dem sich
schemenhaft in der Ferne die dunklen Gipfel dcr ewigen Bergfestung
^ zeichneten .

So waren wir gezwungen , oft bis SO Meter über die Baum -
Zipfel herunterzugehen . Ueber diesen Bergfestungen ist die Luft
Ungewöhnlich rein und von oft beispielloser Durchsichtigkeit . Keine
> pur von Leben . Nur längs der Flüsse sahen wir manchmal
deim Tiefflug die Spuren menschlicher Existenz : Gruppen von win -
jigen , primitiven Hütten , die schwarzen Schatten splitiernachter
Renschen , die niemals mit Weißen in Berührung

kommen waren , und die beim Anblick des geheimnisvollen
^ iesenvogels , der wie die Verwirklichung ihrer Fabelwesen vor ihren
^ setzten Augen erschien , in wilder Flucht dahinjagten . Aber solche
Monen bildeten eine Seltenheit . Wie ein R '. esenschimmelpilz drei -

sich von Asuncion bis nach Para die dunkle Masse des
Undurchdringlichen Urwalds unter uns aus , und nur hier und da
^ blickten wir durch ein Loch des grünen Daches einen dunklen stag-
seienden Wasserspiegel , der in der Hitze dampfte . Diese H i tz e w a r
v » f u r ch t b a r , daß man sich in ein romisches Bad verletzt wähnte .
Aber der Flug von Ealveston nach Roosevelt Dam stellte
*>Ns noch vor größere Schwierigkeiten , als es jene waren , die wir bei
«er Ueberquerung der Urwälder Brasiliens zu überwinden hatten .
? >e Route führte teils quer durch die Bergkette der Felsengebirge ,' eil ? durch die Wüstenzone von Texas und Neu - Mexiko . Fast
^ asserlose Flußläuse und gewaltige Berge , die die Karten nur un -
vollständig verzeichneten , und Wüsten und „ Canyons " bildeten das

Dr . Richard Leutheußer
ist aus der G- richtskarriere hervorgegangen und
war 1914 als Oberverwaltungsgerichtsrat in
Jena tätig . Als Kandidat der Deutschen Volks -
Partei zog er 1320 in den Reichstag ein . Im
Februar 1324 übernahm er das Ministerpräsi -
dium der thüringischen Regierung , das ihm jetzt

wieder übertragen wurde .

Modell des im Vau befindlichen Lustriesen .
Als Ersatz für das seinerzeit durch einen Sturm vernichtete amerikanische Luftschiff

im S um O/iMMnf ♦«wSiSC . . .. . /K- r - fTCj : ! an <ac :
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und dem früheren Chefingenieur der deutschen Zeppelin -Werke in Friedrichshafen , Dr . Karl
Arnstein , entworfen . Die Kraftanlage von insgesamt 4800 PS . ist in der Lag ?

dem Luftschiff eine Geschwindigkeit von 90 Meilen pro Stunde zu verleihen .

Amerikanische Unfallstatistik.
Dte First Safely Motion . — Acht Millionen jährliche Unfälle in den Bereinigten Slaalen .

Die Yankees 52 mal unvorsichtiger als die Europäer.
MHerr Fred Johnson war im Jahre 1903 als Dreiundzwan -

zigjähv ger irgendwie ein kleiner Beamter einer Cisenbabngesell <chast .
m hielt sich Äienstlich in einem mittleren -Städtchen auf und sah , w-ie
ein Kleiner Junge von der Elektrischen erfaßt im 'd getötet wurde .
Dieser Airblick ergriff ihn so , daß er atö echter Amrevttan «, beschloß ,
eta « neu « Bewegung ins Leben zu rufen , die die Verhütung von Un -
fällen zum Ziele hatte . Mit Ganz wenig Geld und einigen Getreuen
begann Johnson — und heute ist er Präsident der Safoiy First Mo -
iwn , die über das ganze Land verbreitet ist . Alle Eisenbäh -ngesell -
schafien mid wer sich sonst mit öffentlichem Verkehr befaßt , stehen in
Verbindung otfl Johnson und machen sich dessen Ratschläge zatr Un »
sallverlhÄtniig zu nutze , nicht zum mindesten d ?e großen Versicherungs -
gesellschaften , mit denen die Bewegung naturgemäß Hand in Hand
arbeitet .

Johnson bringt in seinem letzten Tätigkeitsbericht der Gesell -
schaft einige Mitteilungen und Zahlen , die nicht nur für Amerika
von außerordentlichem Interesse fem dürsten . Er schätzt die Zahl
der Unfälle , die sich im letzten Jahre in den Vereinigten Staaten
ereiginet haben sollen , auf etwa 3 M i l l >i o n e n . Hiervon sind mehr
als ein Viertel , etwa "VA Million , m den Wohnhäusern oder in deren
nächster Nähe geschehen . „Es geht doch nichts über das Heim , wenn
man verunglücken will " bemerkt Johnson hierzu mit etwas galligem
Humor . U ebertroffen wird diese Ziffer mit durch die Zahl der
Straßenunfälle , die mehr als 30 Prozent der Gesamtheit ausmachen .
Höchst merkwürdig ist es , daß die Unfälle , die sich auf der Eisen -
bahn , der Straßenbahn und auf den Dampfschiffen zutrugen , zu -
sammen nur etwas mehr als 4 Prozent der Gesamrzliffer ausmachen .
Auf der anderen Seit « beliefen sich die Unfälle bei sportlichen Ver -
anstaltungen bei Picknicks und Spielen , fucj , bei allen Unternehmun .

gen , die dem ErholungMiürfnisse entsprangen , auf mehr als A)
Prozent , 16 Prozent aller Unfälle weist allein der Fußgängerverkehr
aus , während alle Milderen Veranstaltungen und Tätigkeiten nur mit
etwas mehr als 4 Prozent an den Unglücksfällen beteiligt waren .

Johnson hat diese Ziffer unter Zuhilfenahme des besten statisti¬
schen Materials errechnet , das zu haben war : nämlich desjenigen der
größte Unfallversicherungen in den Vereinigten Stwaten . Gelegent -
lich dieser Feststellungen erklärt er , daß seiner Meinung nach 90 Pro -
zem aller Unfälle bei einiger Sorgsalt zu vermeiden gewesen wären .Die Amerikaner sind , wenn man ihm glaubt , ganz besonders
u n v o r s i ch t ig e Leute ; rechnet man ihre Bevölkerungsdichte und
ihre Unfälle im Verhältnis zu denen der europäischen Staaten aus ,
10 sind sie genau 52mal unvorsichtiger als die Euro -
p ä e r . Der klarste Beweis da "in , daß wir für den größten Bruchteil
der Unfälle , die uns zustoßen , letzten Endes selbst verantwortlich sind ,
liegt für Johnson in der Tatsache , daß sich die meisten dieser Un -
fälle eben im Haufe ereignen . Er führt für diese seine These ein
interessantes Beispiel an . Ein ihm bekannter Reisender reist seit
einem Vieneljahrhun ^ert für seine Firma kreuz und quer durch die
Staaten und hat so mit den Eisenbahnen des Landes ohne jeden
Unfall viele Millionen Meilen zurückgelegt . Eines Tages wollte er
iii seinem Badezimmer schnell eine Dusche nehmen und ließ ein
stück Seife auf dem mit Fliesen ausgelegte Fußboden liegen . Man
kann sich vorstellen was geischah: er trat auf die Seife , glitt aus , brach
drei Rippen und erlitt einen schweren Schädelbruch . Wenn dieser
Fall , wie man ohne weiteres zugeben wird , auch besonders kraß <ist,
so sind doch die Umstände anderer Hausumsälle nicht wesentlich an -
ders gelagert und zum allergrößten Teil aus Nachlässigkeit , Unvor¬
sichtigkeit und Hast zurückzuführen .

Reiche Auswahl
in eleganten

Schuhwaren
■finden Sie im

Schulaus ßenkenfjaf
Karlstraße 73. 1201:8

^ UMiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiii

Pianos- FfQge!
- vorzllgl . tonsclitfne Instrumente =

liefert

I zu äußern günltigen zabluncsbetüngunsen
kleine Monatsraten
frei Station !

| lYlax Portn , Berlin Chariotienburg
Walisiraße 40.

S Auch ständip Geieaenbeitskäute wenig
«einauchier Mar«enf DriKaie wte Bech-
stetn . Bluthner , ibacü . Kap^. Scüwecbten .

Duysen vorrätig !
- 'nteresseDien wollen Kaiaiog und Preis

Iis e uratis ver ansen Alütti

Bne Adresse oie Heine Dame uerpissi

y <nr > r > der Bubikopf -
^ CIIB HOPP Spezialist
^ tt « nst - DürrstraBe7 . amSchmiederpiatz

w Telefon 633ö »985

'Bciüirfcn
.Sielhre

rcundc
innrem 9feim m

'
rt dep

umnderbar mifdcn,fein -
luümgen

CASANOVA
USORDEN

ai5 ^ !

ügere « können w,> ? hnsn niebf
, , raten . Sie erhöhen dadurch den .

Reix % rer trauficfien oier cWände
ichern den Bestand ? hwr kundschaften .und sichern

casS nova ogarettenfabrik
LIEFERANT OER K&NIQL. JTAUENISCMEM TABAK - REGIE.

Einzeiuerkant von Fa&rißaten
säeüs. Gardinen -Webereien
Voiles, Stammes. Cnstattines

Mulle, Crelonnes
in modernsten , bun ' en 11536

künstlerischen Mus 'eiuneen
der schünste Fenstersehmnck

Paul Schulz
Waldstr . S3 , gegeniib dem Colosseum .

Tapeien - Hauslos . Münch
Hirschstr . -M Telefon 6 <b9
Gute Auswahl auch in besseren Tapeten ,zu biili«8ten Preisen , auch Resie
Tapezier - und Malerai beiien werden ge¬wissenhaft und piinkt .ich ausgeiührt vonersten Fachleuten . Uebernahme von1194^ ganzen Wohnunsen .

(hatirradhaus

Jöhringerftrahe 53 a und 46.
Stir nur 11WS
W . - Mk .
u wS Raie v Mt .
L.öUcrdait - ie e i». iviart .»
Srabtta * mit koiv .- ^ ieilf .

Näftmaschme
KvhIcn - od . Gasherd
mit Iflftfliäbriarr (» nrantfe.
Wehr - uwie Fahrräder und
Stäl . maickinen v 8 .. an
Sümliiiiie Eriavieilc » nd

vi^parature » an all. Savrikat «» b»lU«



Seite 4 . Nr .- 190. Badksche Presse (Abend -Ausgabe) Donnerstag , den 28 . April 1927.

Umschau.
Die Umgruppierung in China.

Mit Interesse wirb die westliche politische Welt Kenntnis ge-
nommen haben von dem Ergebnis der Tagung , zu der die euro -
päi ^chen Vertreter der chinesischen Kuomintang Partei ihre Dele -
gierten nach Paris «ntsandt haben . Man wird zwar gut tun . die
Bedeutung dieser Sektion der großen südchinesischen Bewegung nicht
zu überschätzen : aber gerade sie , die unter europäischem (Einfluß
und zwar unter dem radikaler Strömungen steht , ist doch wohl ein
gewisser Gradmesser für das Maß der Einwirkung , die diese euro -
päischen Einflüsse auf chinesisches Wesen zu erlangen vermögen . Nach
den Erklärungen zu schließen , die auf dieser Pariser Tagung ab -
gegeben worden sind , scheint es doch , daß die Auffassung irrig ist,
die in der Kuomintang -Vewegung die bolschewistische Tendenz als
das Primäre und die nationalistische als das Sekundäre betrachtet ,
wie man das neuerdings häufig in Kommentaren zu den chinesischen
Problemen lesen kann . Die Kanton -Vewegung , deren Wurzeln ja
doch schon Jahrzehnte weit zurückreichen , kennzeichnet sich vielmehr
auch nach dieser Aeußernng ihrer europäischen Diaspora in erster
Linie als die Betätigung des Willens , der ein geeinigtes und ge-
reinigtes , seiner nationalen Würde bewußtes und seinen nationalen
Aufgaben nachstrebendes China schaffen möchte . Daß die revolutio -
nären Tendenzen der Kanton -Bewegung den russisch-bolschewistischen
Einflüssen in weitgehendem Maße Aufnahme gewährten , ist ver -
ständlich , aber man gewinnt doch den Eindruck , daß die Führer der
Bewegung , wenigstens die . die sich ihr Urteil unabhängig von dem
Moskauer Einfluß zu erhalten verstanden , darüber das eigentliche
chinesische Ziel niemals aus dem Auge verloren haben und daß hier
der Grund ist für die Kraftprobe , zu der es nun innerhalb der
Kuomintang kommen mußte in dem Augenblick , wo sie sich an '

chickt,
die ausschlaggebende Rolle in dem Schicksalskampf Chinas zu über -
nehmen . Für diese Auffassung zeugt auch die Meldung , die zu
berichten weiß , daß eine Anzahl von Generalen der Nordarmee sich
Tschiangkaischek angeschlossen haben oder im Begriffe stehen , zu ihm
überzugehen , und das Nachlassen der Kampfhandlungen an der
Yangtse - Front spricht jedenfalls nicht gegen die Vermutung , da?
Tschangtsolin der Führer des Nordens , unter Umständen zu einem
Paktieren mit Tschiangkaischek bereit sein wird . Mit starker Be -
tonung rückt auch die europäische Sektion der Kuomintang den natio -
nalen Gesichtspunkt in den Vordergrund , den Kampf um die Unab -
hängigkeit Chinas und um die Beseitigung der veralteten Vorrechte
und der ungerechten Verträge der Westmächte . Die Umgruppierung ,
die sich auf diese Weise zwischen den großen Flügeln des chinesischen
Bürgerkrieges vollzieht , und die , wenn nicht ehrgeizige und gewinn -
süchtige Generalspolitik solche Hoffnungen wi ^ ier durchkreuzt , leicht
zu einem Ausgleich führen kann , muß natürlich auch die Chinapolitik
der restlichen Mächte in stärkstem Maße beeinflussen . Und so zeigt
sich , daß die angriffslustige Politik Englands immer mehr in eine
Isolation hineingerät , die man in London höchst peinlich empfindet ,
für die man aber noch immer die Schuld nicht in dem eigenen
Kurs , sondern bei den anderen in China aktiv interessierten Mächten
suchen will . Die erste Enttäuschung in dieser Richtung hat dem
englischen Drängen Japan bereitet , das sich vo ;? vornherein weitest -
gehende Zurückhaltung auferlegte , zu der es nicht nur durch feine nahe
Nachbarschaft , sondern auch durch kluge Berücksichtigung seiner wirt -
schaftlichen Verbindungen mit China gefühM worden ist. Neuerdings
sieht man nun in England mit wachsender Mißstimmung , wie auch
die Vereinigten Staaten von Amerika ihre Ostasien - Politik mehr und
mehr auf ein gemäßigtes Tempo stimmen , und die öffentliche Mei -
nung . die in der Londoner Presse zum Ausdruck kommt , läßt es an
Klagen und Vorwürfen gegenüber Washington nicht fehlen . Hatte
man anfangs für die Verzögerung der zweiten Note wegen der
Ereignisse in Nanking die japanische Kabinettskrisis verantwortlich
gemacht , so wird neuerdings behauptet , daß die Hinauszögerung
dieses neuen Schrittes vornehmlich auf das Zaudern der amerikanischen
Regierung zurückzuführen sei , und man schließt aus der Erklärung
des Präsidenten Coolidge , Amerika wolle sich nicht dem Vorwurf
einer imperialistischen China -Politik aussetzen , daß Washington nicht
nur ein englisch -amerikanisches Zusammenarbeiten im fernen Osten
ablehne , sondern sich überhaupt von jeder aktiven Politik in China
vorsichtig zurückziehen wolle . Man kann diese englischen Klagen
nur zu gut verstehen , wenn man den großen Aufwand betrachtet ,
mit dem sich England militärisch in China engagiert hat und der

nun automatisch voran zu treiben droht . Auf der anderen Seite

„Der Mann , oer Wetzen
wachsen IM " .

Abenteuerliches Schicksal .
Von

Dr . Friedrich Koch -Wawra
-i> r Kinn , der Weizen wachsen läßt und sonst nichts weiter

i :it , ist ein strohblonder Landsmann des großen Knut Hamsun . Im
kulladal stand seine alte Holzwiege ; eine bejahrte Großmutter zog
ihn auf und erzählte ihm abenteuerliche Geschichten von kühnen
Seefahrten und märchenhasten Reichtümern . Seine Schwester hieß
Karin ; ihn selbst nannten sie Jens , Iens -Aeskevold .

Karin hatte keinen brauchbaren Spielgefährten an dem stillen
Bruder . Den trieb die Sehnsucht auf den höchsten Berggipfel von
Kulladal . Da lag der stille Bruder und schaute hernieder auf den
Staoangerfjord und über das blaue Weltmeer . Hatte er Hunger ,
io half er den Holzfällern . Wenn die Herbststürme über die Berge
fegten , so stieg er hinunter ins Dorf und lernte lesen und schreiben
bei einem Wanderlehrer .

Eines Morgens war die Bergluft Io klar , daß Jens Aeskevolv
„Amerika riechen " konnte . Hundert schieferblaue Wolken zogen
eilends westwärts . Ein alter Holzfäller erzählte von Newyork
Großvater Jörgensen kam heraufgekraxelt , um Beeren zu suchen.
Als er seinen Korb gefüllt hatte , legte er sich nieder und erzählte
von einer kleinen Stadt in Dakota .

„Wie heißt das Städtchen , bestevader ? "

„Dickinson heißt das Städtchen ."

„Wie kommt man nach Dickinson ?"
Man muß in Newyork sein und 24 Dollars haben . Auf der

Station sagen sie einem schon , wie man hinkommt . Die 24 Dollars
muß man ihnen geben .

"

„Wie viele Kronen sind 24 Dollars , bestevader ? "

„100 norwegische Kronen .
"

An diesem Abend stieg Jens Aeskovold zu Tal .
„Großmutter , gib mir hundert Kronen . Ich gehe nach Amerika .

Ich schicke sie Dir wieder zurück.
"

Der Kaufniann Tage Echünning lieh der Großmutter hundert
Kronen auf ihr kleines Häuschen . Jens Aeskevold knotete das Geld
in ein Taschentuch und barg es fest unter dem Wams .

Jens Aeskevold schlug sich durch bis nach Bergen . Dort saß er
lange Wochen am Hafen , bis sie ihn als Junge auf einem Amerika -
segler anheuerten . Lohn bekam er nicht . Er mußte erst seine Aus -
rüstung abverdienen . Dafür ging die Brigg aber geraoeswegs nach
Newyork . —

Am 10 . Juli 1899 stand Jens Aeskevold auf dem Broadway .
Ein Norweger , den er nach dem Bahnhof gefragt hatte , lockte ihn in
ein Wirtshaus .

„Gib die hundert Kronen nur her ! Ich besorge Dir das Ticket.
Warte hier auf mich.

"
Da fing Jens Aeskevold dermaßen an zu brüllen , daß ein Schutz-

mann in das Wirtshaus stürmte . Der brachte ihn zur Polizeiwache
Ein Norweger wurde gerufen .

I beginnt man natürlich in London zu erkennen , wie bedenklich eins
I solche Politik der starken Faust wirken mutz, nicht nur politische
! sondern auch wirtschaftlich , und wie die Isoliertheit eines der -

artigen Borgchens die Stellung Englands im fernen Osten nicht
nur für den Augenblick , sondern erst recht für die Zukunft und die
dann zu erwartende Bereinigung der politischen und kommerziellen
Verhältnisse schon heute belastet . Es ist daher verständlich , daß die

englischen Agenten sich eifrig bemühen , belastendes Material über

verdächtige chinesische Absichten ausfindig zu machen , aber es ist
kaum anzunehmen , daß diese Sensationsmacherei auf den Verlauf
der großen Politik praktischen Einfluß gewinnen wird .

Das Abrüttunqsfiasko .
Ueber dem Genfer Abrüstungsvorspiel hat sich der Vorhang ge»

senkt. Der Vorbereitungsausschuß für die Abrüstungskonferenz hat
sich vertagt und dürfte kaum vor dem November dieses Jahres wieder

zusammentreten . Man hat am 21 . März in Genf mit den Beratungen
begonnen und hat bis zum 26. April , dem Termin der Vertagung .
39 Vollsitzungen abgehalten . Berechnet man jede Sitzung auf etwa
3 Stunden , so hat man insgesamt rund 12g Stunden debattiert , wo-
bei an den Beratungen nicht weniger als 2g Regierungsdelegierte
und indirekt wohl über 100 Sachverständige beteiligt waren . Das
ist ein Aufgebot, , das sich durchaus sehen lassen kann . Fragt man
sich , was in diesen Beratungen herausgekommen ist, wohin die 120
Stunden schöner Reden geführt haben , so muß man aber zugestehen ,
daß das Ergebnis gleich Null ist . Ganz bescheidene Gemüter werden
vielleicht

' darauf verweisen , daß wenigstens der Gedanke der Ab -

rüstung in aller Öffentlichkeit einmal wieder erörtert worden ist,
und daß sich verschiedentlich Gelegenheit ergab , den deutschen Stand -

punkt mit großem Nachdruck zu vertreten . Man wird darüber hinaus ,
wenn man sehr bescheidene Ansprüche stellt , auch darauf verweisen
können , daß die Verpflichtung zur Abrüstung von der anderen Seit «
ausdrücklich anerkannt worden ist, doch hat man es ängstlich vermie -
den ; aus der Erkenntnis , daß sowohl der Versailler Vertrag , wie auch
der Völkerbundspakt alle Mächte zur Abrüstung verpflichtet , irgend -
welche Konsequenzen zu ziehen . Man hat vielmehr immer wieder die
Frage der Sicherheit in den Vordergrund geschoben, wobei man aber
nur die Sicherheit der Rüstungsländer , nicht aber die Sicherheit der
abgerüste -teten Länder im Auge hatt « . Für die Praxis brauchbare
Beschlüsse sind in Genf überhaupt nicht gefaßt worden . Man hat
zwar , um den Mißerfolg nach außen zu verschleiern , davon gesprochen ,
daß die erste Lesung der Abrüftunqskonvention durch den Ausschuß
beendet worden sei , aber dies« Abrüstungskonvention ist ein Gebilde ,
mit dem niemand etwas anzufangen vermag . Ganz abgesehen davon ,
daß es sich nur um eine Rahmenkonvention handelt , die eine Fest -
legung der Heeresstärken oder des Kriegsmaterials nicht bringt —
di«s« Festlegung soll späteren Beratungen vorbehalten bliben — sind
sämtliche Beschlüsse über die Konvention sofort durch zahllose Vor -
behalt « durchlöchert worden . Verschiedentlich hat man sich damit be -
gnügt , die verschiedenen Texte nebeneinanderzustellen , gibt es doch
für die Präambel beispielsweise nicht weniger als drei Texte , einen
französischen , einen englischen und einen deutschen . Der Ausschuß
selbst hat auch seinen Mißerfolg wenigstens insofern eingestanden ,
als er bekennt : „Der Ausschuß hat sich bemüht , im Verlaufe der
jetzigen Tagung einen Text aufzustellen , der als Grundlage für di«
Aussprache in zweiter Lesung dienen könnte . Es ist ihm nicht ge-
lungen , für alle Punkt « einen einzigen Text aufzustellen .

" Tatsäch -
lich ist auch nur bei einer ganz geringen Anzahl von Punkten eine
Übereinstimmung erzielt worden , und zwar nur bei allgemeinen
Grundsätzen und Begriffsbestimmungen . Sonst aber bietet der etwa
30 Seiten lange Bericht des Ausschusses ein überaus trauriges Bild .
Ein größeres Armutszeugnis hat sich bisher noch kein« der vom
Völkerbunde eingesetzten Kommissionen ausstellen müssen . Dabei ist
noch zu berücksichtigen, daß keine der Delegationen irgendwie für die
zweite Lesung gebunden ist. sondern daß bei der zweiten Lesung etwa
gemachte Zugeständnisse wieder zurückgenommen werden können . Es
charakterisiert auch die Lag « , daß die beiden Hauptmatadore d«r Ab -
rüstungsverhandlungen , der französische Sozialist Paul Boncour und
der Engländer Lord Robert Cecil , es vorzogen , den letzten VerHand -
lungen überhaupt nicht mehr beizuwohnen , und es charakterisiert
ferner di « Lage , daß auch der Ausschuß für die Kontrolle d« r Waffen -
Herstellung auseinandergehen mußt «, ohne ein Datum für di« Kon -

ferenz festzusetzen und ohn« bestimmte Vorschläge a nden Rat machen
zu können . Die Frage ist, wie di« Dinge nun sich weiter gestalten
werden . Zunächst wird man einmal die Seeabrüstungskonserenz ab -
warten müssen , die vom Präsidenten Coolidge einberufen ist und an
der bekanntlich auch die Vereinigten Staaten , England und Japan

„Wo will Du hin , kid ?"

„Nach Dickinson .
" Sie suchten die Landkarte ab .

„Hast Du denn Geld , kid ?'*

„24 Dollars . Soviel kostet das Ticket.
"

„Was willst Du denn in Dickinson ?"

„Arbeiten ."
Allright . Arbeiter konnte man brauchen im jungen Westen .

Sie kauften ihm ein Tricket nach Dickinson . Der Kommissar schenkte
ihm noch 25 Cents , und die Polizisten gaben ihm ihre Frühstücks -
brote .

„ Good luck !"
So kam Jens Aeskevold eines Morgens nach Dickinson und

machte mit den Armen die Bewegung des Arbeiters vor einem jeden ,
der wie ein Baas aussah . Ein alter Schotte namens Henderson
nahm ihn mit auf seine Farm .

Jens Aeskevold stand in dem gelben Weizenfeld und arbeitete ,
bis er seine Haut vom Körper abschälen konnte . Aber dieselbe
Sonne , die ihn zuschanden gebrannt hatte , gab ihm ein neues Fell .
Das war so zähe wie Leder . Bald sprach er englisch statt norwegisch ,
und eines Morgens hielt er dem Baas die schwielige Hand hin .
Der Baas legte 30 Dollars hinein und sagte : „Johnny , Du mußt
bei mir bleiben . Ich gebe Dir von heute ab 15 Dollars im Monat .

"

Jens Aeskevold schickte die 30 Dollars der Großmutter und ar -
beitete für den Baas ein ganzes Jahr . Dann ließ er sich von der
Regierung eine „homestead " geben . Henderson vermietete oem fünf -
zehnjährigen Unternehmer ein Pferd , eine Kuh und einen Pflug .
Jens Aeskevold wurde Arbeitgeber .

Beim Pflügen dachte er : Zweimal zwei ist vier , zweimal vier
ist acht. In diesem Sinne grub er einen Brunnen , baute ein Block-
haus , verkaufte eine Ernte und ließ sich die beiden nächsten bome -
steads dazu geben . Nun grub er zwei Brunnen , baute zwei Block-
Häuser und legte einen Draht um das Ganze . Einmal schoß er einen
Bären . Einmal trampelte ihm ein Rudel Pferde das Weizenfeld
zusammen . Ein Mann aus dem Osten verlauste ihm einen Motor -
pflüg . Dann wurde Jens Bürger der Vereinigten Staaten und
nannte sich John Ashfold .

Als Mr . Ashfold kam er bald hinter die Formel eines einträg -
lichen Lebens . Was brauchte man , um glücklich zu sein ? Drei , vier
tüchtige Männer . Die stopfen im Herbst die Saat in die Erde .
Dann kann man gehen . Im Spätsommer kommt man wieder , schnei-
det die goldenen Aehren ab und zieht einen Scheck von 10 000 Dol -
lars auf die Bank von Minnesota .

Als Mr . Ashold zu dieser Einsicht gekommen war , bestellte er
einen vertrauenswürdigen Menschen zum Aufseher und fuhr auf
einem Ozeanriesen nach Europa .

Die Menschen im Kulladal kannten ihn nicht mehr . Großmutter
Fiete war tot . Karin hatte einen Postmeister in Christianssund
geheiratet . Mr . Ashfold schenkte ihr tausend Dollars . Nur der alte
Höjberg war noch da . Seinetwegen war man ja auch nach Nor -
wegen gekommen . Eines Tages gingen die Zimmerleute an die
Arbeit und bauten eine Villa an derselben Stelle , auf der Jens
Aeskevold von dem alten Jörgensen den Weg nach Dickinson erfragt
hatte . Nun sitzt John Ashlold an langen Sommertagen auf der
Veranda und schaut über den Stavangerfjord und über das Welt -
meer . Wenn am Abend die Lust vor Klarheit leuchtet , so kann Herr

teilnehmen . Inzwischen aber wird vermutlich auf diplomatisch ««

Wege versucht werden , die sehr großen Gegensätze , die in der Ab«

rüstungsfrage zwischen Baris und London klaffen , zu überbrücken .
Ob das gelingen ynrd . muß bezweifelt werden . Dann würde ma «

sich im November wieder an den Verhandlungstisch setzen und da »
alte Spiel könnte von neuem beginnen . Es ist ganz ausgeschlossen ,
daß man zu iraend einem Ergebnis kommt , solange die von Frank »

reich geführte Mächtegrupve immer wieder die Frage der Sicherheit
in die Debatte wirft , um sich der klar ausgsprochenen vertragsmäßi »

gen Pflicht zur Abrüstung zu entziehen . Mit erfreulicher Deutlichkeit
hat Graf Bernstorff betont , daß Deutschland keiner Scheinlösung zu»

stimmen werde , und es ist selbstverständlich , daß das für die weiter «

Behandlung der Abrüstungsfrage ebenso gilt , wie für die jetzt ab»

geschlossenen Verhandlungen . Wenn Graf Bernstorff Pressevertretern
gegenüber weiter betont hat , es sei nötig , daß die Völkerbundsver »

sammlung und die öffentliche Meinung der Welt die Regierungen
beeinflussen , damit man zu einem Resultat in der zweiten Lesung
komme , so ist diese Forderung an sich zweifellos richtig . Die Aus »

sichten erscheinen uns allerdings recht gering , hat sich doch auch der
Vorbereitungsausschuß über die Kundaebung des Internationalen
Friedensbüros , die mit den denkbar schärfsten Ausdrücken die Genfer
Abrüstungskomödie geißelte , hinweggesetzt , und ist er sich doch auch
darüber nicht im Unklaren gewesen , daß er . um ein Wort des pol »

nischen Delegierten zu gebrauchen , auf der Anklagebank saß . wobei
er nicht einmal mildernde Umstände für sein Versagen anzuführ «»

vermochte .

Die polnische Sabotage
der Genfer Schulenlscheidnng.

Nachdem von polnischer Seite zunächst alles Erdenkliche versucht
worden ist. um die Durchführung der Genfer Schulentscheidung zu
verschleppen , liegt nunmehr eine amtliche polnische Mitteilung vor ,
wonach — nachdem der Wojewode zunächst nur die Niederschlagung
der von den Polizeibehörden schwebenden Schulstrafenprozesse zuge»

standen hatte — auch die noch vor den Gerichten schwebenden Pro «

zesse gegen die Erziehungsberechtigten niedergeschlagen werden , die

ihre für di« deutschen Mind « rheitsschulen angemeldeten Kinder bi»

heut « den polnischen Schulen nicht zugeführt haben . Gleichzeitig
aber verkündet dag Organ des Wojewoden , die „PolSka Zachodnia " ,
daß nicht nur die für die polnische Schule angemeldeten Kinder , son-

dern auch die Kinder , die bereits minderheitsschulpflichtig sind , auf
ihre deutschen Sprachkenntnisse geprüft und , sofern diese Kenntnisse
nicht als ausreichend anerkannt werden , den polnischen Schulen auch

gegen den Willen der Eltern zugeführt werden sollen . In dieser
Verlautbarung hat weiterhin der Wojewode die Stirn , zu erklären ,
daß ein « solche Maßnahme dem klaren Sinn der Genfer Entscheidung
vom 12 . März d. I . entspreche . Es handelt sich dabei um mehrer «

tausend Kinder . Inzwischen ist ohne weiteres festzustellen , daß dies«

polnischen Absichten den letzten Genfer Beschlüssen des Völkerbunds »

rates geradezu ins Gesicht schlagen , wie sie weiterhin eine erneut «

schwere Verletzung des bekannten Wiener Abkommens zwischen
Deutschland und Polen darstellen , sofern Polen die obigen Absichten
verwirklichen würde . Das Wiener Abkommen bestimmt , daß den»

jenigcn Eltern bezw . Erziehungsberechtigten , die sich zur Minderheit
bekennen , freisteht , ihre Kinder in diejenigen Schulen zu schicken,
die ihnen erwünscht sind . Auf diese Entschließung hat nach dem Ab¬
kommen die polnische Regierung keinerlei Einfluß auszuüben . Der
klare Sinn dieser Abmachung ist also , daß selbst polnisch sprechende
Erziehungsberechtigte , sofern sie sich eben zur deutschen Minderheit
bekennen , völlig freie Hand haben , ihre Kinder den deutschen Min »

derheitenschulen zuzuführen . Es entbehrt nicht einer gewissen Jront «»
daß die obige Bestimmung des Wiener Abkommens auf ausdriick»

lichen Wunsch Polens in das Abkommen eingefügt wurde . Man wird

abzuwarten haben , ob der vom Völkerbund ernannte schweizerische
Schulsachoerständigc Maurer sich bereit erklären wird , auch noch die
Kinder auf ihre Kenntnisse in der deutschen Sprache zu prüfen , di«

bereits Minderheitenschulen besuchen. Auf alle Fälle zeigt sich stfl°n

jetzt, wie viele neue schwere Kämpfe in der Schulfrage in Ostober -

schlesien bevorstehen .

vas beste ist gevade gut genug
für ? hr Kind , wählen Sie » e - hakb

sKufsVe und m * Utiftö !
Oer gute Erfolg wir» Ihnen §reuö» mach«».

Ashfold „Amerika riechen " . Dann schließt er die Augen und träun ^
von goldenen Weizenseldern . Im August zieht der Angekok dürr »
die Lüfte . Dann packt Herr Ashfold sein Kofserchen und fahr »

geradeswegs nach Dickinson . Dort weilen zu dieser Jahreszeit aUer
lei Gestalten auf dem Bahnhof . Tramps , Hobos aus aller Her «
Länder ; ihre Sehnsucht sind Güterzüge zum Weiterfahren .
Ashfold tritt einfach unter die Bums und spricht : h

„ Hallo , boys ! Brauche 45 Männer . 4 Dollars am Tag un »

Essen .
'

Wer geht mit ? " *
Ist der Weizen geschnitten so zieht Herr Ashsold seinen

die Bums erhalten das Doppelte ves ausgemachten Lohnes , und oe
Verwalter bekommt Geld für die Bestellung des Landes . —

Im August eines jeden Jahres fäkrt Herr Ashfold nach Dickinson,
im Oktober auf den Höjberg im Kulladal . Herr Ashsold «st nieina
in Paris oder in Berlin gewesen . Newyork interessiert ihn n ><? •

London und Chicago sind „bloody places "
. Herr Ashfold liebt gera

Wege und schläft nur im Pullmanwagen , in Dampferkajüten , am

seiner Farm in Dakota oder in seiner Villa im Kulladal . .
Herr Ashfold besitzt kein einziges Buch . Sein Englisch eigne

sich auch nicht gut zum Bücherlesen .
„Sie sollten heiraten . Mr . Ashfold, " meinte einmal eine

mersgattin . „Sie wissen nicht , was ein glückliches Familienleben t !1-

„Wollen Sie einen glücklichen Mann sehen , lady ? Righl n
vor Ihnen , da steht er . Ich lebe und denke , das ist mir genug ™

kann träumen und denken , was ich will . Das ist Glück genug . ,
„O , es gäbe nicht weit von hier eine brave Frau , die I ? "

ein treues Weib , eine —"

„Das interessiert mich nicht .
"

„Ein aufopfernde Gattin und Ihren Kindern —'"

Hören Sie auf !" &
Die Dame ging . Jenes Aeskevold nahm einen strammen o « *"

Whisky und verteilte den Rest unter die Boys . Denn dies war »

einzige Heiratsantrag , der Herrn Ashfold je angetan wurde ,
selbst gibt kein „verdammtes bißchen " um die Frauen .

Ich muß es wissen , denn ich wohnte acht Tage mit dieic

sonderbaren Kauz in derselben Kabine .

Voranzeige des Badischen Landestheaters (10 . Sinfonie - Kon )^ ^
Montag , den 2 . Mai . wird nun auch das letzte diesjährige o '

foniekonzert stattsinden . Entgegen der bisherigen Ankuin
gung tritt jedoch eine Aenderung der Programmfolge ein . ^ ie -t
sprünglich vorgesehene Wiedergabe von Bruckners neunter Sinso
muß auf den nächsten Winter verschoben werden . Das Werk soll o

zusammen mit dem Tedeum — als krönenden Abschluß für den
kanntlich fehlenden vierten Satz — in der Festhalle zur Auffuhr ^
gelangen ; an ihrer Stelle erscheint jetzt Bruckners Sechste « .
fonie in A - Dur , die inhaltlich seiner neunten mitverwandt i >r ,
wohl sie bedeutend früher ( 1879—81 ) komponiert wurde . B a .7 n
Konzert für 2 Violinen ( in v -Moll ) rückt an den zwe
Platz der Vortragsfolge ; die beiden Soloinstrumente spielen
Konzertmeister des Landystheaterorchesters Ottomar V o > g > .
Hans Ochsen kiel . Mit der Freischütz -Ouvertüre l>

das von Generalmusikdirektor Josef Krips geleitete Konzerl j
Ende .
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Der Zug über
Die Erschließung Brasiliens .

Von
Frederico r . oepken - Sanlos ( Brasilien ).

„Der Himmel des Atlantik wird von Flugczugen durchfurcht "

mit diesen Worten begann kürzlich eine brasilianische Zeitung ihre

Betrauungen der Flüge über den Atlantik , die von den verschieden -

sten Nationen unternommen werden Aus dem ersten Versuch des

Portugiesen Saccadura Eabral , der das große Meer mit einem un-

zureichenden Apparat bezwang, un>d dessen Tat man mit den ersten

Entdeckerfahrten zn vergleichen pflegt, haben sich andere entwickelt ,
die für die Handelsluf .fahrt von großer Bedeutung geworren sind .

Man kann bei der Betrauung dieser Flüge und der noch bestehen -

den Projekte zwei Gruppen scharf unterscheiden . Die erste unterimmt
und fördert die Flüge vom Gesichtspunkt der Handelsbeziehungen
zu Südamerika . Sie findet ih ~«n Gegenspieler in Nordamerika,
das auf demselben Wege seinerseits dasselbe zu erreichen trachtet.
Die andere Gruppe saht die ganze Angelegenheit nur als eine

sportliche Leistung auf. Zu ihnen gehören in erster Linie die Be-

strebungen der südamerikanischen Nationen , es den Vorgängern aus

Europa , beziehungsweise Nordamerika gleich zu tun . Es sei hier
nur an die verunglück en „Uruguay -Flieger " erinnert .

Unter den Urhebern der Flüge der ersten Gruope haben wir
Männer zu suchen, die weitblickend die Bedeutung Südamerikas für
den Welthandel erkannten oder mit den internationalen Flug -

Verhältnissen genau vertraut sind , um zu erkennen , daß dem Luft-

verkehr die Zukunft gehört , und schließlich solche, die schon Interessen
in den südamerikanischen Ländern besitzen. Es ist klar, daß diese
europäischen . Kreise drüben ihre entsp ' echendcn Beziehungen in Hau-

fern europäischer Herkunft haben . Dadurch e , klärt sich eine Ein -

stellung, die man dort bei dem S 'ndium der öffentlichen Meinung ,
beispielsweise der brasilianischen Presse, über diese Unternehmungen
sofort herausfindet : Wohl herrscht großes Interesse an allen den
Versuchen , den Atlantik zn überqueren oder die Flugverbindung
nach Nordamerika einzurichten, aber das Interesse ist nicht inner-

lich. Man kann sagen , daß die Aoußerungen der P ' esse viel mehr
die sportliche Einzelleistung in den Vordergrund stellen , als daß
sie auf die Zukunstsbedeutung näher eingehen, die diese Einzellei -
stungen zweifellos aufweisen.

Welches sind also die Gründe hierfür ? Nimmt man als Bei-

spiel Brasilien , so wird einem entgegnet , die wirtschaf' liche Lage des
Landes gestatte es nicht , sich mit so weitgehenden Plänen zu befas -
ien Durch eine engere Verbindung mit Europa oder Nordamerika
können aber die wirtschaftlichen Verhältnisse eines solchen Landes
nur gehoben werden. Da? kann also nicht der wahre Grund lein
Man kann ihn vielmebr darin suchen, daß alle bisher gemachten
Flüge keinen direkten Einfluß auf das Wirtschaftsleben des Landes
gezeitigt haben.

Man kann tc daher immer wieder von den einschlägigen
Kreiden in Brasilien hören, daß sie zwar die Ueberseeflüge an
sich für zukunftsreich halten , sich aber fragen : Was hat Brasilien
selbst davon? Wlirde uns gezeigt werden , daß man durch das
Flu^zeng eine sichere Verbindung nach dem Innren unseres
Landes schaffen kann , daß es uns dazu verhelfen kann, schneller das
Innere unseres Landes nutzbar zu mach n , dann könnte man erwar -
ten , daß wir uns selbst für die Verwirklichung derartiger Pläne ein-

setzen .
Betrachtet man auf der anderen Seite die Entwickluna in

Europa , wie schon gleich nach dem Kriege, ja schon im Kriege
selber der Gedanke der Atlantiküberquerung auftauchte, wie es

den Atlantik .
aber erst einer intensiven Entwicklung eines innereuropäischen

Luftverkehrs bedurfte , bis solche Flüge zur Ausführung kamen

und man sich ernsthaft mit dem trai SLtlantiscĥ n Lu,tverkehrs -

problom befaßt« , so versteht man sofort die Gründe , weswegen ein

Land wie Brasilien kein aktives Interesse cn diesen Proiekten haben

kann. Es fehlt ihm die eigene Handelslustfahrt .
Daher ist es fiir alle , die sich mit diesen Projekten befassen ,

von Bedeutung , die Schaffung, oder wo schon Anfänge vorhanden

sind , die Entwicklung der Handelsluftfahrt in den südamerikanischen
Ländern zu verfolgen, an ihr selbst teilzunehmen . Bemerkenswert

scheint in dieser Beziehung eine Notiz , die sich über die Absichten

des italienischen Fliegers de Pinedo in der brasilianischen Presse

findet , daß er nämlich beabsichtige , von Duenos -Aires aus seinen

Flug über die großen Ströme Südamerikas nach Belem fortzusetzen .

Das hat sofort einen gewissen Widerhall in der brasilianischen Presse

gefunden, berührt doch ein solcher Flug das Hauptinteresse Bra -

siliens , da er über Teile des wildesten, aber auch reichsten Landinne «

ren führt . Es ergibt sich daraus eine Möglichkeit zur Schaffung
einer brasilianischen Handelsluftfahrt , indem durch Wiederbolung

solcher Flüge über die großen St ' öme des Landes den einschlägigen

Kreisen die Vorteile der Handelsluftfabrt ins Innere durch sichere
und schnelle Verbindungen und der Regierung selbst gleichzeitig
einen Weg zur schnellen Erlangung sicherer Nachrichten aus den ent-

ferntosten Gebieten des Reiches gezeigt werden.
Denn grundv -'rchieden von der Entwicklung in Europa muß

die der Handelsluftfahrt in solchen teilweise noch unerforschten Län-

dern vor sich gehen . Während in Eurova die Luftfahrt als letzte

Vervollkommung des Verkehrswesens die Konkurrenz mit hochent -

wickelten Verkehrsmitteln , der Eisenbahn und dem Automobil , auf-

zunehmen hatte , soll sie hier als Pionier babnbrechen. die Anlage
der Bahnlinien und Autostraßen in vielen Fällen erst zu ermög-

lichen . Zunächst werden weit im Inneren liegende Zentren , die in«

folge schlechter Verbindung nicht recht zur Entfaltung kommen konn -

ten , mit der Küste verbunden . Dann kann die neue Aufgabe der

Erforschung einer geeigneten Trace für die Lcndverbinduna in An¬

griff genommein werden, deren Bau durch unwwwmes Gelände wie»

der durch das Flugzeug wirkungsvoll unterstützt wird . Erst im

letzten Stadium unternimmt endlich das Flugzeug den ihm auch Nr

Europa zufallenden Dienst des Schnellverkehrs neben der Landver-

bindung . Gleichzeitig bleibt aber auch dem neuen Verkehrsmittel
eine Sonderausgabe , vie wir in Europa nicht finden , der Transport
höchstwertiger Ware .

Ein kleines Beispiel kann diesen Entwicklungsgang kurz be-

leuchten : Im Innerei , B "asiliens liegen reiche Diamantengebiete ,
deren Verbindung mit dem Haupthandelsplatz dieses Artikels . Rio

de Janeiro , derartig schlecht ist , daß etwa in je 6 Wochen eine

Transaktion erfolgen kann. Durch das Fluai»eug würde sich bei

einer nur einmal in der Woche stattfindenden Verbindung die Zahl
der Transaktionen versechsfachen Der Ve ' kehr könnte also allein

durch die Frachten des wertvollen Materials , das außerdem seinen
Weg mit viel größerer Sicherheit über das unwegsame Zwischen-

gebiet nebmen würde , rentabel gestaltet werden . Im Laufe der

Entwicklung wäre vermutlich das Aufblühen dieses Gebiet »? pie

baldig Folge , es könnten Autostraßen , Eisenbahnlinien entstellen,
bis schließlich die Zone erschlossen ist die der Küste reiche Erzeugnisse,
besonders für den Exporthandel zuführt .

Es liegt auf der Hand , welche Bedeutung eine solche innere

Entwicklung fiir die transatlan ischen Linien haben würde. Statt
ein Land zu berühren , das sich in einem gewissen Stillstand der

Produktionssähigkeit mit allen seinen Folgen befindet , würden sie
die Abflußadern eines sehr entwicklungsreichen Landes bilden

Reise nach Ajrika .
Von

Or, Alfred Nawrath -Bremcn .
I.

Von Paris bis Marseille .

-* tt unwahrscheinlicher Geschwindigkeit , die manchmal freilich
-»T Kosten der Sicherheit gehl, braus: der PI ^ l -Expreß südwäns ,
der morgens Paris oerläßi und unter Berührung von Lyon abends
>n Marseille eintrifft . Dieser FD , der Frankreichs wichtigste Städte
miteinander verbindet , hat nur 5 Zwischenstationen, weil die Loko¬

motive nach amerikanischem Muster während der Fahrt Wasser neh
»ien kann und weil der Zug ausschließlich für Reisende bestimmt ist.
die v?n Varis direkt nach Marseille fahren Da die Fahrkarten kon.

tingentiert sind, herrscht keinerlei Ueberfüllung.
Ts ist überhanpt still geworden in Frankreich : Ein Frank zu

17 Pfg . und Preise , die auf den 12 Pfg .-Franken zugeschnitten sind
das verlohnt sich nicht mehr für jenes schäbige Gesindel aus Dolla-

rien , das wir Deutsche aus den traurigen Jahren 1922/23 noch in un¬

angenehmster Erinnerung haben.
Im Speisewagen wird der Nachtisch gereicht : Rosinen in nied-

licher farbiger Packung, die an Größe ein Mittelding darstellt zwi -

schen einer Zündholz- und einer Zigaretten - Schachtel . Ich stelle mit

Eenugtuung fest , daß man in der Aufschrift die Sprache unseres
100 -Millionen -Volkes nicht vergessen hat .

Ich bin diese Strecke sehr oft gefahren , vor und nach dem Kriege,
ober niemals find mir so viel farbige Gesichter aufgefallen : es

durchläuft die Farbenskala vom Lederton des Berbers bis zum
hellen Kaffeebraun des Malayen . — Marseille , Port « äs
I'Orient , heißt es auf den Poststempeln, und das ist nicht zu viel ge-

lagt : Wöchentlich einmal wird im Anschluß an die großen britischen
Indien -Dampfer aus unserer Strecke der „Bombay "- Expreß gefah¬
ren , der den Weg nach und von London um nahezu eine Woche ab-

kürzt , und seit kurzem hat die PLM einen „Lloyd" -Expreß eingerich¬
tet . der bei 22 Stunden Fahrtzeit den Haag mit Marseilles oer-
bindet, wo alle 14 Tage ein Dampfer des Rotterdamschen Lloyd
Nach Batavia abgefertigt wird.

Wir wollen wünschen , daß es auch bald wieder einen d e u t -

schen Lloyd-Expreß geben möge , der Bremen und Hamburg mit dem
Mittelmeer verbindet ! Die letzten Jahresausweise von Hapag und
Norddeutschen Lloyd berechtigen zu einer gewissen Hoffnung.

Zypressen tanzen vorüber : wir sind auf provenzalischem
Boden. Avignon . Ich kann der Versuchung nicht widerstehen und

steige aus . Um den Belfried des Papst -Palastes heult der Mistral ,
krampfhaft muß ich mich festhalten, um nicht über die Brüstung ge-
schleudert zu werden. In der Nacht sänftigt sich der Sturm . Auf
den Schwingen des Morgenwindes schwebt es heran wie ferner Sang .
Dort, wo die Dolomitenwände in der Sonne glühen , unter breit -

ästigen Platanen , sang Petrarca . Sein Lied auf Laura quillt aus
geheimnisvoller Tiefe wie die sprudelnden Wasser der Vaucluse.
Tort , wo die geborstenen Wände des Schlosses hell von der Höhe
grüßen, klang einst das süße Lied des Troubadours .

Die liebenswürdige Wirtstochter des Hotel de Provence in St .
9temy begrüßt mich zu meinem nicht geringen Erstaunen in deut -
scher Sprache — sie hat die ehemalige deutsche Schule , in Beirut
besucht! Rasch sorgt sie für einen Wagen nach Maillane . „Non
vobis , domin ©, non nobis , sed no.mini tuo et Provinciae nostrae
do gloriim ." Niemand hat dies Land heißer geliebt als M i st r a l .
der hier unter den wehenden Zypressen seiner Heimat ruht .

Wenig westlich von Avignon träumt in weltentrückter Einsam-
fett ein römischer Aquaduct . Ich promeniere in dem Stollen , den
einst das Wasser durchflutete, kirchturmhoch über der Talsohle . Im
Lauf der Jahrhunderte hat das Wasser bis zu Mannshöhe riesige
Cintermassen abgefetzt , die den Stollen soweit einengen, daß man sich
eben noch durchzwengen kann.

Den knappen Tag , der mir noch bis zur Abfahrt bleibt , benutze
ich z ur Besichtigung des R o v e - T « n n e l s , der Marseille in
direkte Verbindung mtt dem Unterlans des RhSne gebracht hat .
Der Bau dieses Riesentunnels für Schiffs, welcher der erste und
einzige seiner Art ist , stellt , was die Bewegung von Material be-

trifft , die gewaltig st e Jngenieur - Leistung des
2 0. Jahrhunderts dar . Der Querschnitt des 22 Meter breiten
Tunnels ist so beträchtlich, daß man den doppelgleisigen Gotthard -

Tunnel , die beiden Rölsen des Simplon , den Arlberg - und Lötsel-

berg -Tunnel in ihn hineinstecken könnte, und noch bliebe etwas
Spielraum übrig . Mit den ausgesprengten Ecsteinsmassen des
7 Kilometer langen Tunnels könnte man den gesamten Eü ' erwagen-

pari der Deutschen Reichsbahn gedeckte und offene Wagen nahezu bis
zum vollen Ladegewicht befrachten Der Kanal , dessen kürzlich er -

folgte Fertigstellung die finanziellen Kräfte Frankreichs ganz außer -

ordentlich in Anspruch genommen hat , soll ohne Zweifel dazu bei -

tragen , den Vorsprung einzuholen, den seit der Zeit des D u c e das

naäfe Genna gewonnen hat .
Ich bummele planlos durch die Straßen . Hie und da freilich

Noch etwas schüchtern ein Schild i e r wird de » tsch ge¬
sprochen .

" Marseilles spielt auch Heute wieder eine bedeutende
Rolle im deutschen Afrika - Dienst, und es war hohe Zeit , daß end -

lich ein deutsches Konsulat eingerichtet wurde ! — Plakate mit der

Aufschrift „Enkin I» baisse" suchen das kaufunlustige Publikum zu
ermuntern . Die Preise sind hoch. Wie bemerkt , ist Frankreich schon
längst nicht mehr das Land , wo man billig einkauft. Dieser Um¬
stand hat ja sein Gutes für die deutsche Industrie . — An einem
Schaufenster kleben zwei rot gestempelte deutsche Tau -
s e n d e r. Der Händler sucht sie zu kaufen , das Stück zu —
12 Sous (wenig ermunternd für unsere „Aufwcrtungsparteien ") .

Ich stehe am alten Hafen. Die eisernen Riesentürme der Seil -

fähre mit ihrem spinnwebartigen Gewirr von Trägern geben ihm
etwas Amerikanisches. Als ich am 24. Dezember dort stand, um nach
Tunis überzufahren , lagen vorn in der Ecke , überragt von der ehr-

würdigen Notre Dame de la Garde zwei amerikanische
Zerstörer . 282, 283 schrie es in Riesenziffern. Toucey ,
Breck — ich erinnere mich genau an Nummer und Name.
Steuerbord und bockbord Torpedo-Drillingsrohre , das Modernste
und . wie sichs für Amerika gebührt , funkelnagelneu. Daneben
Ichaukelten , alt und schäbig, zwei französische Bote . „ Peap»
on earth " sagte voll Bitterkeit mein französischer Freund , ein junger
LyvScpro -fessor. Lange standen wir am Ufer und schauten den
amerikanischen Matrosen nach. die. geschmückt mit ihren weißen
Konditormützen, im dunklen Viertel um die Poissonnerie Vieille

verschwanden . , , ,
Mein Freund läßt sichs nicht nehmen, mich zum Hotel zu be¬

gleiten . Wir schreiten die breite , monumentale Freitreppe empor
Zum Bahnhof und Terminushotel . „Ziemlich übel , was wir uns da

nach dem Kriege mit enormen Kosten aufgebaut haben , nicht wahr ?"

Ich zögere mit der Antwort „Na also, ich wußte es ja !" Ich habe
mit meinem Freunde nach dem Kriege das Leidiger Völkerschlacht -
denkmal besucht und ihm an der Unterelbe den Bismarck Lederers

gezeigt — Wir Franzosen versteh' n uns aufs feine Detail , aber wir
Sehen barttf verloren : der Wucht des Monumentalen
leid nur Ihr fähig oder die Skandinavier , die Eure Schüler sind .

"

Währen - » ich mein Iunggesellengepäck ra '
ch zusammenwerfe,

starrt <r auf den Hebel to Dampfheizung. . .Was ist Ihnen denn?"

Nichts nichts - ich stelle nur fest , daß die Zentralbl ' izuna des
ersten Ho ' els in unserem ersten Hafen von einem deutschen Werk
geliefert ist.

Kuriose Patente .
Aufgestöbert von

Kurt Sioamak .

In unserer Zeit ist die Idee gesetzlich geschützt , der Ge-

dankendiedstahl wiro wie jeder anoere D .eostahl v . stc^ l , die Ideen
sind registriert und geordnet, vevstempelt , in Klassen sortiert und
als Patente anerkannt . Riesengebäude existieren für sie, in denen
tausend Beamte eifrig beschäftigt sind, sie zu prüfen , zu bcgul-

achten , und ihnen ein unantastbares Leben- recht einzuräumen.
Das ist das „R e i chs p a t e n t a m t" in Berlin . Ein mäch-

tiges Hans aus grauem Sandstein , dessen Gänge ei» Labyrinth sind,
durch das sich kaum der Eingeweihte durchfindet. 80 000
Patentanmeldungen werd.n jedes Jahr geprüft . Und

ehe ein Patent erteilt wird , müssen alle Schriften über dieses
Gebiet , die Patente Europas , der Vereinigten Staaten und Mens

savauf durchgesehen werden, ob die Anmeldung sich nicht mit einem
chon erteilten Anspruch deckt .

Ein Beispiel für die Patentwut : 1232 Menschen haben ein

deutsches Reichspatent erhal .en für 1232 Möglichkeiten, e .nen Stock
an einem Besen zu befestigen In Amerika existieren 3000 Patente
,ür einfache Schraubenschlüssel , die alle das gleiche Ziel haben , ein

gebogenes Stück Eisen zu schaffen , um Schrauben damit festziehen
zu können . Fast reichen die Schränke nicht aus , die Patentschriften
zu bergen. Da ist der Anspruch des Herrn M . aus Kalan : .^ osen-

träger mit doppelter Strippe " neben der Neukonstruttion eines
Lustschiffgerippes der Zeppelinwerke, die „Stehlampe mit aufklapp-
barem Schirm" neben dem „Verfahren zur Gewinnung des Stick¬

stoffs aus der Lufl" der Höchster Farbwerke . Die Patentschriften :
..Zusammenklappbarer Taschen -kamm"

, die „Uhr mit Singstimme" ,
Patente der Herren Akrier, Müller, Schulze , die in einer erleuch-
teten Stunde diesen großen Einfall gehabt heben, finden sich neben
einem neuen Evßverwchren der Siemenswerke , an dem dreißig
Ingenieure und 300 Arbeiter jahrelang gearbeitet haben.

Die Jagd nacr, dem Erfolg vr .ngt sonst ganz vernünftige
Menschen auf die sonderbarsten Ideen . Im folgenden soll eine An-

zahl besonders merkwürdiger Erfindungen herausgegriffen werden ,
wobei im voraus ausdrücklich bemerkt sei , daß sie tatsächlich bei den
Patentämtern vorliegen und anerkannt sind .

Den Herrn H . üdwwn in Ontario , Kanada , drückte die Brille

auf der Nase . Er erfand deshalb eine „Einrichtung zur
Befestigung von Brillen an Kopfbedeckung « n" ,
die auch in Deutschland patentiert wurde . Man befestigt mit

einem kleinen Bügel das Brillengestell am Hutrand und kann nun

bequem, „ohne die Gläser zu beschmutzen
"

, die Brille auf die Nase
ziehen . Es gibt kein Klemmen mehr und keine unliebsame Nasen-

röte. Man grüßt seine Bekannten durch Zuruf , denn man darf den

Hut nicht ziehen, weil er ja durch das Patent zu einer höheren
Verwendungsart geadelt ist. Hut ab vor diesem Patent !

Da lebt in Berlin ein Herr W , der einen schweren Stock -

schnupfen ha t̂e. Er ist der glückliche Besitzer des Patentes
149 136, Gesundheitspflege. Er ließ durch seinen Zwicker
einen konstanten elektrischen Strom laufen . Die
Batterie trug er in der Tasche . Der Strom hielt seine Nase warm ,
und der verstockte Schnupfen sah sich gezwungen, wollte er nicht in
ein Nichts zusammenschrumpfen, auf einen anderen Herrn über-

znstedeln .
Herr Müller in B . übernahm ihn . Er kannte leider W .

's

..Zwicker zur elektro herapeutischen Behandlung der Nase" nicht , und
kurierte den Schnupfen deshalb auf normale Weife. Aber er
schützte sich in Zukunft radikal vor ihm durch ein besonderes Patent :
20 799 . Filzbearbeitui 'g . .LLann erkältet sich der Mensch ?" ftagte
er sich Wenn er naß wird . ..Wann wird er naß ?" — Wenn es
reonet , und er keinen Schirm bei sich hat . — Mein Hut sei mein
Schirm ! Ein Griff — ein Zug hat den dreifachen
Durchmesser , er ist wasserdicht und imprägniert , sogar gegen
Schwefelsäure — denn man kann nie wissen , was es regnet. Und
im vorteil d ' »ses « ut ' ? ist die Unbequemlichkeit
gering , solch eine Maschine auf dem Kops zu tragen .

Ueberbaupt ruft das Regenwetter zahlreiche Erfindergenies
auf den Plan . Will mir der Regen das Ausgehen verbieten , dann

nehme ich einen Schirm. Aber was mache ich . damit die Zigarre
nicht naß wird , wenn ich im strömenden Regen rauchen will ? Ich
kaufe mir das Patent des Herrn W . in D : „Z i g a r r e n h a l t e r

für den aufgespannten Regenschirm " und stecke die

Zigarre in das am Schinnstock befestigte Gestell. Nun kann ich
rauchen bei Regen , Hagel und Schnee Leider versagt die Erfin «

düng bei Erdbeben.
Bei Erdbeben nehme ich das Patent des Herrn O . S . au»

Westpreußen: „Vorrichtung zum Erhalten des Bran »
des bei Zigarren " (44 b—äl , 181413) in die linke Ha"d.
Meine Zigarre kann jetzt nie mehr ausgehen . Sie raucht sich
selbst weiter.

Der Eroßstadtoerkchr bringt allerlei Gefahren mit sich. Du

überschreitest die Straße , siebst gespannt auf deinen vorderen Fuß ,
damit er nicht unter ein Wagenrad gerät , und hast das trostlose
Gosiihl , den zweiten Fuß vollkommen unbeaufsichtig' lassen zu
müssen . Du kannst ja nicht nach zwei Seiten schauen ! Worum bist
i»u so ängstlich ? Siehe , Herr M . hilft dir ! Kaufe die sein»

„Brille mit Vorrichtung zum Rückwärtsschauen
",

und du bist gerettet . Es gibt keinen Unsall mehr ! Du guckst nach
vorn und hinten zu gleicher Zeit . Die Zunft der Taschendieb«

stirbt aus , und die Zeit der Verkehrsunfälle ist vorüber .
Es gibt Menschen , die ihr ganzes , schwer verdien ' es Geld aus ^

geben , um gut zu essen , fest zu schlafen , bequem zu gehen. Für die

ersten beiden Bedürfnisse wird von vielen Seiten gesorgt. E»

gibt hunderttausend Vorschläge , gut zu essen stricht patentfähig ) .
Auch Patente , fest zu schlafen , werden geliesert. Für das angenehm«
La-ufen wber sorgt Patent 181796 71/17 . Das „Schuhwerk mit
voneinander gesondert aufblähbaren Luft -

k i s s e n" verbürgt gerades , elastisches Laufen auf jeder Steigung
und bei jedem Gefälle. Gehst du berghinauf , ist die Luft im hin-

teren aufgeblähten Kissen , wanderst du hinab , so drehe nur ein
klein wenig an dein Hahn , der sich am Schuh befindet , und die Luft
wird sogleich nach vorn sausen uni> dir ein gerades Gehen auf den

schwersten Steigungen ermöglichen. Doch tritt in keinen Nagel und
vermeide spitze Steine !

Ein Herr aus U . S . A. meldete 1914 ein „Lehrmittel zur
Darstellung des menschlichen Sehvermögens " an,
das auch von nicht gewöhnlichem Scharfsinn zeugt:

„Um einem Kinde die richtige Erkenntnis von der Natur de»
Sehens zu vermitteln "

, sagt er , „befestige man auf einem Bitte ,
das ein Gesicht darstellt , einen kleinen Konvexspiegel. Schaut da»
Kind das Bild an , so sieht es sich in dem auf dem Bild befestigten
Spiegel und kann sich vorstellen, wie sein Auge die? Bild auf«
nimmt .

" Dieses Patent ist in allen Kulturstaaten angemeldet, und
man betrachtet die Patentschrift mit Ehrfurcht vor diesem durch -

dringenden philosophischen Gedankenweg seines Erfinders .
Ausgezeichnet ist auch der „Hut mit V en t il at i onse In »

r i ch t u n g"
. Man setzte ihn auf und wandert nun im Zimmet

umher. Die Körperbewegung bringt ein kleines Pendel im Hut in
Bewoenng , das dem Haarschopf einen regulierbaren Luftstrom zu«
führt . Man kann den Hut auch mit einem kleinen Pumpwerk vcr»
binden, das an die Schuhe angeschraubt wird . Beim L ^uken be-
ginnen die Pumpen zu arbeiten , lass ' n einen linden Luftstrom den
Rücken hinaufrieseln , die Luft verfängt sich summend im Hut und
setzt dort einen kleinen Propcllerventilator in Bervegung, dcr wie-
Verum einen Windstrahl nach der Nase sendet . An kühlen Tagen
speichert man die so erbetene Luft in einem am Rückenende zu
tragenden Kasten auf und kann die erlaufene Kraft benutzen , um
die Nähmaschine in Gang zu setzen oder einen kleinen Motor ZU
treiben !

Ist die Kraft im Lustkastert zu Ende , so setze man die „Vor -
richtung zum Scheiteln des Kopfhaares " auf die vom
Luftstrom zerwühlten Locken — mit einem Griff hat man einen
erstklassigen Scheitel.

30 Pfennig bat man so gespart ! Für dieses Geld kaufe dir
einige Bogen weißes Papier und arbeite die Paten shrift aus :
..Vorrichtung zur Verhütung neuer Patente ." Dann
hast du unter den jährlich 70 000 neuen Patentanmeldungen in
Deutschland die beste eingereicht, und die Men-schheit ist ihri-m Glück
und ihrer vollkommenen Zufriedenheit einige große Schritte nähe«»

gebracht .

\
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SüdwestdeutecheJndustrieundWirfschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Verl ! « . 38. « oril . ( SattfrernA . ) Die Haussevegeisterims 6« Spe¬
kulation wurde durch da « Heranrücken der Ultimo -Liauidatton beute
etwas eingeschränkt . In Elektrowerten , den bisherigen Hauvtsaooriten ,
fanden srötzere Glattstellungen statt , wodurch deren Kurse beetnträchtigt
wurden . Allerdings setzte das Geschäft dasür aus anderen Gebieten leb -
hast ein . To «r,telten Textilwerte , unter Führung der Kunstseiden -
vaviere , stark« Kursbesserungen . Auch der SchissahrtSmarkt war belebt
und fest. Montanaktien notierten »u den ersten Kursen aufsälligerweise ,
trotz der unglinstigen Lageberichte auS dem Bergbau , überwiegend höber .
Einiges Interesse bestand auherdem noch für verschiedene Einzelvaoieee ,
während im übrige « dt« Haltung bei ruhigem Geschäft gut behaustet
war .

Am Geldmarkt machte fich die Ultlmovorbercitung beute erst-
malig bemerkbar . TageSgeld war stärker gefragt und zog infolgedessen
aus ft—«. Prozent an . Zngleich hörte man für Gelder aus etntge Tage
fest über de « Ultimo Forderungen von 7— '7.5 Prozent . MonatSgeld no¬
tierte unverändert 6.S—7.5 Prozent . Warenwechsel zirka i % Prozent .

Im D « » tlenvtrkebr schwächte sich der rumänische Lei enivfind -
lich ab und notiert « gegen Zürich ».28 Brief . Mehrfachen Schwankungen
unterlag der Lire , der sich schliehlich In London auf etwa » 1.20 stellte .

Im wittere « Verlauf der Börse machte die Gesamttenden » einen de«
merkenswerten festen Eindruck . Eine gröbere Anzahl von Einzcl -
vavieren konnte um mehrere Prozent anziehen . Unter anderem Klöckner ,
Schubert u . Salzer lvluS 19) , Deutscher Einlenhandel . Thür . Gas . Gebr .
Sunghan » , yeldmllhle Papier . Dt « J .- G . Karbenaktte ging von 828 auf
836 . da höher « Dtvidendentaxen umliefen , senkte sich aber nach Bekannt -
« erden de» Borschlage » von 10 Prozent brutto wieder aus »31 bis » 32.
8 « diesem Zusammenhang gestaltete sich auch sonst der Schluß der Börse
» « eiuhittltch .

Der Satz für Revortaeld ist in de« fpäten Mittagsstunden auf
7.25—7.75 festgesetzt worden , bewegt sich damit also aus seincr bisherigen
Höhe . Ludwig Löwe minu » 8 , Elektrowerte nach wie vor gedrückt.

Prtvatdiökont kurze und lange Sicht 4.76.
An der NachbSrf « entwickelte sich eine Haussebewegung

t « Schultheis , und Oft werfe , indem Schultheis bei starker Be -
tetltguna de» Spekulation den Stand von 500 Prozent erreichten sSchlnh -
kurs 495 ) . Lstwerke folgten mit 478 nach. Sonst war die Nachbörse
wenig lebhaft bei uneinheitlicher Verfassung . J .-G . tzarbenindustrie »»1
(nach 829.5 ) . Bemerkenswert war noch ein kräftiger Tagesgewinn der
HotelbetriebSgesellschaft . deren KaflakurS mit 260 notiert wurde und die
in der Kulisse danach mit 267 umgingen . Im einzelnen börte man gegen
2 Mr 80 Min . unter anderem : A .E .G . 212 .S, Siemens »28 . Ges . für
rlektr . Ind . 284 .5 . Mannesman « 237 .25 , Harpen « 263 .5 , Gelsenkirchen
205 .5 . Rhein . Stahl 266 , Verein . Glanzstoff 675 , Havag 155 .75, Hamburg -
Süd 248.25 , Nord ». Lloyd 159. Mittel » . Crcditbank ( fest) 272 , Buderils
schwächer 146.25, Ablösungsrente -Neubesiv 21.25.

Frankfurter Börse .

Frankfurt « 38 . April . Trotz de» bevorstehenden Ultimo ? war die
Haltung an der Börse fest. Im Gegensatz zum gestrigen Börsenverkehr
konnte sich sogar ein recht lebhaftes Geschäft entwickeln . Die feste Stim¬
mung gi « g vom Montanmarkt aus . Gelsenkirchen standen im Vorder -
»runde des Interesse » mit plus 4 Prozent . Ferner gewannen Rheinstahl
8 Prozent . Mannesmann 2!4 Prozent . Harvener Prozent . Auch
chemische Werte waren begehrt . Gegenüber den höheren Kursen der ge-
ftrigen Abendbörse konnten Autowerte und Zellstofsaktien noch etwas
anziehen . Ein lebhaftes Geschäft entwickelte sich in den J .-G . der Far -
tndustrie , die sich ebenfalls etwas befestigen konnten . Man hatte sich be-
»eits mit der Tatsache eiuer lOprozentigen Dividende abgefunden , so das,
die Bestätigung in der heutigen AufsichtsratSsitzung keinen Eindcuck
mehr machte. Fest waren auch Schiffahrtswerte . Banken lagen eine
Kleinigkeit schwächer. Am Elektromarkt überwogen ebenfalls Angaben .
Renten gleichfalls umfatzloS .

Stinltrrbam
Buenos -AtrrS
Brunet-Äntw
V»>«
« - » enhagea
ei - -nioim
Heisings «»»
Sta; irn
üonbon
New» ort
Varls
CiMorlz
Spante «
Japan

Berliner Devisennotierungen »am 28 . April
2 - , Aortt 28 ÄvrtI 27. flpttl
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4 .223
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74 .54
2012

« to » eSan .
Wie»
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59 .42
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7 .42
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4.2,6 4 .225
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30 98 ; 21 . 033
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1.498
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».165
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Frankfurter Devisennotierungen »om 23 .
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Stockholm
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Japan

27 Apr -l
t>r>«,

IE» 02
1 .785
->8 .73
ICH 14
112 76
118 0

« elb
188. 60
1 .781
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MI »

138. £9
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l12. 48
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t 2124
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189. 01
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109. 09
11? 74
US . 00
10. 632
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« Ii »e Jan .
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Prag
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Budapest
Butgarie«
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Tanzig
Konstantia»».
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i»el»
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m
ZI 47 -
31 71
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•l'rtet
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31 .91
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28 April
w |»
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59 . 11
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81 .75
2 .1 S>5
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Züricher Devisennotierungen vom 23 . April

Meistert
Sank««
Part »
« rüttel
Italien
Madrid
Holland
Stock»»!«
Kristiania
Kopenhagen
Ptag
Berttu , 28. Avril . «Snukspru « .» Ostd- vis «» : Bukarest 2 .62 G 2.64 B .

Warschau 47.08 G 47.27 B , Kattowitz 4S.S8 G 47.22 B . Posen 46.S3 G
47.17 B . Riga 80.975 G 81.875 B . Reval 1.112 & 1.118 B . Kowno 41.895
G 41.605 B . Polen sgrotz» 46.785 G 47.265 B . Pole » «klein » 46 .71 G
47.1» B . Lettland 80.65 G 81.45 B . Estland — G — B . Litauen 41.19 G
41 .61 B .

♦ Berlin , 28 . Avril . «Funkspruch .) Devise » «« UsaneenmarN . Londsn -
Kabel 4 .8576 . London -PariS 124.02. London -Brüssel 84.94. London -Amster -
dam 12 .14. London - Mailand 91 . London - Madrid 27.58. LondonKovenhagen
18 .21-̂ , London . Oslo 18 .81 . Kabel -Allrich 5.197s, Kabel -Amsterdam 2 .5,
Kabel - Warschau 8 .96, Kabel - Berlin 4 .2179.

27 4. 28 4

25 .25 ' v
20 .37
72 .30

5 . 19"?»
25 .2 -'/.
20 37
72 .30

2/ .62 >4 27 .98 ',.
91 .30 91 .8 ^

203 . 5 208 02 '/j
139 .15 139 .15
134 .20 134 20
138 .70 133 .70

15 .41 ',« 1540

Deatschlan»
27 4 .

123 .26 ',«
58 i >123 .26 '/«

Wien 7: . 15
Bnbapeft .60
Agram .13
Sofia .75
Butare»
Warschau

3 .43 nom
. 8

3 . 35 nom
68 125 mm.

HelslNgsor » lj .12 '/« 13 .11V«
Konslantino». .6/ ',» 2 65
Athen 6 .90 695
BuenoS-Airel 2 . iO 2 .20

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Kaer » Kieni . Bankgeschäft . Karlsruhe .

Adler Stafi
Babenia Teuck .
Brown Bovert
deutscheLastaut»
Deutsche Petr- l.
Gasolin

«U aeiucht .

90 ",
120 •
185 ";,

54 ".
88V,

ILO'/»

fflrinbltt Sin«« .
Jttertrastwerle
» att-Jnbnftie
« ammerttrsch
.Satlst .LebenSverf.
Ztrügershall

20 °/° Moninger » raneret 1150°/»
20 °» Raslatter Waggon I 26 '/»

195 * .

ul .
190 "/,

tNobt « . Wtenknbcrz.I 55 ";<,
S » inn . Skollnan Ii 10 ' .
Lplnn. Offenbare 1130 °/°
Zuilerw- ten Speck >' (Z. .

Warenmarkt .
Viehmarkt in Durlach am 27. Avril . Aufgetrieben : 65 Kühe , 23 Kai«

binnen und Rinder «Jungvieh ) . 14 Kälber . Verkauft : 54 bezw . 16 dezw.
14 . Preise : Milchkühe 500 . 400 . 70» RM ., Kalbinnen , trächtig 600 - 530
bis 650 RM .. Kuhrinder 800—250—850 RM .

Berlin . 28. April , «stnnksprnch. » ProduktenbSrs «. Der Berlin «»
Gctreidemarkt folgte beuteln weitestem Matze de » gesteigerten Auslanos
osserten . Den Hauptanlab zu der umfangreichen Preiserhöhung der *}<>
landsgetreide bildete aber in erster Linie der sehr kleine vorhanden «
Bestand . Um anhaltende Deckumzssrage und auch Auslandsinteresse ge«eu»
überstanden . Diese Situation spiegelte sich besonders in der Preisgestaltun »
des Tcrminmarktes wieder Weizen wurde hier bis Juli um S.50
September nm 1.50 RM . hinanfgesevt . Roggen verzeichnete ein P >u»
von etwa 2.50 RM . fiir vordere Sichten . Auch Futtergctretde sest . .Di « amtlichen Berliner Prodnktenuotieriinaen stellen sich «für l«e»
treide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetze»,
märk. 283—286, Mai 292 .50—293. Juli 292—291 .75 , Sept . 266. sest : Rog¬
gen . märk . 259—268, Mai 268 .50—268 .75 . Juli 258 .50—259 .50. Sevt . 230.
sest : Sommergerste , märk . 228—250 , Wintergerste 196—210 . still . Haser,
märk . 226—234 . Mai 283 u . Geld . Juli 288—284 .50, steigend : Mai » , lok -
Berlin 186- 189. steigend : Weizenmehl 85.5- 87.25. sehr fest: Roga - N'
mehl »5—86.50, Juli 35.75 Brief . Sevt . 31.75 Bries . sehr fest : Weizenklet «
14 .75—15 : Roggenkleie 16 .50, fest : Raps und Leinsaat — : Biktortaerbie »
42—58 : kleine Sveiseerbsen 26—29 : Fnttererbsen 22—23 : Peluschken J "
bis 22 : Ackerbohnen 20—22 : Wicken 21—24 : blaue Lupinen 13 .50—l *-5u*
gelbe Lupinen 15 .50—16.50 ; Serradella — ; Rapskuchen 15—15.60 : Lein¬
kuchen 19 .60—19.90 ; Trockenschnitzel 13—13.20 ; Sviaschrot 19.90—20.2» .
Torfmelasse — r Kartoffelflocken 34—35 RM . . ,

Magdeburg , 28. Avrtl . Weitzzuiker «einschl . Sack und Berbrau « »-

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner »

halb 10 Tagen - RM . tvielafse 2.90- 8. Tendenz : still . Terminvre « '
für Weih,ucker «inkl . Sack frei Sceschtfsscite Hamburg für 50 Kilo nett ^ -
April be, . 17.20 Br . 17 G . Mai bez. 17 .20 Br . 17.10 G . Juni bez. >7.1«

Br . 17 .10 G . Juli bez. 17 .25 Br . 17 .20 G . Aua . 17 .40 bez. 17.40 Br . 17-«
G . Sevt . bez. 17.10 Br . 17 G . Okt. bez. 15 .85 Br . 15 .75 G . Nov . bez. 15.»»

Br . 15.55 Gl Dez . bez. 15.70 Br . 15 .60 G , Okt . - Dez . bez. 15.70 Br . 1»-v°

Jan - Mär , be». 15 .80 Br . 15.75 G . Tendenz : schwächer.
Brem «« , 28. Avril . «^ uuklvrnch .) Banmwo !ltermln -Rotiernna <

N Uvr ) in Dollarcent : Mai 15.82 G 15.89 B . Juli 16 .16 G 16.1 » Z '
Sevt . 16.30 G 16.38 B . Okt . 16.48 G 16.49 B . Dez . 16.59 G W.«2 ~
Jan . 16 61 G 16.62 B . März 16.74 G 16.80 B . Tendenz : sehr stetig .

★ Bremen , 28. Avril . Baumwolle . Schlufikurs : America » >nu
middling . c . 28 o . mm loko per engl . Pfund 16.78 Dollarcents .

Liverpool . 28. Avril . «Snukspruch . BanmwollerSssunngskurs « ' .
engl . Pfund ) : Mai 8.05—8.06. Juli 8.19—8 .20. Okt . 8.30—8.81. Jan . »-<"

hiS 8.38 , Mär , 8 .48. Tendenz : befestigt .

Das Schicksal der Mologa .

, Verlust des Aktienkapitals .
Berlin , 28 . April . lFonksprmhI

Zu der heutigen (535 . de? Mologa 21 .»© . wurde die Presse nicht

zugelassen . Diese Maßnahme wurde in einer vor der (533 . abgege
nen Presiebesprechung durch Staatssekretär Hemmer damit begru
det , daß die Gesellschaft sich gegenüber der russischen Regierung
pflichtet habe , vor Mschluh der zur Zeit lausenden Verhandlung "

keine Informationen an die Oessentlichkeit zu bringen . Die
Handlungen werden voraussichtlich in sechs bis acht Wochen zu U *

geführt werden . Die Angelegenheit stehe halbwegs befriedig
Das AK . der Mologa AG . fei wahrscheinlich verloren . Vom
lehenskapital hoffe man einiges wieder zurückzubekommen .
deutsche Mologa gehe aus der Mologa - Konzeision heraus . Die

loga werde nach einiger Zeit als Aktiengesellschaft verschwenden .

Berliner Börse

vom 25 .
Deutsch « Staatspnp

27 4. 28 . 4
i20 320
322 .5 322 .5

fltl .Cdialb I
» II•KfltfiSaiO ,

Ntudes.
5%
anle >he >927
« U . wen ».
♦ Tclm - n, i-
5 St . Vr «
Wertb Anl ,
5 vad tfij »
loy Vbfrtj.
IftrJloflstn

5 Pr . ItalliB .
5 i 'r iKonv» .

Preub." Sit Statt
Ö .WI..J1K« .5 « ogg. ( . 11
ü « . 12. 18

21 21

V 90
99 .45 99 .5
HL 11 .25

Pfond »
13 .4 13 .4

10
^

3 10 .44

105
U8 .3

8.39
8 .25

104

Iii
AaslBnd . Wert «

i 26 .12

2^.12

62
2

2 .62
5 43 .ÜÖ

1-2
.75 27 .5

Blaenbahn - Aktien
Uautmow 97 98
Kanada 74 73 .
3diaiitua (
Jl.-W f.i 'ttl .
JlU«. t « « .
7 .« « (»♦.

bakn
Vi et « » » ».
vom» Huck».

. . . .87
0 .6 ? 10 .62

.IZ6 - . 236 o
102 .9 1U27«

loi
5

W

Schirtahjts - Wert «
S « nltf.
fODttg
i>amb 6ftk
öaata
nternal
11t» tun
U »lau»
Sir » t »1.
« er « l»e

16B1» IM 6t
14 ' ' » 243 '/»
--36 .S 237 .6

168 .5 170 .6
157 '/. 16 J

60
~

95
~

AprJl
Bank -Aktien

a"- 4
Bad. Bant
81 . f. Brau
» arm . B. ig.
Batl .Hvv.B.
» BeretnS

Bert . Hdtsg. 2/2
(SamraetiU». 225
Tanj .Priv . 102 */,

. . . 28. 4.
168 .6 170.5
164 163
244 «fi 2 ?4
170 17J t
206 2063,4
211 203" 2/0

21o t
102
2/7
50 .5
19^ ,1
12a
185 .5
185

Darms,. « I. 276 ',
D . Asiat. Bl . o t
Dtsche Bt.
D. Uedi . B.
Tlslaniag .
Tresdn . v .

Mi, «.« ad.« .
Milieu . (St .
Oftbant
Ceti . Cfcrtll
Pr . löadtn
utci (t)« bt.
SUdd .Blrr» .
Aidd . Tis «,
wiener Bi » .

Ind . -Aktien
« „ « »hech 4/8,5 4ZS

20 ?
128
1865
lv6
163 167
266 2o3
2aw5 26ü
132 131
10 2s iu
164 '« 163 .5
176 ','» 1/7
2/0 275
156 1- 6

7 6 .95

« cciimula».
Vi«, , u, Cef .
Adler». ÖL
« dlerw. Kl.
« . E . Ä.
Allen gem.

182 .Z 1ZS
la6 . -> 161
145 1<»3 .C
150 ','< 177 .5
^16 214 ' /,
279 2L2 .Ammen». ® . 255 . 5 267 .5

Angl» (£,. (». 119 122
« nnener G. 2o 25
« slOassb. 8 . 195 200 '<4
->ug-?d. « M. 160 162 ', .
BallteMaich. — _
» amag . Mg . zg .ZZ 29« amb.Ratit .
» Mal ».

!vara» .A.'Ät .
VaWI
Äa » r. *}ca,
. aii ..turen
Babr.SpIeg.
Z.P .Vembg.
tkie Hut Ig.
« erger If ».
Bergm «kW .
ferl Holet'•Ö.HarlSt.3
« l Maich .
Üttlb .'JUicfl,
« tngwte.

142
146
113
loo
70 .5
430
8 -t

142151
118

319744ö6
391 .5

®jl «/4241 239-1.
J2J —
12o . 126 6
102 .5 167
132 13

Sach Wn#
fablet St .
Sri «tiit .
« rsibw . « .
«ftera .üiffflb
Brem Linol.

33 .0
ltfj

210
245

33 .0
203

226
247

78 .12 7o . l2
2 »0 297 .

27. 4 . 28 4
Brem. Dult . 155 1* 9
Brem. Walle vWi 22 >
Buderu« « . 14Z >,< 148 ' «
Busch Wa ». 110 H2 .5
« a»I«o
Cliarl.Wass.
>5barl.Hü,te
iZb.Buita«
crt». öfiitita
vliem .WUck
l?K. Eelsenl .
KS. Alber,
(Zone. Vhem .
vonc .Tpinn.
Ct . Caoutch .
Daimler
Telmenh. 8.
Dell. Gas
Dt. AU . Tel.Dt. Luxb .
Dt . Asphalt
Dt. Erdöl
Tl .« ichstahl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . villi
DI .Linoleum
Dt. Masch .
Dt. Pos,
D, .Schacht »,
T>. Spiegel
Dt. Tleinzt ,Dt. Ton
Dt. Werte
Tt . Wolle
Dt. Eisen» .
Tonne r»m.Dr.Schneupr
Dürtopplv.
Tüsf . Weyer
Tiiii .Masch ,
Tbnamit
«kgeft . Sal »
(Eintracht
Etsenb.Vrt.
Eiicnin.AÄ ,
Cisenw. Kr.
tii . Lieser.
IiI. Lich, Kr.
(flttew .
(fit . « a» .W.
E»jtng ..U.
Erdmsb
Erlang . B« .
Ernemann
Ikschw. Bg.
(Ni . Sietnt .
ftabee Biet
» ablb » Li «
!»allensiein
Aaradtt
Z .pi .Farben»

tndnsiri»
!̂ riniute
!̂ etdm . Pap .
AeltenGuill .

24 24
164 .5 166

Ii *

17l '5
1J2185
160
146
29 .
251
iß

ffl
I/O
144
lo7285
lii .5501jo
91 .36
22o .c
169

107 .5137 .584
102
164-/.
1 0183149
147
2861 .
261 »,.
12 3 '/.197
200
138163
135 .5
1J ./j .
265 .5
12S 1,.
S1299j
220 .5
157 _
S5L 88

103 164
101 ip ,

163v. 162
132'/. 134
201 201
143>h 144/.
66

~
es

212 212 %
227 22i
40 47
50 .62 44
i4 90
153 150'/,
201 208

170v. 170»/.
123 224
125 130
168 ". 17j »i.130 13/ --,.- 120o

328v« 333
138.5 143
^35 .0 241
183 183.5

27 . 4 . 18. 4
Flenbvrült . 8 «
» lötl,. Masch 1P0 154
ffranconia 14 25 1412
FrenndMsch.
Snts . «>«n
Srtr . HStte
Briste?
FuchSWagg.
Waagen .flfis.
Gels. Bw.
Gels. Gu »
Genschon »
Germ. P .
Ges.s.e.Unt.
Gilbem.
(» irmes <k» .
Gladb.Wolle
(SlaSSchalte
Gtoitenft.Go- db. D»f.
Goldschm .
SSrN» Wg.
Äiirz o>>».
GochaWag».
Wiidner

Hacket» Dr.
Halle Masch
Hamb . Ei .
Hammersen
Hann.Masch .
Hansa Lid ,
HarbPdönix

n « Isen
Harton B»,

Brück.
Sarpener
Harrm . M.
Heckman»
Hedwigs» .
Held Frant«
Hrmm .Zm .
Hille Wte,
Hilpert M.
Hindr.Auss .
Hirsch Kps.
Hirschb. L» .
Voesch
Hossm . Tt.
Hobenlo »e
Hol în. P » .
Horchwle .
Hotelbetr.
Hnmb .Masch
S .M .Hutsch.
Lor . Hutsch.
Hbb, Brsl .

31 ie Berg».
Industrie» .
Zelerich
.\ i»öei
Iunqdan »
« atlia 1'orj.
« alilban«
Sali Aschl .

142 .-> 145
168 .5 16Z
201 204 5
117 '/. 119 '
0 .525 0 .5

67 .5
ir
92
271
284
J23 !:<
180
210
170
53 75
135 4
153 .5
23

69 .25
20o '/
18

4 .87
275
283 '/.
123 ',
184 '
J16
171
5 '
135 .5
loä .s
23

23 .87 24
13i 142

116 '/. 122 '!.
215 .5 21 >j 3.«
1 -0 - s 192 ' -
190 189
140 148
6 / »8 .5
116 120
145 147

251 »,.
66 .25
80
155

283

?!24
120
142

226 .5
9o,0
2912
2 4 ' <
130
253
49 . 12
69 .2o
141 . -.
3 * 37

69
587

80155
lol284
M .694
126
126.514j
23097
29 .25
? ' 7130
260507i
^ o

6

299'/« 325
18j 1/9 '.
183 t 183 -,.
108 '.. 162
121 1 <:/
137 14j
320 312
209 -/. 211 .5

stanSt . Ma.
Karstadt
MöSnerw,
Knorr C. H .
KSblm . St .
Koib & © di.
Kiiln Neue«.
KSlnerGaZ
K.NUrnb .A .
Körl Gebr.
Kört « l .
Kraust & ffa,

1
Kronpr.Met .

'
KunzTreibr. ■
» Uppers » .
KKiffi. H .

'

Lahmet ,er
Laurahlitt« '
iieopoldgr.
Lindes liiS
Lindenb. et . (
Lindftriim !
üinget Zch.
Lingiirrlo.

'■
Linie Hofm. !
Loen>e Wte , ■
Lorenz Tel. ■
Lüoensch .M. -
Maglrns
AianneSm.R.
ManSield
Marien». St,M. Kappel
M. W. Lin»

„ Sora »
„ Zittau

Me,allbant
Miag
Minimar
Mir öi: GNi.
Mot. Deutz
Miil». B».
Ration .Aut»
NeSarwle .N . S . 11.
Ndl. Kodle
« ordd . Ei»

Steingut
Nordb. Irit .

Waggo»
Wall»

NordirKrast
?!og . Hertul.
Lderbed.
Lb. ftott
Ctt . Stahl
Cblts Er» .
Lrenliei »
Cdrottit
Panzer
Pet . Nnia»
Phönix Bg.
Phon!, vrt .
Piulsch
Pittler Wt».

S4 .87

» 197
! 92 .12

l . l -i,
i 183

(,1 .25
23 ;104 ..

. 139 ',.
Ifi
lo $
125 ".

87 75 90
236 ' ,. 237 °,.
ff Ii

3

24rf .5 248 5
167 .5 164, .171 -,. 176 . .

i (0 -/.
Ho
34

i 220
1.23 .5
1(,8 '.
130 ".
130 '..

80 .12

UV
113 -
143 ."

, . 44 '/.
12 /
169
18J

Paege rt.
Presto« .
Preu«lengr.
RaSau.Far».
«tatg. Wg.
RricheltM.
Reis ». Pap .
Rh . -Bräunt .

,. « lettro
Rhein.MÄ» .

» Sia » lw,
9t . W. (£.

„ Wests . St.
RS .Spreng
»Ihenania ch.
Rhehdt El.
SiichterDa» ,
Riebeck Mt.
Riedel I . « .
Rackslro»
Roddeeqr.
Romb. Hütt«
Roient». P .
Rülgeriiw.
Sachsen» ,
Stichs . Bus»

„ Kummg.
S ..T » . Ptl ,
„ Waggo-!,

Webstuhl
Sal . Satz .
Satzdetsnrt»
Sa »»er»M .
Sarotii
Scheidrm,
Schering « .
Schl .BergL .
Tchl . Text.
SchneiderH.
SchtiuwVorj
Schub . Sal »
Schub .Gen.
Schlickert et .
SchelmEis.
Sieg -Sol .G.
Siem . st» .
Siem .Halste
Stahfur , ch.
Stett .Eham.

Bulla, ,
Stock & (St.
Stö »r Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Ztut
Strals . Sp .
Stubi Göll.
Süd» . Imb .
Sttdo ."iuit
deckten» ,
krt. Berit»
Iftörl Crt
Tie» Aitla
Transradio
! nch Aach ,
kuu ^i »ha
Gebr. tlnge»
Union che« .

I-S0 1S4
143 144 ',.
141'/. 143»,'
195 200'.
240 244 ' ,.
94 9^167 171
169.5 1/2
26 / 27L
165' ,. 162v.

37.37
243 243
154',« 155
148 1 <<8
142° . 134-..
fio .5 61
363 381
293 .5 303
240 234%

J5 |
0o

333 ii/ ".
12^5 127
72o 7o
80 «6
189 192
84 5 85
302'/. 304
353 350

- 133
133 .5 169
168 .5 17i

112
, 17';, ,7

lol, .
163
144 14jo
144
93 .6

147
§4 .75

Un . Die»!
„ Gießerei

Satz . Pap .
Set . Chart.
„ « . Zeitz
„ Tl .Nickel

Flansch .
„ Glan,st .
„ Gotbani»
» Jute SS.
. M . Ha «
- f U,rt ™„ Bern. 5B.
„ Storni» .
.. St . Zhp .

Bit t. Wte.
Bogel Tel.
Vogil . MS .
„ TUll

Voigt Hütt.
Vorw.Spinn .
Wanderer
Wegelw
Wernsh. Ste.
Westereg .
W.D .Ham«
W.Eis.Tr .w . »tnpsrr
Wicktng
Wiih. Hütt«
Witt. Gütz
Witt. Ties.
Wals Masch .
Zeitz Masch .
Zellft . B.
8 , » alb » .
Kimm . W».
gwick .Wasch .

27. 4. 28 . 4
99 .7? 103
61 .5 60 25
1 *4 15R .6
20J 203

188 .5 194

670 677

114
110
9 ' .5151
250»/.
137
132'/.
111
112 '/.173

| J
»

133
134 v.
115

17 !

289 -/. 291
152 1 4 »i.
27 «

ir - b
3

65 .25 56L5
92 94
221 .5 214 .2t
91 .75 92 .0
77 75
183 175
7 ^ 75 .25
192 -,. 201 .5165 166
211 .5 29 j .5

33 .5 36

Kolonial -Werte
Dt Cstast. 239 240
Neu-Gultie- 1360 1375
Otavi 42 42 .25

Termin -Notieraneea

108 -/8 109 '/.7"/o !l(ei 'ti8ö .
Dt Anstral.
Hapag
Hamb . Sü »
Hanta
KoSnioS
Ltohd
AU .TI .E.» .
Ade »
Barm.Bant»
Verl . Hdtsg.
Commerz» .
Darmft Bt.
D , Bant
Tistontog .
Dresdn Bt.
Miitetd Er»
Schutlh.'P
« . <e m .
Bergm. 8 .
Bert Masch
Boch Gütz

153 .5 153 °/.
246 .o 243 -,.
237 .0 23 t

157 .5
102 .5
170
1 -9 - .
2/4 .
226V.
Ä
t.87 ».
187 5
252
480
217 .5
24
153 'k

159 .^102
17 ( V.
1/0
277
2 (4
276 5
193
186--.
1 -6 .5
272
494
212
237 .5
157 ".

27 - 4 28 4
146 .5 146 ",
163 164 .
lrö 14 t »
146 .5 143
252 249

Luder«»
Chart , » äff,
Ct . Eaoutch
Daimler
Drss. Ga»
Dt. Luxem ».

., Erdiii
„ Masch .

Dhnamit
Etettr. Licht
(Plfttr. Lies .
EllenSteint .
J .G .^arbe«-

industri« . . .
» etlkuuGuill 183 »/4 161
« eis . Bg. 197 206
G .s.el .U. 284 283 .
THG - tdsch« . 166 -,.
Hamb « 1. 191 ° , -91 ' ,.

20V '. 201 '?.
1Z2' ,« 134 '/.
161 162
229 225

211 ".
223 -/.

328 ' ,'. 330

isH » ?

ISS
5 M

äs . 211 .5

W M

236
170 ''« 171 -/»
1/1 -,: 175 ^
14 / 141
127 .5 13 } »;,
1 .- 0 '« 1*1 .
14fi 150 .5
457 '/« V. \ .
1 \ 0 ** 143 .5
3 ?3 323
2 7- . 2J4 .5
262 265V.
134 .5 1S . -5
I4l -i. 144
268 270
232 5 233
?33 233 'n
333 ',. 327 .5
171 170
146 153
673 675 . 5
101 ' ,« 153 .
2 1 .5 2i2

Zells, Wölbt 292 295
Otavi 42 .37 42 .2

Ergänzung : zum
Kurszettel

Staatsanleih Pfand -
»riefe usw . Sarbw .

a ausi . Anieiheo
» tt vbb .B.
P« 14 16 .4 16 .4

oto >i-sbl .4S 17 17 .2
dto &3 — -

Pf »b »« —
Pr .Hbb Bt.
04,05 alt

Har. Berg
Hiisch
Hotzm .P».
Ilse Berg».
Sinti AschSI
Möckner
Kittn -Neuefi.
Linte-Hosm .
Lb« . Lvewe
Mannesm.
Manssct»
Metallb .Srif
Rai . Aut»
Lb.-Bcdars
.. Kots

Orenstei«
vstwerte
Phitnii Bg.
Rh . Br . St.
Rhein, tri .
Rheinsta»!
Riebeck m .
Rütgers » ,
Satzdetf.
Srtil . «kl.
Schnckert rt .
Siem .HalSIe
Leonh . Tietz
Transradi»
Ber. (Olanzst
« . Stahlw .
Westeregeln

15 .32 16 .43
t eici . Div .

« HP ft
t 'fbr .50,64

bla.fl*m.O .
Westd . So »,
dto . 12
bw. 1Z
dt» . 14
» to .Aa « « .»
dto .Komm .4
Hesl .L.Pfbr,
dto .Lt!— !29
»lo .» o« m.

Cbl. l —16
« Grotztr . 9t
4 « eglpte »

Pt « .

27. 4.
15 -2

14
~
3

28. 4
16.2
14727

10 .5 10 ^

Ä
23 .75 23 29
103

8 .8 V.2S

62 .25 62

69 89 .5

4 Tttrtuntf.
& iNnm. 1903
4 bW.uto.24
4Vi Buda»,

St . i «m.r .
4Va Buda».
et . 14 a»( .

4 Budapest. _01. SWt.Ä, _ ac a
5 Cofta et . 25 .5 25 .»
4^ M .B.« . 36 .87 37
4M, « aat. | 29 '/« 25 .5.
4 »». II 27 .0 27 37
4 «, »8. III 2o . <5 2o .6*

Baaken o. ladn ' tr"

Süd .Msea». 165 1§? ?
Pr .Zentr» .
R» . Erbt.
Dürrn M«
Dpterh.u .W.
Email unt .
Frants. Ga»
Geiliu ,
Grenven»». -- _
Wrün u BUt 220 5
Hage »« 1 14
Ina , b6
« » um . Ar». 92
« onl WaN . 91 .5
« oiihetm s . of

~
c.

Maiim Li« 259 5 26 ^
iWebetSffm 119 5 } ik
Me»S . !̂ rbg
Mot . M»« .
'tinvbg SP
Reis ». Pap
Rhetnt ilr .
Schrstg CH
Schab Her» 92

102
30

300
190

9 '1
16 -5

Sinnet ii w ??, R i23 6
BerB .» . « ll3 5

" tkram 166 " 1
^Ultra«

WieSl ! «».

Veraicderva «.

« tannb B.
Nordti A .B.
»to .Lrb .v .
dto . Trans».

165
92 11 .75

Frankfurter Börse
vom

Staatapapler « ta %
27 4. 28. 4

« » ..Schul» , 3l 9 „, jJ9
. „ ; U 323 322 .5«ei« «aal .
R' ubrs . 21 .25 31 .30

> t Wer » 99 v9
• Schutz 11 .35 11.4/5
4 , W 11 .35 11.47 .

Au » t9od
>i » e» ton .

Wert »
12

•* usi .u:Ual 10.2510 .50
»S « « 18 <2 z2 .5ü

i »» am .» »
4 *11,« itea
i » ng Mot» 27 .8

Anal Stadlanleifce
--iidape » — —
»1». «»«. — ~

April
Bankea

27. 4
flu» Baal
8a tm « t.
Canattt .
£ , . Bant
Hit WH .
Iresd Bt
Uleiallbt
Vltiield (t » i
CK, «5r»t. 10 .26
«» ffrrbit
n » Hb » .=06 » tili ,
;»«#»

ten Bt».
VI». Rbl.

166
&
199 %
186
187 ',.
172

216 .6
1o7

28 . 4
164
169

192
186
18 /

j& '

10 . 3 .
14 '
216 ".
1o8

Verkehrswert «.
0«»«t 159 166 .!
Ä « >» 106 159

•27 4 28 4 .
Industrie - Papiere

(kichban »
an webt ,
-'ibler Lp.'ldi « tetier
/i .V .« St .
>lng Gn.
.'lich sc un.
t-adenta
Sa » vieler .
>̂ad . Masch .
. Uhren

•Pa# («eil
Bergmann
Bingioerte
(«em .Het »
Daimler
L>. (klienb

. ©S 5 Sch
» Benag

ringle »
? reSd Scha
rvterbols
It. W . Satt,

255
70

154 16 '
215 '/« 213 .5

195 199 ',.

145 147
30 30 .Ö
gl » 237

34
185 .5 187
145 . ' 143 .6
IOO 1125

247
225 223

161 163
tl .8 - 2 .9

- 53

tflfttt «tef.
tft .ü .a St .
« ts .B W»tl.
Emag
(kfti. Match ,
(kttt Sptnn .
,̂ ahr webt.
Z.G .warben,
.-veI, Olulli .
,»etnm Zrtt
» rti . * ot.
.>uch» Wag

>>rrm Via.
(« otdtchni .
Gritzne »
(» rün n Bilt
Hai » a Reu
Hämmerten
'>antw ^iig
t» ndi ..Äuss
0irsch « u»s
Hochttet
Hotimann
«>oi <oerio»t.
Hydro » .

•n 4
112
' 26
4 »

220
52

S« 4.
214 ',.
225 .
49

ü.5
97 .5C
22o

328 ',. 330 ?5
182
115 113

0
8
o49 0

~
55

320
154
i4J
220
Jl .60

1 .8
14 <f
221 .b

4
192
148 -,.

124 .5 126
156 56
22j >I« 226
9 J.7J 92
38 38 .5

Znag
Inng ». Se » ,
Kg. Kailer»
« arlSr. M.
uietnSchan»
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Todes -Anzeige .
In tiefem Schmerz teilen wir allen Verwandten .

Freunden und B kannten mit daß Gott der All¬
mächtige heute abend 8V* Uhr nach schwerem Leiden
meinen lieben Mann , unsern nuten , treubesorgten
Vater , Schwiegervater und Großvater

Gottfried Zinser sen .
Architekt

im Alter von nahezu 73 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen hat -

KARLSRUHE , den 27. April 1927.
Soüienstraße Us . 12082

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franziska Zinser , geb - Weilhard
Gottfried Zinser lud , Architekt , und Frau Frieda

geb Jäfrer . Karlsruhe
Adolf Zinser , Kaufmann , und Frau Etnmy

geb Protz, Berlin
Julius Zinser , Architekt , und Frau Else

geb . Werres , Karlsruhe
Josef Heinrich , Oberrechnungsrat , und

Frau Franziska , geb . Zinser , Karlsruhe
Gottfried Zinser , Kaufmann . Grenzach bei Basel
Hslmut Zinser , stud arch -, Karlsruhe
Walter Heinrich , Gymnasiast
Ilse -Vera Zinser .

Beerdigung : Samstag , den 30 - April , nachmittags 3 Uhr
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres unvergeß¬
lichen Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders , Schwagers und
Onkels B1899

Wilhelm Pallmer sen .
sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 88 . April 1927.

Lagerist
im Alter v . 20- 25 Jahr ,
gesucht , In Kolonialwa -
reitgefcfräft MittelbadenS .
Angebote u . Rr . 2157a
an die Badische Presse .

Tüchtiger
Maurerpolier

gesucht . Selbständig . Ar -
beiten Bedingung . An -
gebot « unter Nr . 8109a
an die Badische Presse .

'
Zusämtlichen Krankenkassen zugelassen

N
August Kühling

Amerikan Dentist
Kaiserstraße 215 Telefon 1718

Habe meine Sprechstunden wieder voll aufgenommen

Frau Kühling - Eisele , Dentistin

Weiblich !

gesucht.

wWunfl .

3 Kaisersir . 8.
Für Restaurant

Karlsruhe
Mal ein «

perfekte Köchin
tu Dauer -Stellung
sucht. Bewerben ,
mögen ibr « Gesuche
Zeugnisabschriften

aiiefre 9 ' tesse senden .

Alleinmädchen
per sofort oder 15. <
oefurtrt . (Bli

Baronin Rett ?en «cin ,
Kaiser -Allee 127.

lickes . kinderliebe «

ffrau (f . Proft .

S «lb,tiindin «n

Für die un « beim Heimgane un¬
serer guten , lieben Mutter B1S89

Frau

Ulleimine Huber uiwe.
erwiesene herzliche Teilnahme , so¬
wie für die schönen Kranzspenden ,
sagen innigsten Dank .

Geschwister Huber .
Karlsruhe , den 27. April 1927.

DA -\ KSAQUNO .
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer
teuren Mutter , sprechen wir unse¬
ren innigsten Dank aus . Besonders
möchten wir auch denen nochmals
danken , die während der schweren
Krankheitszeit ihre Liebe und Auf¬
merksamkeit gezeigt haben .

In tiefer Trauer :
Karl Stein u . Tochter .

Miihlburg , den 2K. April 1927.

BaMechnikerodMiteM
für den verkauf eine « fottfurreiuf . Bau -
MassenbedarfSartikelS in Karlsruhe und
Umgebung , gegen Provisionsvergütung
gesucht , Zuschriften unter Nr . W . n . 20H?
an Anzeige » Heubach . Heidelberg . (AlZSS

Leistungsfähige Amvortfirma sucht tör
den Vertrieb von erstklassigen engl , und
holländischen Produkten einen rNrigen

und «war zunächst gegen ProvifionSoer -
aütung , Serren , die in Baden und möa »
lichst Pfalz bei Industrie und Handel
nachweisbar bestens eingeführt find , be-
lieben Angebot « unter Nr . ZISSa an die
Badische Presse einzureichen . Bei zufrie¬
denstellenden Leistungen angen . Tauer -
Verhältnis .

Unsere Hannelore hat ein
Brüderchen bekommen

Robert Kraft u . Frau
Emy . geb . Groke -

fußpilege , Heilmassage
Ärzti . seprüft - in und außer dem Haut -e
nünnerauaen — eineewachsene Nässei —
schmerzlose Behanilunv . Telefon 6505
rmil Maior Sehlllerstrasse 5crail Piaaer , (Straüanb.- rialtelte ie)

Wir suchen für unsere
Abteilung
Kraftwagen - , Unfall-
und Haftpflicht-Ver¬

sicherung
zur Instruktion u . prak -
tischen Einführung un -
serer ausgedehnten Orga -
nisaton einen

Spezialbeamten
der in diesem Versiche-
rnnaszweiae gediegene
Fachkenntnisse besitzt und
gute Erfolge in der
Werbung Nachweis , kann .
Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabichristen ,
möglichst auch mit Licht -
bild an die BezirlZdirek -
tion der ( IM )
Aachener tt . Münchener
Fcuer -Berf . -Eesellschast

Karlsruhe ,
Karlftratze Nr . 47.

Sinnlich |

.^ prachschule
SA « iflrtetc Lebrkräste .
Wf ! Auslandskräfte .
« Sft ' ifcö , Französisch ,

und Spanisch .
V ? - Unterricht wirdC der
Wütendsten Methode

Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr .

'?" ' eres Geschäft sucht
^ Mai « inen Kauf -

1 °uis Büro für» ui9 « uro yut
^ rrtraucnsposten
ij.ft̂ ;8000 M gitteret
K Jk W °'5-
x

'
N und Fenint -

Ä, Bitte um ouSfüör -
{'■ uÄ "Lebote unter
^ t8^ 25 an die Ba -
v ^ resse.
1

süchtige , felbstiind .

^
Pslästerer

^ i,,kllr dauernde Be -
(2136a )

Kkob Köhler,
fttil att er er meiste r^ 'Ngen (Baden ) .

10 Proz . Provision und
evtl . Alleinvertr . Alles
staunt über die neue ,
mir vatenta . aesch Fleck -
seise . Stück 50 Gramm ,Tb . 1.34, Toilettê ife ,
Diz . 50 Pf « u . 1 Mk „
100 Gramm - Stocke 3 ~tj .
1,73, Tellkrinseife Tb
2 .27, Lilien ^ ilchfelfe ,
Einzelvackung $ 6 . 1 40,
echte Dtz . 2 .85 . Sonnenw .-

Scite . 250 Gramm , 6
Sick 2 Mark ab Lager .
Nach « . P . Holst « . Bres¬
lau . 81 . 409. ( 311147)

Reisender gesucht !

Kruke westdeutsche Gesenkschmiede mit
umfangreiche » mechanischen Werkstätten .

Spezialfirma
für Waggon - und Cofer
Schmiedestücke für den Aui
Bergwerks - u » d landtvw
schinen , für Feldbahnen ,irtff »t«,i—W ■■t. ^ .i1. >,

Vertreter .
Angebote unter Nr . 3E4S2S

dische Presse erbeten .

VERTRETER
für Karlsruhe und Umgebung zum Befuö
Hotels etc . gesucht . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse .

Tüchtiger

MMlnen -Schrelner
strieuntcruehmen

gesucht .
Angebote mit Angabe der seitherigen
nni > Lohiiansvrliche unter Nr . 9297 an
dtsche Presse .

Kaufm.Lehrlmg
mit Gbersekundareife und

guten Schulzeugnissen auf
sofort gesucht.

« uf iai Büio hiesiger Grobbandlung wird

Fräulein
Dt8 18 Jabre , das unb ^ dinat Sie ographie t
Lchrnbuialchiiie beherrscht gesucht .

Ängeboie mit Angabe bi >ber ' oer Tätigkeit
unter Nr 11952 a > die Bad Preise " erbeten

Tüchtiges Mädchen
das selbständig gut kochen kann , zu S Person
bei hohem Lohn , auf 1. Mai gesucht . (116C

Hofsstraiie 8, parterre .

« Zuverlässige , Sltcrc ,
[ bessere
■ Frau

ohne Anhang , zur vüh -
riina bei Haushalts bei
kleiner Beamtenfamilie

e Nachbarort Karlsruhe
- solort auf längere Zeit
) qesncht . Angebote unter

Nr . N428« an die Ba -" bl ' Presse .

Rout . Kaufm .
gesetzt. Alters , sucht Be -
ichästlming ir -' endwetch .
Art bei bescheiden . An -
sprN» en . Angeb . unter
Nr . G4282 an die Ba .
i " che Breffe erbeten .
i) g. Mann . 22 I . , kath ..

deutsch u . sranz . svrech . ,
m . Molkeretichuldivl . u .
gut . Zeugn . verseh ., an
selbst . Arbeit , gewöhnt ,
in Hart - u Weichkäse -
arten . Salzen . Butteret ,
mit nenzeitl . Masch , so -
wie in der Schiveinem .
gut bew ., sucht An stell«,
in milchwirtschastlichciN
Betrieb oder Käiehand -
Inn « . Eintritt nach Be -
lieb . Gesl . Angebote mit
Mehaltsang . an (I40O9 )
Leo Bari , Käserei Kot¬
tens . Sreibura . Schuiei ».

n ZuverlätsigeS

Mädchen
I M - ®e6nnMuM )
. KriegSttra »? 68.
n Miidchei , ßefuefit für 1.t Mai in ein Geschäft ? ,
d vauS . StwaS ttochkennt .
1 nisse erwünscht . Gute' Zeugnisse erforderlich .
_ Vorzustellen : Kronenstr .

Nr . « 1 ( Laden, . (» 19391 Lehrerssohn
sucht
Zahntechniker -

Lehrstelle.
Gesl . Angebote unt . Nr .
3148a an die Bad . Pr .

> W WMiZ
. Ein in d . Hotel - , Bier -

ii . Weinbrauche seit 20
tf . tat . bilanzsich . Buch -
kalter . 36 I . alt . verh . .

& finberl . , sucht sich fof . o .
t ivät . in gleiche Posit in
l Dauerstellung zu verän -

der » . Beste Ret , z. Ber -
tilg . Würde evtl . auch

8 nackweidb . gutgeh . Ge -

Gewandte

Stenotypistin
sucht passenden Posten
auf 1». Mai oder später .
Angebote u . Nr . £ 4204
an die Badische Prene .» Ichätt dch . Kaut o. Pacht

7 übern . >>rau in der So-
telbranche fachkundig ,' Angebote « . Nr . <̂ 40078 an die Baditche Presse .

Gewandte

Stenotypistin
mit gut . Emvseblungen
sucht Anfangsstelllina b.
Kescheid . Anivr . für los .
oder später nach hier od .
auswärts . Angebote un -
ter Nr . (S4178 an oie
Badische Presse .

' Erf . Buchhalter
au » perf . in Steuersach . ,sucht geg . maß . Stunden -
bez. , auSW . g. fladrtverg .
Nebenbesckäfkia.
Anfrag , uuter M . L . 4S
hauptpofrlagernld erbeten .

(B1S9»)

Mädchen
gesetzten Alters . 4 Jahre
bei einer Herrschaft in
Stelle , in häusliche »
Arbeiten und bürgerlich
Kochen perfekt , tucht tu
Durlach oder Karlsruhe
ans 1.', . Mai d . I . Stelle
in kleinerem Haushalt .
Angeb . unt . Nr . £ 4291
an die Baditche Presse .

Junger
Bankbeamter

der seine Lebrzeit »e-
ende , bat , sucht gestiizt
auf gute Zeugnisse u . bei
bescheidenen Ansprüchen
geeignete ®icau,tg in
Bank , kaufmännisch , od .
industriellen Betriebe .

Angebote erbitte unter
Nr . E4W " au die Ba -
discht Presse .

Junge i>rau sucht tags -
über einige Stund . Be -
schästigung im vau ?balt .
Angeb . unter Nr . K4Ä -) .1
an die Badische Presse .

Tüchtiger Werkmeister
der Holzbranche . 47 Jahre alt , sucht Stellung
oder tonstiaen Vertrauensposten . Kaution kann
gestellt werden . Gesl . Zuichrifteii an I . Häutiler .« aden -Oos . Badeuerftrasie 21 . (21S0a )

Stfiön mW. Zi» r
ab 1. Mai zu vermieten .
Baumeiflerstr . 14 . in .

(C239)Schöne ar . 2 Zimmer -
Wohnung . Westst .. II .
St (KrtedenZmiete ) ge¬
gen ebeiis . od . kl . S Ä .-
W .. auch Darlan ». oder
Müblbura . Aiia unter
K4222 an die Bad . Pr .

Gut möbliertes Zimmer
m . el . Licht , zum 1. Mai
zu vermieten . ( £81670 )

Amalienstr . 85. vari .
Gut möbl . Zimmer zu

vermieten : Sosienstr . 13 ,3. Stock . (B1747 )
Schön möbl . Zimmer

gutes Haus . sonn . Lage
an geb . , sol . Hrn . zu vm
Krieasstr . 26S. II . SH1S9:;MWWMlck

Herbsl
'ermittelt Wohnungen u'. immer leer , sür Ver -
Meter kostenlos . (B179L
Kaiserstrasze 42, III .,Tel -son S37I .

Zu vermieten

Zimmer
gut möbliert , beste Süd
weftstadtlage . el „ an sol
Fräulein . Adr . zu ersr
u . 0)4267 in d . Bad . Pr .

Nettes , möbl.
Zimmer

mit H . 2 ., an der Halte -
teile der (Stellt ., billig

•,u vermieten . (S1843 )
Baiser -Allee 27 , 1 . Stock .

In freier Lage d . Mit -
telftadt schöne, geräum .
Geschäftsräume
1 ? r . hoch, per 1. Juli
u vermieten . Angebote
nter Nr . M4Z12 an die

^ Vadische Presse . Zimmer
tut möbl . , sonntg , »lektr .
S . , beiz » ., Nähe Hauptv ..
auf 1. Mai an bess., sol .
Herrn zu vermiet . (Blwo

Hirschstraste 21 . III .

2 groste Fabrikräume
über um , geeignet
fiir Werkstätte und ??a -
brik . sofort zu vermieten
in der Näde v . ? <bl,icht -
Hof . Anfr . unt . S?4256
an die Baditche Presse . Gilt mdl. Zimmer

mit elektr . Licht , auf 1 .
Mai zu vermieten : Dur -
licher -Alle « 24. 11^ ^

Lagerraum
; 20 qm . tchön bell , zu

vermieten . Heitmann .
. Anaartenstr . 41 . Bi ^70 Wohn - « . Schlafzimmer

mit Z Betten , gut möbl ..
mit Kochgel ., tn gutem
Haufe , it vm . Anzuked .
S—4 Nbr . Hirschstr . «7.
II . Stock . ( BIM ? )

Garaqen
f Auto u . Motorrad m .
Waschplav u . el . Licht ,
beaneme (Zinfabrt . (7161 )
MAO . Kossenstrake 115.

S möbl . Zimmer sofort
»u vermieten . Schützen -
str . 77. II , (B1891 )
Gut möblierteH Zimmer

m . S od . 1 Bett , el . ii ..
evtl . m . Klavierben . , an
fol . Herrn fof . od . auf
1. Mai tn ruh . H . b. kl.
Fam . bill . zu vermiet .
Waldhornftr 58 . 4 . St ..
links . ( B18S9 )

Schöne » , gut eingericht .
Büro mit leoar Ein » .,
sofort billigst zu ver¬
mieten . Ku ertragen
Bliimeustraiie Nr . 11 ,
varterre . ( © 1884)

Schöne
8 ZimmemohNW
in fr . Lage . Mittelstadt ,
IV . St „ auf 1. äult zu
verm . Angebote n . Nr .
ST4314 au die Bad . Pr .

Schönes Zimmer
ist billig zu vermieten .

Kaiier - Allee Nr . 80.
I . Stock . (9347)

Etilinaerstrasie I . St . ,
grofte , schöne

b Ziminerwohnung
in Herrschastsliaus . aus
1. Juli zu vermieten
Angebote u . Nr . N4 !itg
an die Basische Prerte

Zu vermieten Mansarde
m. 2 Betten : Rüppurr « ,
strafte 14. IV . (BISA »

Gros, , schönes Zimmer
sowie kleineres Zimmer ,
beide vart . , mit ie» . Ein -
gang , elektr . Licht , zu
vermieten . Werderstr .
Nr . 87. vart . SB18S6Schönes , leeres

Zimmer
an bernkötät . H>-rrn od .
Fräulein . KaileraNee .
ver 1. Mai zu vermiet .
Angebote u Nr . CUZ40
an die Badische Preise .

iVrfcl . Zimmer . 2 Bet¬
ten . el . L ., an fol . , be-
rufst . Herrn zu verm ,
Luilenftr . SS. III r .

(B1847 )

U7nhn - u. Sifihfz .
mit Balk . . gut möbl .. an
fol Hrn . zu vm . ( BI4 ''4
Sriedenstr . IS . III . St .

In gutem Hause möbl .
Zsmmer mit elektr . Licht
an geb Kerrn od Tarne
zu vermieten . Sofien «
strafte 61 , II . Nabe
Mtiblb . Tor . ( B1885 )

denn sie verwenden nur
PILO

in der schwarzen Dos «
als Schuhpflegemittel
Schon Im Gebrauch Ist PILO sparsam #

denn die einzigartige Konsistenz der PILO»
" Paste ermöglicht ein hauchdünnes

Auftragen. (
Die größte Sparsamkeit erzielen Sie
aber am Schuh selbst ;

denn PILOputzt nicht nur — sondern pflegt
jeden Sdiuh, sodaFj er viel länger ein
tadelloses Aussehen behält
Sparen Sie auch ! Kaufen Sie nur nodt

in der schwangenDose
Gemütliche » Wohn - u .

Lchlafzimm . . fev . Eina ..
in sehr ruhigem Sause ,
an solid . Herrn sofort
billig zu vermieten . Zu
ertragen Nüvvurrerttr
Nr . 15, II . (« 1880)

Kl . leeret Simmer .
Kaiserstr, , an Herrn zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 242S6 an die
Badische Presse .

Frenndl . mSbl .
Zimmer

(25 .« ) zu Venn . Anzuf ,
vormittag « bis 2 Ubr .
Greve . Marienstr 64 1 .

(S&1894)
MSbl . Limmer ab 1 .

Mai zu ottmict . Schll -
lerftr . M . If . r . SB1878

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten u . elettr . L .
u verm . : Kaiserstr . 140,
t Trevven . (91914 )
Hirfchf» . 82, II . , behagl
miAieltes Zimmer
el . L . , an b«sf. , fol . Herrn
a . 1 . Mai zu vm . (iÜO 'O

SM « . Zimmer an beif .
Herrn zu verm . (Blk >19
iWiii ' vumrftr . 14 . 4 . St .

Gut mSbliertes Zimmer
tosori zu verm . (BlWg
Ka vellenstraf, « 71. I I .
Gros ?. , gut mSbliertes

Zimmer mit 2 Betten ,
elektr . ? . u . iev . Eiua . .
zu vermieten . ( 331910)

Waldh or nftr . In , vart .
Berufstätiges SVröul.,'velcheS bei zwei älteren

«lindern schlafen wollte ,
rb .ilt K « >t n . Zimmer

!>illig . Ostendstrakie 4 ,
varteirt . fÖ18 »3 )

Einfach möbl. Zimmer
an fol . Herrn per 1. Mai
zu verm . : Ludwia -Wii -
Delinftr . 18, II . , r » 1210

Srdl . möbl . Zimmer
mit ievaratem Eing . zu
verm . Klauvrechtstr . 2 .
4. St . . rechts . ( B1S08 )

zirka 70 qm , sofort zu vermieten .
UlrichitmOp Nr . 28 . Laden .

Autogarage
an der Gabelsbergerftrake . massiv gebaut .
Torbreite 2.45 Meter , sofort zu vermieten .
Näheres vrbprinzeuitr . 9. Biiro . flS034 >

In guter Lage der Kailerftras, « ist voll »
ständig neu hergerichtet ?, schöne

7 Zimmer - Wohnung
(Belle Etage ) mit kompl . Bad , in besser .
Hauie ans Toter ! zu vermieten . Angebote
unter Nr . S480 !» an die Bad » Presse erb .

neuzeitlich eingerichtet , mit «rohen Rä »
inen , reichlich . Zubehör wie Küche . Speise
kammcr , Bad , Diele , Terrasse . Kremden
und Mädchenzimmer , eventl . mit Auto -

Pfeiffer & Grokmanu . Architekten .
Beltortstr . 14 . Telefon 532.

Vjggwiyl
Dieses Zeichen kennen Sie . (Si steht weiß auf blauen Tafeln

an den Bandstraßen und behütet die Autofahrer vor Umschmiß
und vor dem Hineinsausen in Wassergräben, frischgedüngte
Wiesen oder Zäune alier Art.

An dieserStelle soll ti den Fußgänger vor ähnlichen Rein«
fällen warnen .

Wenn Sie nämlich die weltbekannten, vielmillionenfach
bewährten Kutirol><ZrzeugnIsse zur zweckmäßigen Fußpflege kaufen
wollen , so kann eS Zhnen noch immer passleren, daß Ihnen
ein Geschäftsmann, der mehr auf -Cauf« als auf Dauerkundschast
rechnet , eine der vielen minderwertigen Nachahmungen aufzu«
reden sucht, weil er daran für den Augenblick mehr verdient.

Es heißt also aufpassen und auf den Namen Kukirol achten .
Oas Kukirol -Fußdab erfrischt und stärkt die Füße , und ver-

hütet somit die schnelle Ermüdung . Fußschmerzen, » rennen und
Wundlaufen werden durch den Gebrauch des Kukirol -Fußbade »
beseitigt. Sparpackung für 5 Läder l Mark . Probepackung
für 2 Ääder so pfg.

Oas Kuklrol -Hühneraugen-Pflaster entfernt, wenn es nach
Dorschrist angewendet wird, auch die ältesten Hühneraugen in
kürzester Zeit ohne Blutvergießen und ohne Schmerzen . Ein»
Packung kostet nur 75 pfg.

Kukirolen Sie !
Sie erhalten die Kukirol - Krzeugnisse in fast allen Apotheken

und besseren Drogerien . Führt sie ein Geschäft nicht, van»
gehen Sie bitte zu dem nächsten Konkurrenten, wo Sie sie bann
bestimmt bekommen werden.

Kukiroi-Kabrik Kurt Krisp , Groß-Oalze bei Magdeburg .
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Solange Vorrat ! Beginn : Freitag , den 29 . April Menfrenabgabe vorbehalten '

Spitz en
5 m Wäschebörtchen

oder Festoa 0 .25
9 ,

20 m Wäschestickerei
für Leibwäsche , . . 1.25

1 m Unterrockstickerei
0 .45

3 Hemdenpassen kiöpp«i
4 Kissenecken Kiöppei o.9o 0,70
1 m Klöppelspitzen

ca. 6 cm breit 0.18
1 m Klöppeleinsätze

ca 10 cm breit . . . . 0.35
6 Paar Stickereiträger

0 .15
0 . 75
0 . 38
0 . 65

0 .14
0 .28
0 .45

Herrenartikel

4. 75
5 . 90
6 . 75
4. 25

Oberhemden mit 2 Kraben ,
einfarbig 5 .00

Oberhemden mit 2 Kragen .
kariert . . . . . . . . 7 .50

Oberhemden weis , Bati»t-
einsät » 8.75

Schillerhemden weiß,
Natt « 4.75

Herren -Nachthemden 4.75 3 . 95
Herr .- Einsatzhemden i .w 1 . 75
Schillerhemden zefir 3.95 3 .45
Sporthemden Fianeii 4.75 3 . 95

Strümpfe
Damenstrümpfe pSfo .«
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe Jäfläl
Herrensocken far

paar o.55
Herrensocken wmpa^rt

o.#j 0 .65
Kinderstrümpfe schwarz » „ iC

farbig . Gr . I 0.60 U .4D
Kindersöckchen farbig mit „ 00

Rand , Größe 1 . . . , 0 .40 U . üt
Kinderkniestrümpfe n « r

Seidenflor . Gr ULI U . 33

0 .32
0 . 95
0 . 95
0 . 32

Damenwäfche
Damenträgerhemden i .?s0 . 95
Damen -Hemdhosen . » 75 1 .85
Damen -Reformröcke . 2J10 1 . 75
Mädchenhemden m-stickerei « „

Gr . Sä cm U . OD
Knabenhemden mit Am n QCGr 40 cm U . uü
Damenschlupfhosen n rd

farbig 0.05 U . DO

Damenschlüpfer K'»eide2.25 1 .75
Reformröcke Knnat̂ ide 8.75 2 . 75

Baumwollwaren
Hemdenflanell gcatrftm 0.75 0 . 55
Sportflanell 125 0 .85
Schürzenstoffea 130em.ml .S5 0 . 95
Schürzensatin n«oeMu«t.iÄ 1,45
Kleiderschotten dopp .brti.« 1 . 25
Waschmuslin . . . . » 0.8« 0 . 65
Faconnö -Kunstseid . m 1.95 1 .45
Waschseide kariert , m 1.45 1 . 25

Erftlingsw &fche
Erstlingshemden itüÄlo 0 .30
ErstlingsjäckchenstlckoSo 0 . 30
Moltondeckchen swck oJsS 0 . 35
Mullwindeln . . . stock o.«o 0 . 50
Einschlagdecken stock 1.75 1 . 25
Laufröckchen fe*ton. stck -i .w 1 . 30
Wagendecken m stick j« .1^51,45
Wagenkissen gebogtstckJ ^s 0 . 95

»X# ^ ^ •;
■

Glaswaren
1 Butterdose 0 .40
1 Käseglocke 0 . 85
1 Wasserflaschen -6arnit . « « r

4teilig • • • • • » » « * • •

1 Keksdose . . . . . . . . 1 .45
1 Jardiniere 1 .45 0,95
1 Fruchtschale . . . 1 .00 1 . 25
1 Likörservice statu* . . . >1 .60
3 Weingläser «ot hohem fub0 . 95

Porzellan
1 Obertasse gros 0 . 32
1 Obertasse mit Goldrand und n nr

Bild 0 .48 U . dO

1 Kaffeetasse mit Untertasse « in
grofl U . 'rO

1 Porzellanteller giatt oder » . r
gerippt U. 'rü

1 Teekanne 1-45 0 .95
1 Obertasse buntStowruto.28 0,15
1 Satzschüsseln »tenig i .es 1 .35

Holzwaren
1 Handtuchhalter . . . 1.35 0 . 95
1 Putz- u. Wichskasten 1.2s 0 . 65
1 Besteckkasten . . . 1.25 0 . 75
1 Eierschrank 1 . 25
1 Qewürzschrank «teDig . 1 . 75
1 Kochlöffelgarnit Ttemg . 0 . 95
1 Ärmelbügelbrett . . . 0 . 95

Lederwaren
1 Aktenmappe « ndieder 5.75 4.95
1 Einkaufsbeutel 1 . 65
1 Einkaufsbeutel Rindleder 5 . 75
1 Schulranzen L«d» . . . 6 . 75
1 Schulranzen Â ühr^ iäs 1 . 95
1 Dam. -Besuchstasche2 .4a1 .45
1 Kinderkoffertascheafbg '

. 0 . 95

Schuhe
Damen -Spangenschuhe « «r

schwarz und braun . . . 7.50 0 . 93

Knabenstiefel Rindbox, mivo 7 . 50
Kinderstiefel Gr . JS-2« 2T -80 81-S5

Paar 4.75 5 .75 «J50

Segeltuch - ^ zz-zz 2«-so m -sssandalen püh35 1.75 2.25
Rindled san- Qr 27-80 »i-w »s-mdalen braun Paar3 .95 4^5~TS8

Toilette - Artikel
Zerstäuber . . . stock 0^5 0 . 75
Cell .-Kopfbürsten w8 .Bt1.45 0 . 95
Cell . -Handspiegel weis ub 0 . 75
Frisierkamm staek 0« 0 .35
Lavendelseife . . stock &ss 0 . 25
Blumenseife . . stock ejs 0 .15
Lilienmllch - od Mandelseife 0 . 20
Glyzerinseife . . . . . stock 0 . 35

Blechwaren
Kranzform 1 « 1,10
Springform . . , : . 0.95 0 .85
Fruchtpresse . . . . L25 0 . 95
Isolierflasche . , , . vu 0 . 95
Brotkasten Tiereckig . . 2 . 95
Flelschsieb ®«*® 0 . 28

Emaille
Wassereimer braon . . . 1,10
Bazarwanne m « . . . . 0 . 95
Milchkanne tut * . . . 0 . 95
Kaffeekanne . . . . 140 1 .10
Sand -Seife -Sodagestell 0 . 95
Toiletteeimer . . . . , . 1 .95
Nudelpfanne Ken . . . . 0 . 55
Bräter auflegen . . . 1.« 0 .95

Aluminium
Flelschtopf 20 cm 1,95
Milchkanne > Liter . . . . 1 .85
Schüssel 20 « . . . . . . 0.55
Kindergarnitur B««teck.

Teller . Becher 0 . 85

Eßlöffel oder Gabeln 0 .60
Essenträger dopiMit . . 1 .35
Wasserkessel p«uwt . . 3 .75
Kaffeekanne poliert . . 3 .45

Mehr als alle
Rennerfelge

iagM dl« vielen
Anerkennungen über die

la Marken -Fahrräder

und

W .K .C .
aus den altrenommiert . Solinger

W : K. C.-Werken .
N' ebennlilieldttn , heilen De
( cremen aus mein . Munden ,
hieii stehen mir auch solche über
m l, » « I, 10 lähr . dauernden
Gebrauch dieser Fahrräder zur
Verfügung . Dieser beste Beweis für
die Gediegenheit des Fabrikats dürfte
Ihnen die Wahl für ein Patria - oder
W .K .C. - Rad leicht machen . Solche
erhalten Sie bei

Anzahlung von Mk. 20 .-
und wöthentl . Raten von Mk . 3 .-
oder monatl . Raten von Mk. 15 .«

sofort ausgehändigt . - Besichtigen Sie bitte unverbindlich meine reich¬
haltige Ausstellung oder verlangen Sie Preisliste mit Abbildungen .Versand nach auswärts prompt ab meinem hiesigen oder Fabriklager
Solide Preise ! Reparaturen prompt und billig !

F . Bernards
Karlsruhe , Passage 56 , Ecke Akademiestraße
Besuchen Sie meinen Stand Nr . 7 auf der Ausstellung „Für alle Leute "

vom 30 . April bis 9. Mai in der städtischen Ausstellungshalle .

SKmtllf h « Fahrräder
sind ans garantiert naht¬
losen Mtalilrohren Iier -
Seatcllt . — Alle V <n blu¬

migste ! '« sind hartgeltttet.
Keine

geschwciUte War «,
8 Jahre schriftliche

Rahmen -Garantie .

(MlliidtS - Z»>MMl !lMlIIU
Grundstück - (Betr.nrfuttß Karlsrube -Darlanden ,

L«b. Nr . lW4 ?ia : 1 ar 56 qm Hofreite trn
_ 5. iivctier m . (yclifiuliditcitcn ( uaatfienftr . 16) .
Achatinug mit Zubehör : 16 070 RM .

Verstelnernngstermin : Dienstag , den 8. Mai
<927 , norm . !) Uhr . im Notariat ^gebäude Kart ?-
tufie (jRüifcrftr 184) 2 . $ tocf , Zimmer 10 ; da -'«lbst gebührenfreie Auskunst . (12042 )

Larlsrobe . den 25. Avril 1927.
Bad . Notariat IV als VolistreckunaSgerlcht .

Söö©*-MVM 'Äv»wnwWM

Tame , Rhein ! ., in den
!(> Jahre , alleinstehende
iuebt

Wandergenossin
für sonntägliche AuS -
Niiae . Evtl . gemeinsame
Teilnahme bei den
Wanderungen des
Zchwarzw .-Ver . Nach-
ricöf u . 9ibr . erb . 11. Nr .'« 4233 au die Bad . Pr

öchlasWilier
» eiern in vr . Quali -
tat » . hübscher JVcrm
lehr vreisweri 11024
Kart * Dome ft tto .

MobeldanS
verrenstrabe 2«

I
5H292

tuuien Sic
gut u . billig
be < Hutan

Zötirittoeritt -in

Antike
Möbel
n itidier AnSwahl vei

J.L Distelhorsl
« »aldttr «2 8588

Hiu ' erge » äude
9- 13 n . 2',« bis l '/t Uhr .

Uneu*icht
inGaacfunaA

SpeutuJininfA

Cltrovin -Fabr Ik Bp d Hambura
Günstige Gelegenheit !
Schlafzimmer

Mahagoni voliert . sehr
bijTifl. (9237 )

Herrenzimmer
schwerste Auss . , 580 Ji .
Gren,str . 6. Möbelschr .

Eleg . , sormt -̂ ^-eS
scniar- u .speHez mmer
' rima Arb . , sehr billig
;u verlaus . : Hischmann
iäbrinacrstr . Möbclg .

Ladentische
Regale . Roll -Tische . Lei -
lern , neue ? c» er >LSsai -
Apparate , NSh - und
Tianzm 'aschine sehr bill .
ab ?iwcben . (1AW )

Rudolf Bieser jr.
LlidwIffSplnt ?.

Zu verkaufen :
Ladeneinrichtung
Regale und Theten , für
ManiifatturwarengesthM
od . ähnl . Branchen ge-
eignet . ( 1200i5 )

ijirlrs im Laden .

uimiiiiiiimimimMimiitiimiiiiiimimiiimiiiiiitiiiiiiiiimimiiiiu

DIE

Kleiderschränke . Riiseii
Küchensckränkc . Schreib -
tische. Netten etc ., bil -
ligsie Preise . (B1836 )

Carl Heine .
Marieusirafte 6Z.

8pei8e ?mm!er
neue , schöne Modelle ,
best« Verarbeitung , mit
1,40 - 1,60 - 1,80 und 2
Meter breiten Büfetts ,

nszerst billig abzugeben .
)ahl »ngKeileichtetung .
Besuch lohnend . Freie

Lieferung , auch nach
auswärts . (11448)
Möbelfjaus Wie .

Steinstrahe Ii.
Haltestelle Mendelssohn -
plav . beim alte » Bahn -
dok.

ßiliiqe
imolimatraizen

3 teil u Keil 34 .50

cnaiss 'ongiHs
I m. vc -Itb Kopftl . 48.">
L . Kchrsdorl
Rnristraße 68 9 73

Zu verkaufen :
Wut erhaltene iBlöll )
Vadezimmer - kinriAli

BrahmsNr . 12. vart .

Gartenschlauch ,
2tür . Schrank .

stnd m verlaus . (9;}49)
Kaiser -All « 80. t Stock.

Mi SirmnMO »
1 Freie Wahl des Arztes und Zahnarztes . — |
= Höchstsätze bis zum Vierfachen der 1
= Mindestsätze der Allgem . Deutschen |
= Gebührenordnung für Aerzte — Zahn |
= behandlung u- Zahnersatz — Arzneien . — |
= Heilmittel . — Krankenhausbehandlung . —

Wochenhilfe - — Sterbegeld
| — Aufnahme jederzeit —

| Umfangreiche Verbesserungen
| der Versicherungsleistungen
| sind bereits beschlossen und treten la

wenigen Wochen In Kralt ,

I Belm Uebertrltt von anderen Kranken -
| Versicberungs -Untcrnehmen weltgehende
| Sondervorteile

| AufnahmepaDiere und Allgemeine Ver - _
| Sicherungsbedingungen kostenlos durch §
= die Hauptverwaltung In Barmen oder die |

I Verwaltungsstelle
Karlsruhe

Katlfriednchstraße 23
| Markgräfliches Palais .

| Werbemitarbeiter ,
= In Mittelstandskreisen gut eingeführt , §

überall gesucht . 11034
HiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiMiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiH

Massiver

Schlosserherd
sowie Gasherd
>illia zu verlausen .

KrienSstr . 17«. ( 11986)

Piano
gut etfi . , wegen Platz¬
mangel billig zu ver -
lausen . (B1774 )

Marlarasenstrafte 11 .

Pianos
UN , nttiift. Bedtng. bei
M . WlenslelnSshn
Karlsruhe , SosienNr 8.

Radio -Avvarate
Rab !o- R« bebör

billialte Preise . lB18S7 )
Akku- Ladestatiou .

C. Hein«. Marienstr . KS.

RADIO
3 Röbren , mit Laulfpre .
cher u . Kopfhörer , lompl .

o . X . %
Sporl -Modcll 26 , fahr¬
bereit , sehr gut erhalt .,
mit all . Schikanen , weg .
Auswanderung billigst zu'' erkaufen . Adresse ; u er -
ftagen u . Nr . « 4300 in
der Badifcben Presse .

Plattet , neu , i Anzug ü .
2 groke Nilder zu ver -
kaufen oder aegen Bett
u . Chaiselongue zu ver -
tauschen . Adresse zu er -
fragen unter Nr . k4 ?«I>
in der Badischen Presse .

1 Woblmuth - Avvarat
gut erkalt . , zu kauf . aef .
Anaeb . m . Preisaiia . u .
Nr . H4Z08 a . 0. Bd . Pr .

Ftlr FrUhJahr
Oute Qualitäten

Herren - u. Damefl -Kieidersione

flussieuer - AriiKei. irmoiegen
In nur erstkiassieen Qualitäten
zu den allerbiiliKSten Preisen !

Ohne Prelsauf schlag 12»54
BequeiM Teilzahlung bis zu 4 Moniten zieL

Siegfried Rüben
KaUerst r . 100, . Verkauf nur 1 Treppe hoch.

Bri - fumschläg - & J2H

Mflde , schmerzende Füße
Brennen und Umkippen der Füße
Schmerzen in Wade . Knie bis HUfte

»ind fast nur verursacht durch Pber -
anstrengung der Fußmuskeln , wodiircn
schwache , eingefal ene Gelenke ent¬
stehen , d. h . Senk - und Spreizf "0

Jnng ' s Fußeelcnkhalter
lirO eine sichere , sofortige uod m >ll >" '
nenfach bewährte Hilfe , indem sie da »
Fußgelenk in seine normale Lage au *
rückbringen . Volle Garantie . Broschüre

kostenfrei .
Jnng ' s Co . Generalvertretung

Littenweiler 15 — Freiburg 1 B -
Niederlagen In : _ .
Karlsruhe : Meyer * Kersting . Kaiser -

« traße 106 x , »
Pforzheim : K . Allendorf , Sedanplat « 1
Hornberg : Hermann Mayer , Droge " 8
Lahr : Max Caroll , Sanitätshaus .
Waldkirch : FrauWw HIN . Etigelsgasse *
Freiburg i B : F . L . Fixcher . SanitätshafJ

Emil Merkie . Sportart R ŝenbahnstr
MUlllicim i B : D . Keller . Krs frts ''

j
5se M

Lörrach : OrammelRpacher & Rienie

Wo« sagt der Fußleidendt ?
Herr K . Seh ., Kaufmann in Mün¬

chen : Mit den von Ihnen geliefert ?
„ Miracle " -Haltern Nr . 7 bin ich ■ .
zufrieden . Seit 15 Jahren habe .
viele Arten von Einlagen eetrngen o
damit nie einen solchen Erfolg erz
wie mit den von Ihnen bezöge ■

„Miracle " -Haltern . • -
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Bausparkasse der Gemeinschaft
der Freunde .

Der württembergesche Minister des Innern hat aus Grund des
I 4 Abs 2 Ziff . 3 des Reichsgesetzes über Depot - und Depositenge -
nhäfte vom 2Y Juni 1925 und 23. Dezember 1926 die Bausparkasse
der Gemeinschaft der Freunde G . m , 6 . H . in Wüstenrot im Be
nehmen mit der Reichsbankhauptstelle Stuttgart und im Einvcrneh -
men mit dem Reichswirtschastsmii ^ sterium in Berlin zum Geschäfts
mäßigen Betrieb von Depot - und Teposttcrigeschästen zugelassen .
Diese Berechtigung , die nur das Erkenntnis über das Vorliegen der
nach -Reichsgesetz an eine Depositenbank zu stellenden Vorausfetzun -
gen . nicht aber eine statliche Garantie für die tatsächliche Weiterend
Wicklung eines solchen Unternehmens bedeutet , ist im vorliegenden
Fall u . a . noch an folgende .Bedingungen geknüpft worden :

Di « vom Württembergischen Innenministerium am 28. August
1926 in rechtlicher , mathematischer und kaufmännischer Beziehung
gegebenen Richtlinien sind einzuhalten . Maßgebende Grundlage des
Unternehmens ist der neue , von der geschlossenen Bauspargruppe
ausgehende Geschästsplan Für den Fall , daß zur Abkürzung der
hiernach sich ergebenden Wartezeiten die Bausparkasse der Geniein
schast der Freunde Anleihen aus Grund der ihr zur Verfügung stehen
den Hypotheken aufnehmen will , ist die Bausparkasse gehalten , sowohl
in der Oefsentlichkeit wie den einzelneu Bausparern gegenüber klar
»um Ausdruck zu bringen , wie die Verkürzung der Wartezeiten vor -
aussetzt , daß die Bausparkasse die in ihrem Eigentum bcfmldlichen
Hypotheken von dritter Seite beliehen erhält .

Auf Grund dieser Stellungnahme des Württembergäschen Mini -
sters des Innern ist die seitens des badischen Ministersdes
Innern uniter dem 15 . Februar 1926 sür Baden verhängte
Sperre aufgehoben worden . Hierin ist keine Stellungnahme
des badischen Ministers zu der wirtschaftlichen Güte oder den Aus
sichten des Unternehmens zu erblicken . Es muß jedem einzelnen
Staatsbürger die volle Verantwortung für die Anlage seiner Gelder
bei dem Unternehme » verbleiben . P . A .

Das Trachtenfest in Oberndorf.
Dieser Tage fand in Villingen zwischen Vertretern des Gebügs -

Jtnd Voltstrachtenvereins Oberndors a . N . und der Trachtenorgani -
lation des Schwarzwaldez und der Baar eine Besprechung statt , die
das Gautrachtenfest , das am 2. und 3 . Juli d . I . in Oberndorf statt -
fim-den soll , zum Gegenstand hatte . Von Vertretern der Trachten -
«rganisatwnen des Schwarzwaldes wurde daraus hingewiesen , daß
»ie Trachtenträgerinnen bei den verschiedenen Veranstaltungen in
größeren Städten vielfach zu rein dekorativen Zwecken ausgenutzt
wurden . Die Vertreter von Oberndors betonten , daß Ideale der
^ rachtenbewegung und die Notwendigkeit , an der alten Tracht fest -
tuhaltem , und legten ausführlich dar , daß das Gautrachtenfest in
Oberndorf nur diesen Zielen gelten solle. An den Festtagen werden
<*n die 600 Trachtenleut « aus Bayern , dem Salzburgischen , aus Würt¬
temberg und dem Schwarzwald teilnehmen . Aus dem reichhaltigen
Programm sei besonders hervorgehoben die Wiedergabe von Win -
Krmantels „ Dl Ledig Bne ".

Schwerer Sturm auf dem Bodensee.
•m Konstanz , 28. April . Am Montag unt> Dienstag bis in

die späten Nachmittagsstunden ging über den Bodensee
*in schwerer Weststurm . Der Sturm hat einem K i e s f ch i f f der
Firma Wocher in Langeilia >rgen übel mitgespielt . Das mit 130 Ton -
*en Kies beladene Fahrzeug wollte mit drei Mann Besatzung am
Dienstag vormittag nack Friedrichs Hafen fahren . Bei dem Sturm
schlugen die Wellen jedoch in das Schiff und füllten es , so daß es
Mmer mehr Ticpgamg bekam . Die Manuschaft erkannte die Gefahr
wtd versuchte , mit dem Schiff in den Hafen von Langenargen zu ge-
°angen . Infolge der schweren Belastung mit Kies und Wasser ge-
u*ng es nicht ; das Schiff kg « sich vielmehr auf d >e Seite und wurde
durch die von Westen kommenden Wellen vollständig umgekippt ,
s« daß der Kiel des Schffes obenan lag . Die Mannschaft rettete sich
Linter Lebensgefahr auf den Kiel und ließ sich mit dem Schiff treiben ,
fcurch das entschlossene Eingreifen des Fischermeistei Rahmer
pon Langenargen konnte die Besatzung mit einer Fischergondel ge-
fettet werden .

Durlach .
. A Durlach , 27. April . Eine erhebende Feierstunde vevdanl !

evangelische Kirchen -gemeinde dem Evangelischen Kirchewgesang -
verein Durlach , der am Karfreitag abend unter Leitung seines be
Zährten Chormeisters , Herrn K . A . M a i e r h e u s e r , in der
Evangelischen Stadtkirche eine musikalisch -litulgisch ^ Passionsfeier
Ehielt . Der Kirchengesangverein trug zwei Chöre „In stiller
jktcht

"
(Brahms ) und „Ave Verum "

( Mozart ) in ausgezeichneter
^ eise vor ; die Art des Vortrages machte der guten Schulung des
^ hors und der hingebenden Arbeit des Chormeisters alle C"ve
Die Vorträge gehörten zu den besten Leistungen des Kirchengesang
Groins und waren nicht nur künstlerisch erquickend , sondern auch
!°elisch wohltuend . Ein eifriges Mitglied des Vereins , Paul
Zaber , ergänzte den gesanglichen Teil der Feier durch zwei
^ knorsoli . „Mein Jesu , was für Seelenweh " und „Bist Du bei
??ir "

( beide von I . 3 . Bach ) . Der weiche , schmiegsame und r^ine
> °nor des Sängers kam dabei zur vollen Geltung, ' klangvoll , sicher ,
^? lenvoll wurden die Lieder gesungen und verrieten Begabung und
Uebe des Sängers und fleißiges Studium . Als auswärtige Kunst -
?rin hatte der Verein Frau Dr . Bernd Mater , Karlsruhe (Vio -

j
' te ) berufen und damit eine außerordentlich glückliche Wahl ge-
to lfen . Das Violinsolo Adagio aus der F -Dur - Sonate von Händel

!>nd das Violinsolo von I . S . Bach wurden mit vollendeter Meister -
Aast wiedergegeben . Klar durchdrangen die weichen , stimmungs -
?°Hcn Harfenklänge den weiten Raum . Den künstlerischen Rahmen

Ganzen bildeten die Orgelvorträge des Chormeisters K . A
. illierheuser : Variationen zum Choral „Sei geg ' üßet , Jesu giUig"

Choralvorspiel : „ O Haupt voll Blut und Wunden " ( beide von
^ 3 Bach ) , die mit vollem Verständnis der Bach ' schcn Musik in
? Uchtig er Weise zur Geltung gebracht wurden . Eine besondere
^ eude war den Hörern ein Orgelstück von Fricdmann Bach : „Largo
^ lpiccato " a. d. Orgelkonzert in D - moll . Das klangvoll , liebliche
Mck wurde aus feinster Einfühlung zu Gehör gebracht : die Technik .

recht hohe Beförderungen stellt , wurde von den Vortragenden
ĵ ttzettd bemeistert . Das Konzert stand aus künstlerischer Höhe

bedeutet ein Ehrenblatt in der Geschichte des Vereins und einen
j?

" en Erfolg seinen Solisten . Die Auswahl der Stücke wie auch
^ Ausführung war eine derartige , daß Gesang und Musik zusam -
!>»? den Schriftlesungen . Gebeten und Gemcindcgesänqen ein
Zeitliches , feinabgetöntes Ganges bildeten Es war eine würdige ,
jg [ erbauliche Karfreitagsfeier , die in den Besuchern die ernsten

Zanken des hohen Festes vertieften .

,j. r - Ludwigshafen , 28. April . In der J .E . -Farbenindustrie wollte
b

' Elektriker eine Lötlampe an einer Schweißflamme anzünden . Diese
i. ^ " te jedoch ein Loch in den Benzinbehälter , der infolgedessen
jodierte . Drei Arbeiter erlitten dabei leichte Verletzungen .

verlangen Sie nur

Butter des verwöhntesten Feinschmeckers ; in Origmalpak -
jUNflen direkt in Dänemark verpackt , daher hygienisch einwand -~ c ' und von langer Haltbarkeit . 11556

^ Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

Franz Friedrich Geppert +.
«= Baden -Baden , 28. April . Heute nacht zwölf Uhr ist im Alter

von 74 Iahren der Kreisoorsitzende des Kreises Baden , Franz
Friedrich Geppert ( Bühl ) verschieden . Seine Tätigkeit für den
Kreis Baden begann am g . April 1906 mit der Wahl ?ls Ersatzmann
in den Kreisausschuh , worauf er bereits im Herbst ds . Js . für ein
verstorbenes Mitglied in den Kreisausschuß vorrückte . Neben seinem
Respiziat für Fragen der Landwirtschaft usw . gehörte Geppert dem
Aufsichtsrat der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule und Kreis -
Haushaltungsschule Bühl an . Ferner war er Mitglied des Land -
wirtschaftsrates und der Landwirtschaftsberufsgenossenschaft . Besow
ders die Schulen des Kreises hat Herr Geppert stets mit seiner be
sonderen Fürsorge betreut Der Wiederausbau der im Jahre 1918
niedergebrannten Kreishaushaltungsschule konnte Dank der Tatkraft
des Verstorbene !! so gefördert werden , daß bereits 1920 wieder der
Winterkurs abgehalten werden konnte , und der Initiative des Herrn
Geppert ist es ferner zu verdanken , daß der Winterunterricht 1926
der Landwirtschaftlichen Schule in Bühl erstmals in dem mit großen
Aufwendungen erstellten neuen Winterschulgebäude erteilt werden
konnte . Eine tatkräftige Förderung erfuhren stets alle Zweige der
Landwirtschaft , sei es nun der Obst - oder Pflanzenbau durch Schaf -
fung des Postens eines Obstbauinspektors oder die Förderung der
Landwirtschaft als solche durch energische Tätigung der Holz - und
Obstausfuhr aus dem Kreis Baden nach dem Ausland , um den mit
Frankenschulden in der Inflation schwer belasteten Käufern von
Schweizer Vieh mit den erzielten Gewinnen beizuspringen . Eine
stete Sorge des Verstorbenen war die Förderung des Straßen - und
Wegewesens . Alle noch so schwierigen Fragen im Bereich der Kreis -
Verwaltung habe» durch Herrn Geppert stets eine befriedigende Lö-
sung erfahren . Politisch gehörte der Verstorbene der Badischen
Zentrumspartei an . deren Interessen er im Badischen Landtag von
1899 bis 1912 vertrat .

Unfattchronik .
— Durmersheim , 28. April . (Zusammenstoß . ) Gestern abend

um ^ 9 Uhr fuhr ein Motorrad mit dem Gemeinderechner K o l b
aus Durmersheim und dem Dreher Emil Vetter auf der Land -
straße Würmersheim —Rastatt in einen Anhängewagen des Säge -
werks G .Schorpp von Würmersheim hinein . Vetter erlitt schwere
Verletzungen und wurde ins Krankenhaus nach Rastatt ver -
bracht .

'
Kolb ist nur leicht verletzt . Die Schuldsrage ist noch nicht

geklärt .
— Rastatt , 28. April . (Tödlich abgestürzt .) In der Scheune

eines hiesigen Gasthauses ist ein 53 Jahre alter Hausknecht aus
Jffelsheim tot aufgefunden worden . Er ist vom Heuboden
abgestürzt und erlitt einen Schädelbruch .

--- Emmendingen . 28. April . (Autounfall . ) Ein scharfer Bogen ,
den die Landstraße Frerburg —Emmendingen unweit der Ortschaft
Wasser macht , um auf der dortigen Brücke den Elzfluß zu überschrei -
ten , ist nachts schon manchem Kraftfahrzeug zum Verhängnis gewor -
den , dessen Lenker es nicht möglich war , die scharfe Kurve rechtzeitig
zu erkennen . So geriet auch am Dienstag abend ein Auto aus
Straßburg an jener Stelle über den Straßer .bord hinaus und stürzte
um . Die vier Insassen , darunter das Ehepaar Leonhardt , „zum
grünen Baum " hier , kamen mit leichteren Verletzungen davon , wäh¬
rend das Auto stark beschädigt wurde . Es besteht aller Anlaß , vor
jener gefährlichen Stelle nachdrücklichst zu warnen .

S Typingen, 27. April. (Reiterverein e . v . Typingen.) Aus
dem auf der diesjährigen Hauptversammlung am Samstag abend
im Nebenzimmer der „ Krone - Post " von dem 1 . Vorsitzenden Tier¬
arzt Fritz H e ck e r erstatteten Geschäftsbericht ging hervor , daß der
Reiterveiein ins Vereinsregister eingetragen ist und daß 50 Reiter
und 30 Pferde gegen Haftpflicht versichert sind . Von der Stadt -
gemeinde wurde dem Verein Gelände im Tannenwäldchen zur Er -
richtung eines Reitplatzes zur Verfügung gestellt . Der von dem
Rechner . Kaufmann C . F . Frey , vorgetragene Kassenbericht wies
einen günstigen Stand auf . Die Wahlen ergaben die Wiederwahl
der bisherigen Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses . Am
Sonntag nachmittag 2 llhr fand bei der alten Zichorienfabrik unter
starker Beteiligung der Mitglieder Unterricht im Pferdevorsühren
und am lebenden Pferd statt , wobei der Vorsitzende einen äußerst
interessanten und lehrreichen Vortrag hielt , insbesondere auch über
die verschiedenen Pferdekrankheiten . Die Teilnehmer waren sich in
dem Wunsch einig , daß noch mehrere solche Vorträge folgen mögen .
Anschließend waren die Mitglieder noch in gemütlicher Weise im
„Löwen " beisammen .

Steuererleichterung für WinlersaatgeZchädtgte .
--- Schopfheim , 27. April . Der Bezirksverein des Landbundes

hat kürzlich Schritte unternommen , um den durch die Zerstörung der
Wintersaat besonders Geschädigten Steuererleichterungen zu » er-
schaffen. Besonders den Geschädigten der am meisten betroffenen
Gemeinden Bürchau , Elbenischwand , Endenburg . Gersbach . Gresgen .
Raich , Sallneck , Schweigmatt , Tegernau und Wies soll durch eine
gemeinsame Eingabe an das Finanzamt eine Berücksichtigung des
Schadens vermittelt werden . Die Eingabe ist zusammen mit den
jeweiligen bürgermeisterämtlichen Erhebungen über den Umfang des
Schadens dem Finanzamt Schopfheim zugegangen .

Ausbau der Etztalbahn.
« Waldkirch, 28. April . Der Bezirksrat befaßte sich in seiner

letzten Sitzung u . a. auch mit der Frage des Verkehrs im Elztal .
In einer Entschließung spricht sich der Bezirksrat bezgl . des Aus -
baues der Elztalbahn für den von der Vollversammlung der Han -
delskammer für den Kreis Freiburg einstimmig angenommenen Be -
schlich aus . Der baldige Ausbau oer Elztalbahn von Elzach nach
Triberg oder Hausach entspricht einem allgemeinen Bedürfnis nach
wird dringend

'
befürwortet .

Aus der Erzdiözese Freiburg .
Im Laufe des Monats Mai wird Weihbischof Dr . Wilhelm

Bürger in den Landkapiteln E n d i n g e n und Lahr das Sa «
krament der Firmung erteilen . Während das Dekanat Endin -
gen mit seinen 16 Pfarreien nur zwei Firmstationen hat , wird das
große Dekanat Lahr mit seinen 44, zum Teil großen Pfarreien , neun
Stationen haben , in denen gefirmt wird .

- - Wlesloch , 29. April . (40 Fahre im Dienste deS Flügelrades .)
Di « Fachgewerkschaft der Reicksbahninspektoren , Gruppe , der Dienst -
vorstände und Abteilungsleiter der Stationsämtei 1 und 2. Klasse
und Güterämter , im Bezirk Heidelberg hielt im Malsch (Amt Wies¬
loch ) eine Versamlung ab , in der Kassenoberinspektor S ch r o t h-
Heidelberg über den Verlauf der Landesversammlung anfangs dieses
Monats in Baden -Baden berichtete . Man gedachte dann in einfacher
Feier des Tages an dem vor 40 Jähren die Bahnhofsinspektoren
Ham m a n n-Kirchheim . Meye r-Rot -Malsch . R ö s ch-Bruchsal ,
W i e ß l e r - Weingarten und S ch u h-Heidelberg im den Dienst der
Eisenbahn eintraten . Der Bezirksvorsitzende ehrt « die Judilare durch
eine Ansprache .

- -- Heidelberg , 27. April . (Autolinie Heidelberg -Wilhelmsfeld .)
Der Kreis hat beschlossen, die Einrichtung einer Krastwagenverbin -
dung Heidelberg - Wilhelmsfeld , die notwendig geworden war , da
eine große Anzahl Arbeiter täglich diesen Weg zu ihrer Arbeits -
stätte zurücklegen muß . Die neue Autolinie . die von der Reichspost
geführt wir -d , soll ihren Weg über Ziegelhavsen nehmen und voraus -
sichtlich in Mei bis d-m Monaten dem Verkehr iib ^rg - ben wenden .

--- Schriesheim ( Bergstraße ) , 19 . April . ( Schwerspatgrube .)
In den Bergen der Gemarkung Schriesheim befinden sich große
Ädern von Schwerspat , Feldspat und anderen Mineralien , jedock
ist ein systematischer Abbau bisher noch nicht betrieben worden un v
die Konzession , die ein Siegerländer Industrieller besitzt, wurde
nicht ausgenutzt . Auf Drängen der Gemeinde sind jedoch nun die
Arbeiten in der Schwerspatgrube , in die ein 170 Meter langer
Stollen hineinführt , aufgenommen worden .

-- Reckarbifchofsheiin, 26 . April . (Erober Unfug .) Beim Run
gieren auf dem Bahnhof von Untergimpern wurde der Maschinis
durch das Nachpfeifen des Rangiersignals von Seite , einiger Bur¬
schen beinahe irre . Wegen dieser Buberei kam es dann zu einer
Auseinandersetzung zwischen Bahnbeamten und den Burschen , in
deren Verlauf der verheiratete Leonhard Hörner von zwei Söhnen
des Bürgermeisters so übel mißhandelt wurde , daß er nach dem Hei-
delberger Krankenhaus verbracht werden mußte.

V Mosbach , 27 . April . (Schuldienst .) Hauptlehrer Rolf Gustav
H a e b l e r in Karlsruhe , Mitglied der sozialdemokratischen Land -
tagsfraktion , wurde zum Schulinspektor (zweiter Beamter ) beim
Kreisschulamt Mosbach ernannt .

Rastatt . 28 . April . (Eröffnung der Fohlenweide .) Die Foh¬lenweide des Verbandes mittelbadischer Pferdezucht -
genofsenschaften wird am 10 . Mai eröffnet .

WirkönnenJhnen
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 28. April 1927.

Die Erhöhung der Mieten.
Da nach den bei uns eingegangenen Anfragen scheinbar immer

Noch Unklarheiten über die Erhöhung der Mieten bestehen , machen
wir darauf aufmerksam, daß schon am 28. März der badische Minister
des Innern eine amtliche Bekanntmachung über die Erhöhung der
Mieten erlassen hat. Er teilte damals mit , daß durch Verordnung
vom 11. März 1927 der Reichsarbeitsminister angeordnet hat , dcch
mit Wirkung vom 1 . April 1927 die gesetzliche Miete auf mindestens
110 Prozent und vom 1 . Oktober 1927 ab auf mindestens 129 Prozent
der Friedensmiete erhöht wird . In Durchführung dieser Verord
nung des Rcichsarbeitsministers beträgt auch in Baden die gesetzliche
Miete für Wohnräume vom 1 . April 1927 ab 110 Prozent und vom
l . Oktober 1927 ab 120 Prozent der Friedensmiete unter Beibehaltung
von 14 Prozent Zuschlag zu diesen Mietsätzen für gewerbliche Räume .
Die Zuschläge für untervermietete Räume werden wie bisher aus
109 Prozent der Friedensmiete errechnet.

*

Allsladlrat G . Zinser f .
Im Alter von 73 Jahren ist Mittwoch Alistadlrat Architekt

Gottfried Z i n s e r gestorben. Wie der erst kürzlich verstorbene
Altstadtrat Adolf Wilser , so gehörte auch Gottfried Zinser zu den
angesehendsten und bekanntesten Mitbürgern der Stadt Karlsruhe.
Am 2 .?. Mai 1854 in Mannheim geboren, kam er als junger Architekt
nach Karlsruhe. Zahlreiche solid ausgeführte Bauten mit individuell
gestalteter Architektur legen heute noch Zeugnis ab von der Unter -
nehmunaslust , der Arbeitsfreudiakeit und dem aroken Können des
Verstorbenen . Reben seiner umfangreichen geschäftlichen Tätigkeit
widmete sicb Zinser mit grokem Eifer dem politischen und dem Ver-
einsleben . So war er lange Jahre Schriftführer der nationalliberalen
Partei , die ihn auch als Landtagskandidaten für den Wahlkreis
Karlsruhe-West aufstellte . Mit nur wenigen Stimmen unterlaa er
damals gegen den Kandidaten der lonaldemokratiscken Nartei Wil-
Helm Kolb . mit dem er bis su dessen Tode trotz der politischenGegner-
schalt in Freundschaft verbunden blieb. Ferner entsandte ihn die
nationalliberale Vartei als Vertreter in den Karlsruher Büraer-
auslchufi und im ? ahre 1919 in den Stadtrat . Nicht minder erfnla-
reich war die Tätigkeit Zinsers im Vereinsleben . So war er Mit-
bearünder des Gabelsberaer Stenoaraphen-Vereins , des Ruderklubs
. .Salamander" und des Athleten -Klubs „Germania "

, denen er
lebens ein eifriger Förderer gewesen war. Zin !er war ein Mann
mit reichen Erfahrungen, der sein Wissen und Können in uneiaen -
nötiger und opferbereiter Weise in den Dienst der Allgemeinheit
stellte .

Fulderpriisidenl Kessel f .
Heute früh bolte stch nun der Tod ein weiteres Opfer aus den

Reihen unserer Mitbürger : Malermeister Eduard Hessel . Durch
diesen Todesfall wird wie bei dem Tode Wilsers der Karlsruher
Liederkran, aufs schwerste betroffen . Hessel war nicht nur ein lang -
jähriaes Mitglied des Liederkranzes, sondern auch ein hervorragen -
der Förderer der Fulderei, der bekannten Tochtergesellschaft des
Liederkranzes. Lange ^ ahre hindurch stand er als Präsident an der
Spitze der Fulderei . Er verstand es . die Veranstaltungen der Ful-
derei zu besonderen Ereignissen zu machen . ? n der Vollkraft seiner
Jahre bat der Tod seinem Wirken ein Ende bereitet . Infolge eines
heimtückischen Magenleidens muffte er sich am Montag einer Opera -
tion unterziehen , die ihn aber nicht mehr retten konnte. An > Donners -
tag morgen ist er seinem Leiden erle -zcn . Mit welcher Liebe er seinen
Posten als Fulderprästdent ausgefüllt bat . kann daraus ersehen wer-
den . dak er trotz seiner Krankheit die Feier aus Anlast des Kftiäbri-
gen Geburtstages seines Freundes und Mitarbeiters Franz Karrer
geleitet hat.

— Privatquartiere für den 22 . Deutschen Keographentag in
Karlsruh« . Die Vorarbeiten für diese bedeutungsvolle Tagung, die
eine große Anzahl Gelehrter aus allen Teilen der Welt in Karls¬
ruhe vereinen wird , find im vollen Gange . Zur befriedigenden Lö-
fung der Ouartierfrage ist auch in diesem Jahre wieder das Zim-
mernachweisbüro des Verkchrsvereins im Zimmer 17 des Rathauses
eröffnet . In einem Aufruf hat der Verkehrsverein kürzlich um
Quartieranmeldungen gebeten. Die bisher gemeldeten Zimmer
genügen jedoch bei weitem noch nicht für die Unterbringung der zu
erwartenden Gäste. Es ist daher die Anmeldung weiterer Privat -
quartiere dringend erwünscht.

— Hohes Alter. Freitag , den 29. April d . I ., vollendet Herr
Johannes Weiler , Karlsruhe Mühlburg. Bachstr. 75 . sein 89. Le¬
bensjahr. Er erfreut sich noch allgemeiner geistiger Frische und liest
die Zeitung noch ohne Brille . Möge dein Jubilar im Kreise seiner
Lieben noch ein recht froher Lebensabend beschieden sein .

Warnung vor einem Schwindler. Am 27 . April 1927 versuchte
ein Unbekannter unter Vorzeigen einer Bescheinigung bei Konto
inhabern der Bad. Beamtengenosienschaftsbank Scheckbücher, die Mir
Kontrolle angeblich verlorener Schecks erforderlich seien , zu erheben ,
um dadurch in den Besitz der Scheckbücher zu kommen. Er ist 29—23
Jahre alt . übermittelgroh , schlank, mageres , rotbackiges Gesicht, trug
grünlichen Lodenmantel und führte eine Aktenmappe mit sich .

Eile mit Weile. 19 Führer von Kraftfahrzeugen gelangten zur
Anzeige, weil sie in der Kaiser Allee mit ihren Fahrzeugen die vor-
geschriebene Höchstaeschwindiakeit überschritten haben .

Rücksichtsloser Motorradfahrer. Gestern nachmittag fuhr ein
Motorradfahrer einen Lokomotivführer von hier sowie dessen 6 Jahre
altes Kind beim Einbiegen von der Kriegs- in die Karl- Friedrich -

Gegen die Erhöhung der Postgebühren
Die Handelskammer Karlsruhe

hat den Deutschen Industrie- und Handelstag telegraphisch ersucht ,
gegen die beabsichtigte Briefportoerhöhung schärfsten Widerspruch zu
erheben, da die Wirtschaftskreise von einer so hochprozentigen Er»
höhung auf das schwerste betroffen würden und über die neuen
Pläne bereits lebhaft beunruhigt sind.

Prolest des Grotzhandels .
Vom Zentralverband des deutschen Großhan ,

dels wird zu der beabsichtigten Erhöhung der Postgebüh¬
ren , über die wir ausführlich berichtet haben , geschrieben :

„Der deutsche Großhandel mutz gegen die beabsichtigte S9prozen-
tige Erhöhung der Postgebühren mit größter Entschieden »
heit Einspruch erheben .

Bereits durch die Neuregelung der Fernsprechgebühren sind weite
Kreise der Wirtschaft nicht unerheblich mehr belastet worden. Statt
Entlastung der Betriebe durch Senkung der sie stark bedrückenden Ee-
bühren für Verkehrsinstitute — Post und Eisenbahn — wurde bei
der letzten Neuregelung der Fernsprechgebühren den Betrieben eine
nicht unerhebliche Verteuerung zugemutet, ohne daß irgendwelche
spürbaren Erleichterungen für die kleine Gruppe der Vielsprecher
erreicht wurden . — Gerade bei den Verhandlungen über die Er-
höhung der Fernsprechgebühren ist seitens der Neichspost immer
wieder ins Feld geführt worden daß diese Erhöhung unbedingt ge-
fordert werden müsse, da die Reichspost das Briefporto von
zehn Pfennigen , das die Post durch Zuschuß belaste , unter
allen Um st än den aufrechterhalten wolle . Es ist um

so befremdlicher, daß nunmehr , wo die Erhöhung der Fernsprech»
gebühren durchgeführt ist. auch das Porto erhöht werden soll.

Durch die beabsichtigte Erhöhung der Postgebühren droht de«
intensiven Bemühungen der Wirtschaft, unter allen Umständen z«
einer Senkung der Gestehungskosten zu gelangen , erhebliche Gefahr.
Insbesondere der Großhandel würde — da er auf weitgehende brief¬
liche Propaganda angewiesen ist , außerordentlich schwer betroffen
werden. Nicht minder würde eine Steigerung der Gebühren für
Geldsendungen und Telegramme gerade die Funktionen des Groß-
Handels in

'
ganz besonders starkem Ausmaße berühren . Die not-

wendige Abwälzung dieser Mehrkosten muß die aus ein«
weitere Anspannung der wirtschaftlichen Gesamtlage hindrängende «
Tendenzen verstärken — Bei sorgsamster Abwägung der Finanz «
läge der Reichspost auf der einen Seite und der Forde «
iiingen der Wirtschaft auf der anderen Seite weisen die
seitens der Reichspost erzielten Ueberschüsse keineswegs auf eine der»
art bedroht- Lage der Reichspost hin . daß Maßnahmen wie die
plante Erhöhung gerechtfertigt werden könnten. So wird deshalv
mit größtem Nachdruck von der Reichspost zu fordern sein daß sie
ihre Gebührenpolitik auf die Gesamtlage einzu -
stellen und durch größte Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit , durch
Einschränkungen der Ausgaben für nicht unbedingt notwendige Er«
Neuerungen , insbesondere den Bau von Postgebäuden , ihren Etat
zur Ausbalanzierung zu bringen hat .

Eine Erhöhung der Gebühre « Im gegenwärtigen Augen-
blick kann nicht scharf genug verurteilt werden."

Zinspolitik der Sparkassen.
In den Organen des Deutschen Sparkassen- und Eiroverbandes

wurden Beratungen darüber geführt , eine einheitliche Bewegung in
den Ausleihzinsen der Sparkassen zu erreichen. Es sollen nicht die
absoluten Sätze festgelegt werden, sondern es soll lediglich erreicht
werden, daß die Veränderungen des Zinssatzes nach Möglichkeit in
gleichem Ausmaße und in gleichem Tempo erfolgen. Der Spar-
kassenausschuß faßte hierzu folgenden Beschluß :

„Die Festlegung einheitlicher Zinssätze für die Sparkassen üb:r
das ganze Reichsgebiet ist nicht tunlich, weil in den einzelnen
Landesteilen die absolute Höhe der Zinssätze immer verschieden
gewesen ist und bleiben wird . Bei allgemeinen Aenderungen des
Zinsniveaus, insbesondere im Anschluß an eine Neuregelung des
Reichsbankdiskontsatzes, liegt es aber im Interesse der Organisa -
tion . daß die Oeffentlichkeit auch über eine entsprechende Anpassung
der Zinssätze der Sparkassen an die veränderten Verhältnisse auf
dem Geldmarkt umgehend unterrichtet wird . Der Präsident des
Verbandes wird daher mit einer allgemein zu fassenden Bekannt-
gäbe über Ermäßigungen und Erhöhungen der Sparkassenzins-
sätze bei Veränderung des Diskontsatzes der Reichsbank beauftragt."

Bei dieser Gelegenheit wurde erneut zum Ausdruck gebracht, daß
die Sparkassen im Kreditgeschäft außer den vertretbaren Zinsen keine
Provisionen und sonstigen Gebühren erheben möchten.

675 000 Gebrechliche in Deutschland .
Als Ergänzung zur Volks- , Berufs- und Betriebszählung von«

16 . Juni 1925 ist auch eine Reichsgebrechlichenzählung
veranstaltet worden. Nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen wur-
den im Deutschen Reich ohne Saargebiet. Württemberg und Lubcck
34 703 Blinde, 38 579 Taubstumme und Ertaubte. 404 065 körperlich
Gebrechliche und 194 369 geistig Gebrechliche gezählt. Auf je 10ÜUU
Lebenide entfielen 5,8 Blinde . 6,4 Taubstumme und Ertaubt« . 3?
körperlich Gebrechliche und 32,5 geistig Gebrechliche . Im Vergleich
zu dm früheren Iahren ist eine allgemeine A b n a h m e d e r B l ' n
den undTaubstummen festzustellen . Gestiegen ist lediglich
die Blindenziffer bei den Männern durch die rund 2700 nocy
lebenden Kriegsblinden . Auch die auf je 10 000 Lebende de«
rechnete Zahl der geistig Gebrechlichen ist nach preußischen Ver«
gleichszahlen aus dem Jahre 1910 um mehr als 20 v . H . und zwar
vor allem durch die während der Kriegsjahre besoirders hohe Ueoer «
sterblichkeit der in den Anstalten untergebrachten Geistes kr an«
ken gesunken . Weitaus am zahlreichsten sind die körperlich ©?f
brechlichen . Ueber 1 v . H . der männlichen Bevölkerung ist mit aus«
gesprochenen Krüppelleiden behaftet . Infolge der zahlreiche «
Kriegsverletzungen ist bei diesen Gebrechlichen das Ueoer «
wiegen der Männer, das im übrigen bei den Gebrechlichen aller äti
zu beobachten ist , am stärksten ausgeprägt.

straße an und verletzte beide unerheblich. Sodann streifte er das
Fahrrad eines Metzgerlehrlings , was zur Folge hatte, daß diesem die
Lenkstange auf den Leib schlug und das Rad beschädigt wurde . Der
Motorradfahrer fuhr weiter , ohne sich um die Verletzten zu kümmern.

Festgenommen wurden : Ein 50 Jahre alter Kupferschmied von
hier , der im Verdacht steht , seinem Gartennachbar in den Kleingär -,
ten . Gruppe Siemensstraße , 11 Hühner und 1 Hahn mit Strychnin -
weizen vergiftet zu h ^ ben, ein 28 Jahre alter Mechaniker aus Arn -
Hütte wegen Fahrraddiebstahls , ein Schuhmacher von St . Georgen
wegen Zechbetrugs, eine berufslose Frauensperson von Gernsbach
wegen Diebstahls , ein Hausbursche von Wiesloch, der vom Amts -
gericht hier zur Erstehung einer zweimonatlichen Gefängnisstrafe ge-
sucht wurde . 13 Personen wegen Paßvergehens , ferner IS Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Aus dem Geleise geworfen.

Unter der Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung und Be-
trugs stand der 32 Jahre alte Reisende Hans H . aus Frankfurt a . M .
vor dem Karlsruher - Schöffengericht. Die Anklage beschuldigt ihn,
durch seine Schwindelmanöver eine Reihe Baden -Badener Hoteliers
um ansehnliche Beträge geschädigt zu haben . Der Angeklagte hat
den Feldzug mitgemacht und war auch verwundet worden. Wegen
Tapferkeit vor dem Feinde war er zum Offizier befördert worden.
Nach dem Ausgang des Krieges wandte er sich wieder dem Ee-
ichäftsleben zu . Verwandtschaftliche Differenzen veranlaßten seinen
Schwiegervater , den Schwiegresohn anzuzeigen : so wurde H . erstmals
wegen unehrlicher Handlungen zu drei Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Dieser Vorstrafe schloß sich eine weitere wegen Aktiendieb-
stahls an . Die zur Anklage stehenden Straftaten wurden in
Baoen -Baden verübt . H . verlegte sich auf das Reklamefach und ließ
für Hoteliers Schreibmappen anfertigen ^ deren Umschläge für
empfehlende Anzeigen Raum boten . Bei der Werbung von Än-
'.eigenaufträgen nahm er es mit der Wahrheit nicht genau . So ver-
sicherte er seinen Auftraggebern , daß Anzeigen einer Branche jeweils
nur einmal aufgenommen würden und jeder Geschäftszweig nur
durch eine Anzeige vertreten sein würde ; in Wirklichkeit nahm H.
auch Anzeigen von Konkurrenzgeschäften auf und vertuschte dieses
Manöver, indem er drei verschiedene Auflagen von Schreibmappen
erscheinen ließ. Schwerer ins Gewicht fallen allerdings die Be-
trügereien , die er sich dadurch zuschulden kommen ließ, daß er die
erteilten Aufträge zum größten Teil gar nicht ausführte, dafür aber

die Anzeigengelder von insgesamt 1600 Mark einkassierte. Um si<j>
der Verantwortung zu entziehen, verschwand H. in die Schwerz . ,5™
der Verhandlung gab er allerdings an . er sei nach der Schweiz aus«
gerissen , um der Aufforderung zum Strafantritt in der Aktiendieo
stahlssache nicht nachkommen zu müssen . In der Schweiz legte er M
den Namen Hans M . bei , unter dem er m der sportlichen Welt
er betätigte sich dort als Kunsteisläufer — eine gewisse Berühmthe ' r
erlangte , die verschiedene illustrierte Blätter zur Wiedergabe seine»
Bildes veranlaßten . Nicht nur als Sportsmann, sondern auch
Geschäftsmann behielt er jetzt sein Pseudonym M . bei . Als er von
einem Baden -Badener Hotel in die Schweiz einen größeren Werve«
auitrag übermittelt bekam , schrieb er einen recht schwindelhaften
Brief zurück, indem er behauptete , die Internationale Hotelreklam»
habe in der Person des M . einen tüchtigen Mitarbeiter und Tett
haber gewonnen, dem die Generalvertretung für Deutschland onoer
traut worden sei. Er . H . , habe wegen der zahlreich eingegangen^
schweizerischen Aufträge seinen Sitz nach der Schweiz verlegt .
Zentralbüro gab H . Frankfurt a . M . an , wo er seine Briefablafle
unterhielt. Den Brief unterzeichnete H . mit M . Im Frühiahr 1 »--°
war M . alias H . in Bern verhaftet worden, aber er wurde — °cr
Name M . hatte dort tatsächlich Klang — wieder freigelassen: '"
Zürich erfolgte die zweite Festnahme : aber auch dort wurde er wiever
freigelassen, bis schließlich die Karlsruher Staatsanwaltschaft, ai»
seine Schwindelmanöver in Baden -Baden bekannt wurden, das » ns
lieferungsverfahren betrieb.

H. fand milde Richter. Das Urteil lautete auf vier Mona««
Gefängnis wegen Betrugs und Betrugsversuch, wobei die >e '
28 . Februar dieses Jahres zählende Untersuchungshaft angerechne
wird .

wegen Amtsunterschlagung
wurde der Steuerbeamte Georg K. zu 6 Monaten Gefängnis #<■*!
urteilt ; er hat sich an Steuerbeträgen in Eesamthöhe von ubell ^!"
Mark , die er einzuziehen hatte, vergriffen. In ähnlicher Wen
machte sich der 32 Jahre alte Hilfskassenverwalter Adolf W . au»
Gaggenau schuldig , der als Angestellter des Finanzamts Rastatt »
den Nachbargemeinden Steuergelder auf Grund der Bescheide e>
zuziehen hatte und dabei 2930 Mark und 1598 Mark unterschlug
welch letzterer Betrag wieder zurückerstattet wurde. Rechtlich inre
essant ist in diesem Falle , daß der Angeklagte beim Finanzamt m ,
als Beamter im Sinne des Beamtengesetzes tätig war. aber twr
dem , da er verpflichtet worden war . die strafrechtlichen Folgen ein '
Beamten zu tragen hat . Er wurde demgemäß wegen Amtsunle »
schlagung zu sieben Monaten Gefängnis verurteilt. .

Crepe - Gummi - Besohlen
läßt man im Spezialgeschäft anfertigen bei

J . Klipp , Friedrichsplatz 8.

Will
Tageskurse ,
Abendkurse ,
Einzelstunden !

Anmeldung :

wmatz A iü ana «aiseratr. 165 in
Beginn am f . und ! ! . jeden Monats .

Gesehw. Moriock
W «r4frpl #U 4 », 3. Stock . 3862

Lastkraftwagen
ja . ÄH Tonnen, bekannte ? Fabrikat, neuere
low , In nur ciuwanöfreiem fliiffmtö , sucht zu
fau ' cit . »iiiefiihrlirtic Auaebotc erbeten (12004)

itoudima-Fabrik X .«W .. Sarlörube.
Stölferltrab« 10.

Nur noch kurze Zell !

AUSVERKAUF
weg^n^^ ufeah^ jdp ^ jneschjjft^

Auf die
bisher schon

niedrigen Preise

gewähre um rasch
zu räumen

RABATT

Karl Köhler
Strickwaren — Sporikontektlon *
am MUhlburger Tor — Ecke Westendstraße .

Piwitt , fttnu sucht noch
Kunden Im
Waschenund Putzen
(auch Büro ) . Angcvoic
unt . Nr . P43I5 an die
Badische Presse .

Iunae Frau
aefjt in besseren Häusern

Waschen und Putze»
Angebote erbeten unter
Nr . S4298 an die Aa -
dische Presse .

Weiknäberin
nimmt noch Arbeit in u .
auker dem Hause au .
auch Ziickarbeitcn An -
geböte unter Nr . C12 »S
an die Badische Presse .

Allen voran
in Gute
undPreis

I W. Kern I
Kaiserstr . 74 .

Telldiskonf
eigener Akzepte solider Kirmen . e « . Tausch . Wer
sucht solche Berb . ? Branche gleich . Angebote u .
L . W . S«8 an Rudolf Möge , Karls ruhe . ( A1231 )

Geigen bequeme

Teilzahlung
liefert Herren - und Damenwäsche . Bett¬

wäsche , Schlaf - uid Tischdecken .
Anzüge , Kleiderstoffe usw

B . Spielmann
Mendelsso 'inplatz 3. I Treppe hoch

Ecke KrieRsstraße.

Werkzeug -Malchinen
n - u » nd gebraucht .

Dreh änke — Revolverbanke
Exzenterpressen
Spindelpressen
Fräsmaschinen
Bohrmaschinen , .. . .
Schleifmaschinen u. Polierbockc
Hobelmaschinen
Kaltsögen und Ambosse

hat billig , u verkaufen .
H . DAVID ,

Für Maßarbeit tu
Zerren - u. Samen-

Meiüerei
cmbftcött sich ' (S818831

Albert Better,
D,Irlach . KiliiSfelderstr 2.
2. Stock . 5 Minuten v .
Bahnhof Durlach . (B1S83

Anständiger .
Herr sucht sofort

Privat -Mittag -
Abe :. dtis»

in d . NSbe
Anton Pfnff .
strabe öS.

Waldhor »

<B1S^ >
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Wettere Nachrichten
aus dem Lande.

— Baden -Baden , 28. April . lSonntagsfahrkarten Frankfurt —
Baden -Baden . ) Vom 15 . Mai ab werden Sonntagsfahrtarteu von
Frankfurt a . M . nach Baden -Baden neu eingeführt . Der Preis be-
trägt für die 2 . Klasse 18.20 Mark , für die 3 Klasse 12 .20 und für
die 4. Kalsse 8 RM . Die Beschleunigten Personenzüge 988 und 989
werden von » gleichen Zeitpunkt an zur Benutzung mit Sonntagsrück -
sahrkarten freigegeben .

--- Kehl , 28. April . (Ctn Veteran der Arbeit .1 Der Fabrik »
arbeiter Georg K l e i n l o g t r konnte gestern aus eine SNsäbrige
Tätigkeit bei der Firma Trick- Zellstoff (5 . m . b . H . zurückblicken.
Der Jubilar erfreut sich noch einer außerordentlichen Rüstigkeit .

— Altenheim ( bei Kehl ) . 28. April . lWanderersiirsorge .) In
den Monaten Januar bis einschließlich März wurden auf der für
die umliegenden Gemeinden in Altenheim errichteten Wanderer -
Herberge 792 durchreisende Wanderer verpflegt : der Gesamtaufwand
betrug für diese Zeit 995 .40 RM .

Lahr , 28. April . sHindenburgs Glückwunsch. — Ehrung der
Gefallenen.) Der Werkführer Heitzelmann erhielt als Aner»
kennung für seine über 40jährige Tätigkeit bei der hiesigen Ofen »
fabrik Liermann ein Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten von

Denkmal nun wieder in Stand gesetzt wird . In nächster Zeit wird
in seiner Nähe mit den Fundamentierungsarbeiten für das
DenkmalderK6er begonnen werden , dessen Einwe -Hung während
des K6er-Tages vom 21 . bis 23. Mai vorgesehen ist. Die Vor -
bereitungen zu dieser grohangelgten Feier der Angehörigen unseres
früheren Artillerie - Regiments sind in vollem Gange .

Ä Ettenheim (Amt Lahr ) , 27. April . ( Eröffnung der Lieh
weide . ) Die Iungviehweide Kahlenberg wird als Weide des Kreises
Offenburg anfangs Mai eröffnet werden . Aufgenommen werden
Zuchtrinder im Alter von 9 bis 18 Monaten , vorzugsweise aus dem
Kreise Offenburg .

Elzach, 28 . April . (Golden« Hochzeit .) Am Dienstng , den
3. Mai , feiern die Eheleute Blasius Schul er , Polizeioberwacht -
meifter a . D ., und dessen Ehefrau Berta , geb . Zorn , ihre goldene
Hochzeit.

— Freiburg , 28. April . (Todesfalls Im Alter von 70 Jahren
starb hier Professor Dr . ing . Geh . Rat Karl Mohrmann , der auf
dem Gebiete des Bauwesens eine in Deutschland anerkannte Per
sönlichkeit war . Er war zuletzt in Haimover tätig .

--- Freiburg , 28. April .
'

Die Volkshochschule Freiburg beschloß
das Wintersemester 1926/1927 mit der beträchtlichen Zahl von 1010
Hörern . Zum erstenmal seit Bestehen der Anistalt wurde die Zahl
1000 erreicht . Unter den Besuchern bilden die Angestellten die
größte Berufsgruppe , es folgen dann Arbeiter und Beamte .

y . Todtmoos , 26. April . (Ornamentsfund .) Bei dem Umbau
der Wallfahrtskirche von Todtmoos entdeckte man beim Entfernen
des Verputzes an der äußeren Kirchenmauer ein interessantes und
guterhaltenes Ornament aus dem Jahre 1627.

--- Lörrach. 26. April . (Bon der Milchzentrale .) Auf der
außerordentlichen Generalversammlung der Milchzentrale Lörrach
wurde mitgeteilt , daß der größte Teil der Geschäftsanteile bereits
einbezahlt ist. Die Landwirte wurden zu einer gleichmäßigen Be -
lieferung der Zentrale mit nur einwandfreier Vollmilch aufge -
fordert .

Weil , 26. April . (Einwohnerzahl .) Nach einer Veröffent¬
lichung des Meldeamtes beträgt die Einwohnerzahl der in den letzten
Iahren stark angewachsenen Gemeinde Weil 6623 Personen . Auf
!>en eigentlichen OrtZteil Weil entfallen i960 Personen , auf Weil -
Leopoldsböhe 3617 und auf Weil -Friedlingen 1148.

«= Billingen , 23 . April . ( EinbruchSepidemie .) Ein neuerlicher
Anbruch wurde gestern in einer Wohnung am Münsterplatz am
bellen Nachmittag verübt . Der Täter benützt « einen NachfchlÄsscl,
erbeutete jedoch nur etwa 30 Mark , für die arme Wohnungsinha -
btrin allerdings ein empfindlicher Verlust. Die Einbrüche werden
hier allmählich epidemisch .

— Singen a . H., 28. April , (80. Geburtstag .) Forstwart a . D.
Aakob K o l b . Veteran von 1870/71 , feierte gestern seinen 80. Eebnrts -
lag . Nach 32jähriger Dienstzeit in erprobter Treue in Ruhestand
versetzt, stellte er während des Weltkrieges dem Staat trotz seiner
angegriffenen Gesundheit seine Dienste erneut zur Verfügung . Ins -
g -samt hat der Jubilar 40 Jahre dem S taate gedient .

Gerichtszeitung .
- - Mannheim , 28. April . <Das Messer .) Wegen Körperverletzung

mit nachfolgendem Tode verhandelte das Schwurgericht gegen den
26 Jahre alten Schlosser Erhard Weimer von hier . Der Ange -
klagte versetzte in der Nacht zum 19. Februar d I . dem 42 Jahre
alten Taglöhner Karl Habermeyer vor einer Wirtschaft fünf tödliche
Messerstiche. Die Tat ist auf Rechnung des übermäßigen Alkohol -
gewisses zu schreiben . Das Urteil lamete auf eine Gefängnis »
strafe von sechs Monaten . De? Haftbefehl wurd « aufrecht
erhalten .

— Mannheim . 28 . April . (Tin gemeingesiihrlicher Bursche .) Ein
Mehrfacher Erpresser schlimmster Sorte stand vor dem Grasten Schöffen -
gerecht . In einer ganzen Reihe von Fällen hat der in Preußen und

wimr | ejueuirn jpeifuncii m
angefreundet und nach dem Zusammensein die Erprcsser

'
chraube an -

gesetzt , bis einem hiesigen Beamten die Sache zu arg wurde und
° r sie zur Anzeige brachte . Einer der Ausgebeuteten in Freiburg hat
k>ch aus Verzweiflung das Leben genommen . D - r Staatsanwalt
beantragte 3 Jahre Zuchthaus . Das Gericht verurteilte Putzke zu*

Jahren 8 Monaten Gefängnis .
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VII. Baden-Badener Automobil -Turnier.
Bergrennen und Flachprüfung . — Blumenkorso und Schönheits-

konkurrenz.
In der Bäderstadt am Fuße des Schwarzwaldes veranstalten in

diesem Jahre der Badische und Rheinische Automobilklub das
VII . B .- Badener Auronu il -Turn er , zu dem unsere Autosportler für
die Zeit vom 5. bis 10 . Juli ins schöne Oostal gerufen werden . Be -
reits ist das genaue Programm für die berühmt gewordene Auto -
mobilwoche erschienen und die Ausschreibungen zur Genehmigung
an die Oberste Nationale Sportbehörde vorgelegt .

Es ist folgendes vorgesehen :
5. Juli : Beginn der Sternfahrt nach

Abnahme der Fahrzeug«.
Flachrennen auf der Ett -

Dienstag , den 5.
Baden - Baden .

Mittwoch , den S . Juli :
Donnerstag , den 7. Juli :

lingerstraße .
Freitag , den 8 . Juli : Bergrennen auf der Straße

B .-Baden —Geroldsau —Plättig .
S a m s t a g , den 9. I u l i : Vormittags , Geschicklichkeitsprüfun ,

gen im Kurgarten , nachm . Blumenkorso mit Blumenschlacht .
Sonntag , den 10 . I u l i : Schönheitskonkurrenz im Kur -

garten und Schlußbankett .
Eine Reihe von Neuerungen also auch dieses Jahr . Ohne

Zweifel werden sie der Veranstaltung aber einen vollen sportlichen
und gesellschaftlichen Erfolg sichern. Vor ollem ist es gelungen , die
Durchführung aller Prüfungen in der nächsten Umgebung der Stadt
zu ermöglichen . So konnte für das früher auf dem Kniebis ausge -
tragene Bergrennen die ausgezeichnete , neugcbaute Straße von
Geroldsau nach dem Kurhaus Plättig bereitgestellt werden . Die
Zuverlässigkeitsfahrt durch den Schwarzwald findet nicht
mehr statt , dafür ist als Ouvertüre zu den Baden - Badener Tagen
eine Sternfahrt nach der Schwarzwaldperle vorgesehen . Sicherlich
wird diese Zentralisierung des ganzen Turniers in Fahrerkreisen
außerordentlich begrüßt .

Blumenkorso und Blumenschlacht waren in Baden -
Badens glanzvollsten Tagen große Attraktionen , nun soll das mär -
chenhafte Schauspiel Abschluß und Krone des traditionellen Stelldich -
eins der Automobilisten werden .

Der Batschar - - Wanderpreis kommt auch dieses Jahr
wieder zur Austragung . Bewerber müssen die Flach - , Berg - und Ge -
schicklichkeitsprüfung absolvieren . Die Klassifizierung erfolgt nach
der Formel : VA der gefahrenen Sekundenzahl der Flachprüfung , plus
dem 2fachen Betrage der gefahrenen Sekundenzahl der Bergprüfung ,plus der Punktzahl der Gsschicklichkeitsprüfting . Neben Nennungen
für den Wanderpreis sind jedoch für alle Konkurrenzen auch Einzel -
Meldungen zulässig .

Für die Bergprüfung kommen auch Rennwagen in
Frag «. Die Veranstaltung ist reserviert , zugelassen sind Fahrer mit
internationaler Lizenz und solche, mit nationalem Ausweis .

Neue Regatta-Ausfchreibungen.
Die amtlichen Ausschreibungen zu den etwa 120 deutschen Ruder -

Wettfahrten , die im Laufe eines Sommerhalbjahres stattfinden , pflegen
gewöhnlich in den Monaten April bis Juni im Verbandsorgan zu
erscheinen . Nach einer Vorschrift der Ällgemienen Wettfahrt - Be¬
stimmungen des D . Rob . ist die kürzeste Frist ein Monat vor dem
Tage der Veranstaltung , wenn die Ausschreibung nicht ungültig
werden soll. Es ist also begreiflich , wenn die Regattavereine es nicht
auf diesen äußersten Termin ankommen lassen und wenn sie , auch
aus dem Grunde , etwaiges Zusammenfallen von Regatten benach -
barter Plätze möglichst zu vermeiden , ihre Termine wesentlich früher
bekanntgeben . Dies gilt besonders für die früh liegenden Regatten
von Ende Mai bis Ende Juni, ' solche Regatten sind denn auch vielfach
schon im ersten Vierteljahr 1927 zur Ausschreibung gelangt . Zu
ihnen gehören — außer den drei Hauptorten des deutschen Ruder -
sports : Berlin , Frankfurt a . M . und Hamburg — auch Leipzig ,Lübeck, Essen . Mülheim (Ruhr ) , Köln , Main ;, Bremen , Breslau ,
Magideburg , Frankfurt (Oder ) , Rostock

Mit dem April begann nun die Flut der Ausschreibungen beträcht -
lich zu steigen : es folgten aus dem fud - und westdeutschen Gebiet
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12. und 19. Juni mit 13 bezw . 15 Nennen . Heidelberg mit 17
Rennen am 17. Juli , Konstanz mit 17 Nennen am 12. Juni . Worms
mit 14 Nennen am 5. Juni (Pfingsten ) , Duisburg -Ruhrort mit 20
Nennen am 17. Juli , Hannover ( Nordwestd . NaVb .) mit 24 Rennen
am 25.J2Ö, Juni , Koblenz (Mittelrhein . RgVb . ) mit 28 Nennen am
9./10 . Juli ( als Jubiläums -Regatta zu Ehren des NC . , Nhenania " )und Mannheim mit 27 Rennen am 2J3 . Juli . Dieser reichen ,durch geographische Verhältnisse begünstigten Fülle haben Mittel -
und Norddeutschland insgesamt nur sieben Wettfahreten an die Seite
zu stellen .

Anerkennung deutscher Flugweltrekvrde.
Deutschland an zweiter Stelle der Rangliste .

Die Klassierung der Nationen in der internationalen Flug -
weltrekordliste hat in letzter Zeit eine wesentliche Verschiebung zu-
gunsten Deutschlands erfahren . Während noch vor einem halben
Jahre Deutschland in der internationalen Rekordtabelle an letz -
ter Stelle marschierte und Frankreich mit 20 Höchstleistungen den

ersten Platz einnahm , sind durch die Leistungen der Rohrbach - und
Junkersflieger die deutschen Weltrekorde auf 13 angewachsen . Da »
mit steht Deutschland jetzt an zweiter Stelle in der Tabelle ,
nachdem der internationale Flugverband ( Föderation Aeronautiqu »
Internationale ) elf Welthöchstleistungen deutscher Flieger und Appa -
rate neuerdings bestätigt hat . Die neue Anerkennungsliste sieht wi«
folgt aus :

Landflugzeuge Klasse C.
M i t 500 Kg . Nutzlast : Dauer : Schnäbele - Deutsch -

land (Junkers 33 mit Motor Junkers L . 5 , 320 PS .) 15 :57 :33 am
16 . März 1927 in Dessau . — Dauer : Schnäbele und LooIe »
Teutschland (Junkers 85 mit Motor Junkers L . 5. 320 PS .) 22 : 11 :45
am 21 ./22. März 1927 in Dessau . Distanz : dieselben 2735,586 Km .
am 21 ./22 . März 1927 in Dessau .

Mit 1000 Kg . Nutzlast : Dauer : Fritz Horn -Deutsch-
land (Junkers G . 24 mit Motor Junkers L . 11 , 250 PS .) 14 :23 :45.
Distanz : derselbe : 1013,180 Km . Geschwindigkeit : derselb «
20C0 Km . mit 139.579 Std .-Km . 4. April 1927 in Dessau .

Mi t 2000 Kg . Nutzlast : Dauer : Waldemar Röder »
Deutschland ( Junkers G . 24 3 Motore Junkers L . 11 , 250 PS .)
7 : 52 : 48 . Distanz : derselbe : 1013,180 Km . Geschwindigkeit :
derselbe 1000 Km . mit 137,941 Std .- Km . 1 . April 1927 in Dessau .

Wasserflugzeuge Klasse C .
Höhe (ohne Nutzlast ) : Schiffsleutnant Demougeot - Frankreich

(loire Eourdon -Leseurre Hydravion Motor Jupiter Gnome 520 PS .)
9290 Meter . 28 . März 1927 in Sartrouville .

Mit 500 Kg . Nutzlast : Dauer : F . Loose -Deutschland
(Junkers 33. Motor Junkers 25. 520 PS .) 14 :08 : 02. Distanz !
derselbe 1702.008 Km . 29. März 1927. Aken a . d. Elbe .

★ _ i
«= Erstlings - , Anfänger - und Altherrenwettkämpfe in Baden . Am

Sonntag , den 8 . Mai ds . Is . kommen im Vevbandsgebiet de»
Badischen Landesverbandes für Leichtathletik die
Erstlings - , Anfänger - und Altherrenweltkämpfe zum Austrag . Teil »
nahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Vcrbandsvereine . Die Weit -
kämpfe sind ausgeschrieben für Erstlinge und Anfänger der Verein «
der Klassen A , B und C , für Alte Herren (über 32 Jahren ) sowie für
Erstlinge und Anfänger - Frauen . Für die erstgenannten zwei Grup »
pen sind außer Kurz - . Mittel - und Langstreckenläufe je zwei Staffeln
(100 und 1500 Meter ) sowie Kugelstoßen , Weitsprung , Hochsprung ,
Steinstoßen . Speerwerfen u . Diskuswerfen zum Austrag vorgesehen .

>l Das etile Pokalspiel des Ü . Ti. V . geuen 85 . f. L . Neckarau be»
gegnet überall größtem Jitterefle . Ruf die Voranzeige in der fieuttgen
Nummer fei besonders Hingewiesen . Vorverkauf für dieses Svlcl findet
bercItS jedt schon in den bekannten Stellen statt.

Wcttcrn ^chrichtendicnst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
llusldruit

in
SR« ' «, .
Niveau

lempe-
tamr

C"
ffifftrifl »
Köchft,
wa mt

Senheim . . 6 14» Sntgftuhl . . 188 1 4 8
Karltruhe . . 163 .4 8 11
Baden -Baden 76 -.8 , 7 10!»iill >nnr » . . 766 .7

* 4 8
St . Blasien . i 6
Feldberg 637 8» = 1 1
« aoenmetler 765 8 S 6 10

Allgemeine Witternngöiiierllckt . Ter

Niedrigst?
lemper

nacht»

« chn-e-
höh«
cm

- 1 — Vetter
• — Vetter

— bedeckt
— bedeckt

* — bcBeeil
— Reaen
— Regen

® — Nebel
anhaltende Zustrom kalte »

Witte»

" Ufr nach Mitteleuropa bat auf dem Festland zu weiterer Drnckaufwö ! »buna geflihrt . Ter gcficrn Nber Frankreich gemeldete Raudwirbet batsich daher nicht weiter in östlicher Richtung ausgebreitet , fodatz wir jcbtwieder mit besserer Witterung rechnen können .
WettcranSsichteu für Freitag , den 2#. April 1827 : Zeitweise fielt« ,meist trocken und etwaS wärmer .

Auherbadische Wettermetdungen vom 28 . April 27 . 8 Uhr vorm .

Zugspitze
«Luftdruck

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
SludeneS
Kopenhagen
Erovdon

(London )
Brüssel
Paris
Ziirich
Genf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algler

örtlich .

Luftdruck
in

MeereS -
Niveau

«28.1
784.0
76i .t
763 .8
783.E
761.2
789.7
768 .6
7CS.S
787.1
760 .8
763 .4
781 *
76 . »
764.0
788 .0
W7

~
a

7S7 .0
786 .3

Tempel
rainr

0 > Wind Stärke Wetter

• i
7
4

- lü
6
0
4
B
8
7
7

14
18
19
16
14
8
1
T

NW
SW
SW
NW
SW
NW

W
Stille
NW
SW

«
Still ,

N
Still «
Stille
Stille
Still »

massig
makia
mäftta
leicht

lcbwacv
stürmisch
mabig
leicht

leich»
fchwacv
l» wach
leich»
leicht

Nebel
beitcr

woina
dedecn

wollig
£ p » ' ii&

wolkiz

deiter i
heiter
Vetter \
•i'ruel

wolkenlo »
vedecl!

devea »
bedeckt
wollt »

bedeck« 1
Regen I

wollt «
"

1Wasserstand des Rheins :
« aldSdnt . A . « vril . morgens S US - : 842 Ztm .. gestiegen 81 Ztm .28. Avrll . uiorgeus 8 Uhr : 236 Ztm . . gestiegen 26 Ztm .Sehl . 28. April , morgens 6 Uhr : S36 Ztm . . gestiegen 6 ZtmMaxau . 28. April . morgenS 6 Uhr : 515 Ztm . . gefallen 11 Ztm .Mannheim . 28. April , morgens 6 Uhr : 149 Ztm .. gestiegen 1 Zt « .

'

m den
nmmj4mmund & detapkn . <2th0hm dkMrhmgdec ^ mhiaktsklädunff ^ f

1450 Alleinverkauf
der Qualitätsmarke

zu den beliebten Einheileprelsen :

HO50 12" 14S0 1650 1850
Reiche Auswahl in allen Schuhwareiii

cimfcim « * Ghv3oc & ftfachf.
40»» Karlsruhe , Kaiseratraße 02
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Bettenhaus Schneyer Werderplaita :, EckeWilhelmstr .
• Grüßte Leisiungsfählgkeil .

GesaiguerelnderlUhmalchliienbauer
von JUHKER & RUH e . V.

SAMSTAG , 30 . April , abds . 8 Uhr , Im
FEST SAAL DES FRIEDRICHSHOF

9rül)jaf)rskon}et1
mit anschließend . BAU
Wir laden unsere verehrten Mitglieder
nebst Angehörigen sowie Freunde und
Gönner recht herzlich ein und bitten um
zahlreichen Besuch : DER VORSTAND

11976

Museum Karlsruhe
■e . V. '

SAMSTAG , den 30 April 1927 , abends S '/4 Uhr

Veethoven -Rbend
Nur für Mitglieder / Eintritt frei I Der Vorstand .

1
floglag Karlsruhe !

\ . "Mwi4921

p p q | denz ^ Lichtspiele
K C 31 Waldstrasse

Sonntag , den 1 . Mal :
Nachtvorstellung , 11 Uhr abends .

Wiederholung
Filmvortrag

Das schaffende flmeila
Eine Studienreise durch die
Vereinigten Staaten von Amerika )

Der bekannte Vortragsredner Marine -
Ing - a D u . Dipl - Ing . Knoke , Hannover
Ueberfahrt aut einein Dampfer des
Norddeutschen Lloyd Bremen

Die Breslauer Ztg schreibt : . . .
Das ist nun eii> Film und ein
Vortrag den sich e .gentlich alle
ansehen und anhören sollten , die
am Fortschritt der Technik und
der Menschheit überhaupt in¬
teressiert sind : Ingenieure und
Baumeister , Verkehrsbeamte aller
Art , Kaufleute und Gewerbe¬
treibende . Lehrer und Schüler ,
Erfinder , Haustrauen usw ., ein
Filmvortrag voller erstaunlicher
Neuigkeiten , voller Belehrung u .
Unterhaltsamkeit , wie er sobald
nicht nachgeahmt werden dürfte .

Hersteller : Döring - Film - Werke Han¬
nover in Gemeinschaft mit dem Nordd .

Lloyd Bremen ,
Einheitspreise alle Mk 1.—, außer Lo¬
gen Mk 1.50 . Studierende gegen Aus¬
weis halbe Preise Nach der letzten
Abendvorstellung wird das Theater um
% 11 Uhr gerHurnt upd sind für den
Film Vortrag besondere Eintrittskarten
zu lösen . Vorverkauf : Lloydreisebüro
Goldfarb , Kaiserstr 181, Ecke Herren¬

straße , Telefon 2776 A173
Näheres siehe auch Plakate .

WM »

Eins
Scrtoufe :

Glasaufsah¬
schranken

192x52x23 cm , für jede
Branche eignend, wegen
Umzug preiswert . Anfr ,
erb. unter Nr . 11984 an
die Badische Presse.

Last-Auto
gut erlialtener 4 Ton
ncn-BilMng - Wagen, lebr
preiswert mnsländehal-
der zu verkaufe » . (11908)
Sarlsrnher Papierwaren
flibril Sigmund Wolf.

ScheffelstraKe 54 .
Adler -

Personenwaaen ,
S/22, 2- Siver mit 2 Not-
stven , elcftr L . it . An¬
lasser ( !»ütüc sich evll.
alZ Lelernnoswegen ein -
neu) sehr günstig zu ver-
kaufen . (2144a >

Palm Mals « (Stmt
Ettlingen ) .

Motorrad
500 ccm , B . S . A . , gut .
Läuser , in gut . Znstande
billig zu verkaufen.

I . Krasi. flleliingen
Amt Bretten . (2148a )

Liefer -Auko
ca . 15 Zentner Tragkraft ,
wwie 3 Tonnen
Benz -Lastwagen
billig zu verkaufen.

Köhler ,
Körnerstr. 10 Tel SOfifi.

( 12028)

Imperia -
Mokorrad

neues Modell , mit engl.
Ketten und Burmanqe -
triebe . 2,?6 >̂ St .-P ? . ,
nur ca . 7000 km ae -
fabren , mit neuer Be-
reifuna »» verkaufen.

Maschinenfabrik
P . Siirfttafien.

Ettlingen . (2068a )

D . K . W .modelll , in aller -
eftem Zustand , zu ver-

kaufen. ( B1864I
Äöhllugeu (Baden ) .

Sauot strafte 160.
Herren - « nd Damenrad
dtlliZ zu verkf (B1801 )' Karlstr . 24.
€>.* tt . D . -Rad . so aut w .
neu , 35 it. 45 M , z. uff.
Werner . Schiibenstr .5511 .

(12060)
Neues Damenrad

PreiZw . zu verkf . Straub .
Kaisern». 21 . IV . (B1901
Weiher Kinderwagen .Gestell auf Nickel , fast

neu , bill . zu verkaufen .
Keldberastrade 2 , III . ,Weiberfeld . (B1871

Eleganter , dunkler
Kinderwagen

bereits neu, zu verkauf.
H . Schmitt, Karl -Wll-

belmftr. la . (B1900'
Gut erhaltener

KinderliegeNappwaa .
billig zu verkauf. B189S
Kronenftr. 47, 2. Stock .

Kroll «

Geiegeniieits-
uermiufe

In 12016

Herr .-finzuge
Herren-Riansei

Herren-Hosen
Kinfer-Anzllge

und

Schuhwaren
zu staunend lef

herabgesetzten Prer
sen / um Beispiel

Herren - Anztttfe
7,u Mk . 14 5D

Herren » Anzilge
zu Mk 28.-

gute Qualität u. Sitz

Herren-Anzüge
prima S ' okfe u erst

Jklassige

Verarbelt
zu Mk . A3.-. 42 -, 45

id.- 52 - und 55.-
Herren -Hosen

jioßer Teil Sport - u
Cord zu Mk .1 .75,5 71
1.75. 7.75 8 .75 9.7

10 .7s
CInder - Anzüge

>.u Mk. « .75. 7 V5 9 7
l ' 5. 8 50 und l9 fri

Kinder-Süeie!
Größe 2 > 2li
zu Mk . 2 .35

Damensttelel
zu Mk 3.75

Damensehuhe
hochmoderner Fori
schwarz , oiaun und
gi au , in Lack . Cbev
resux u . Boxcailz Mk
0 75, >.75. 8,75 . 1) 75.
10 .7 >. 1175, 12,75 und

13 75
Herren -

Lackschuhe
elegante Form und

gedopp . zu Mk . lu .7
amstags ueschloss

AnHaut u. Konhurser :
u. eanzeLagerDesiande
tterrenstr .il seiienD . u

Tarner & Co .

Hochzcitsanzng. fast neu,
Maxarb . . 45 M, Smok .»
Äiock 15 M *tt verlausen ,' chillerstr. 48. IV . B1882
2 flutcrfialt. « errenanz .

mittl Gr . , 4 Paar neue
Kinderschuhe Gr . 30. 31 ,
32 u. 33 billigst zu verk.
Schützenstra^e Nr . (!4 ,II . , rechts. (B184(>)
Verkaufe sofort wegen

Aufgabe meines Ge¬
schickes

Rest -Schuh -
Warenlager

gegen bar . Es kommen
nur erste Qualitäten in
ftrodit . Kapital unge.

fähr 3000 Jl .
Angebote sind unier

Nr . £ 4266 an die Ba¬
dische Presse zu richten .

Nichtrostende säure - u . hitzebeständigp
nahtlose Mannesmannrohre

aus patentierten A . Stählen der Fried . Krupp A . -G . Esser

Mannesmannröhren- Werke
DÜSSELDORF

Man verlange Prospekt

Die
schönsten Anzüge
in Qualität und Preislagen , die sie suchen

Herren -Anzüge in ^en neueste ° ^arben
_ und Stoffarten

ZA . - » 48 .- 54 .- « B.-

lfOPnan . An7linO in ausgesucht schönen
llui i Oll HlltUyu Oualitäten und Formen

74 . — 88 . — » 5 . - MB .—

in aparten Mustern , sämt¬
liche 4 teilig mit 2 Hosen

i. * ® 58 .— fi 0 . — SO.—
sporiM

Abteilung für erstklassige Maß -Anfertigung
Reichhaltiges Stofllarfer

Übergangs -Mäntel / Regen -Mäntel / Windjacken

5
Serien besonders billige Herren -Hosen

360 475 590 775 10 . .

« jf _ /? Karlsruhe — Stidstadt

Werderplatz
25 932.1

—- Geigen -Schule —
Adlerstr 33 - Dir Herrn . Post - Tele ! 1940
Ausbildung v. "Wt Anfang b zur Konzertreife

Beginn des Unterrichts ;
| MONTAG , den 2 . Mal .

— Anmeldungen jeder Zelt —

Reichskurzschrift !
Wir beginnen am Montag ,

den 2 . Mai 1927, abends 8 Uhr ,
in der Ldopoldschule 1 . Stock ,

neue Anfänger - , Redeschrift - und Wie -
derholungskurse in

Reichskurzschrift .
IUI

Erstklassige Lehrkräfte , beste Vor¬
bereitung für die Ablegung der behörd¬
lichen Stenographieprüfungen . 1199(5

Mäßiges Unterrichtsgeld .
Anmeldungen am Eröffnungsabend .
Re ;ciisKurzsciiritiuer8inKaruratie

(Gabeisberger 1872.)
H I I IM I IIMMHIHI I M II II I M 1MIM I H II M

©clMettMt .
Herren n . Knaben «

Anziiae Dam > n Mäd -
cken-Kleider . Srfmfi ? bil¬
ligste Preise . (» 1838)

Carl Heine.
Maricnstrake öS .

Zirka 40 Zentner nnver -
rcgnrteS. gutes

Heu
11 Verla »! , ^ arl Baier ,

Ällmendllr. 7.
<11002)

Rü !

Langh., rassenretner. br.
Dackel

4 Mon . alt , billig zu vkf .
Angebote mit Nr . L14<>a
an dl« Badische Presse.

Jagdhund
D . , Drabthaar , 14 Mon .
alt , billig ,u verkaufen:
Kavelleiistr. 42 . I . Tel .
Nr . 5084 . (331904)

Junge
Rehpinscher

zu verkauf., 6 Woch. alt .
Riidolsttr S s . 1251877 )

Graftes , brütendes

Huhn
bat zu verkaufen. (12020)

SBiinn ' ff ' r III Tl .. r

Rassentauben
wegen Platzmangel , das
Paar von S M an , zu
verkauf. : Kupellenttr. 42,
I . Tel . S084. (931903)
SInnfn' fifl 11. dt .

K . - Znclitweibchcn
,u verkaufen . Kaiserstr
6(1 III , rechts. <B1«791
Junge (120481

echieiMche
Aold - und andere Zier -
sischc u Waskervslan,cn
zu verf . Durlacherstralie
Nr . SS. Lade».

Deutsche Bank
Kapital 0 . Reserven 225 Millionen Retdismk.
Bilanz am 31 . Dezember 1926

Aktiva
Bargeld . Sorten , Zln»-

scheine und Outhaben
bei Noten - und Abrech *
nungsbajiken

Nostroguthaben bei Ban¬
ken und Bankfirmen . .

Wßchsßl » » » » « » » » » » »
Vorschüsae auf Waren tind

Warenverschifftingen . .
Reports und Lombard -

Vorschüsse

Eigene Wertpapier «
Beteiligung an Gemein¬

schafts - Unternehmungen
Dauernde Beteiligungen

bei anderen Banken und
Bankfirmen

Schuldner in laufender
Rechnung
(außerdem : Schuldner
aus geleisteten Bürg¬
schaften

RM 87 .988 .576 .64)
Bankgebäude
Sonstiger Grundbesitz . . .
Mobilien

ftelcfatmarT"

88,840363

174,578.627
406,678 .416

124.M7.074

174,926,683
938 .469 .6116
80.000.000

15.000.000

82.872 .6S9
798,227,725

45,500,000
8.501 .000

1
1,85« 001,07170

Passiva
Aktienkapital . .
Reserve

Gläubiger In laufender
Rechnung

Akzepte
(außerdem : geleistete
Bürgschaften

RM 87.988 .576 .54)
Unerhobene Dividende . .
Uebergangsposten der ei¬

genen Stellen unterein¬
ander

Dr . Georg von Siemens -
Wohlfahrtsfond

Zur Verteilung verbleiben¬
der Ueberschuß

Relrhsm ik
150 000,000 -
70.316,904

220 .318 .904

1,509.010,094
98,213,169

140,549 40

1,742,770
2,202 .899

26,444,08408
1,853 .069 .971 70

Gewinn - u uerlust Rechnung am 31. Dez.i926
Soll

Handlungs - Ünkosten . .
Steuern
Wohlfahrtseinrichtungen ,

Pensionen und Abfin¬
dungen sowie Versiche -
ungsheiträge für die Be¬
amten .

Abschreibungen auf Bank¬
gebäude

Abschreibungen auf sonst .
Grundbesitz

Abschreibungen auf Mobi¬
lien

Zur Verteilung verbleiben¬
der UebersehuB . . .

Haben
Vortrag au » 1925 . . . . .
Zinsen » nd Wechsel . , .
Gebühren
Sorten und Zinsscheine .
Wertpapiere
Gemeinsi hafts -Gesehäfte
Dauernde Beteiligungen

Retchmark
8017H .934
11,461,663

45

| 2

20

09

03
Täft 085 .894172

6,588,784

884,746

231,120

254 .561

26,444,084

Relchjmail«
1.508 184

45.377 .866
66 .119 536

1.012 .917
4 .085 .040
6,097 .202
1,835,148

, . 6 03 >894
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Jenny bummelt
Roman von

Hans Bachwitz .
Copyright bjr Carl Duncker Verlag , Berlin W . 82.

(16. Fortletzung. 1 (Nachdruck verboten.)

„Wie sie schon riecht !" rümpfte die Tochter. „Ich möchte nur
wissen , wie das Parfüm heißt, mit dem sie sich durchtränkt!"

„Und was es tostet !"
„Und wo es zu haben ist !"
„Mimi ! U"
„Mama? ??"
Noch einer sah appetitlos an seinem einsamen Tischchen und

starrte bewundernd auf Jenny : Francis Fidikuk! Je mehr er 's über«
darbte , desto klarer leuchtete ihm ein : ohne sich geckenhafter Eitelkeit
ju rühmen , glaubte er doch , aus der Bevorzugung heute nachmittag
schlichen zu dürfen , dag er einen gewissen Eindruck auf Jenny
pemacht habe. eBrflucht und verwünscht ! Wenn nicht der Post- und
^ isenbahnstreik dazwischen gekommen wäre , hätte ihm Papa sicher
das Geld noch anweisen können , um das er ihn so dringend tele-
graphisch gebeten hatte Dann wäre er in der Lage gewesen , seiner
Huldigung herrlichen Ausdruck zu verleihen. Wie gut mußte es sein ,
die arme Frau eines um mehr als ein Menschenalter vorausgeeilten
Balten zu trösten, ihr zu beweisen , wessen ein jugendliches Herz
fähig ist , ein Herz , gleichermaßen entzündet von Liebe und von
Poesie ! Aber ohne Geld? Francis fühlte , wie seine Existenz wankte,
Und leider Gottes hatte das Hotel keinen fünften Stock.

Es schmeckte ihm nicht mehr. Um so weniger, als er seit einigen
Tagen , zur Sparsamkeit , ja fast zur Not verurteilt, den gewohnten
Ponlac nicht mehr bestellen konnte. Dem Kellner hatte er gesagt .
Magenbeschwerden forderten gebieterisch strengste Enthaltsamkeit ,
aber der Blick, mit dem der Kellner lächelndes Beileid ausdrückte,
stellte gleichzeitig die richtige Diagnose.

Irgendetwas aber mußte geschehen, um der angebeteten Frau zu
«eigen, daß ein Männerherz seine Kammern geöffnet hielt . Fidikuk
sprang plötzlich auf und eilte zu Fuß die vier Treppen hinauf in
lein Stübchen mit dem Blick auf die öde Felswand. Er nahm
»us einer verschlossenen Iuchtenmappe einen Bogen schwarzen Bütten.
Papiers , wie es für ihn speziell angefertigt wurde . Dann goß er
aus einem Fläfchchen etwas dicke, silbrigglänzende Flüssigkeit in den
Ceifenbehälter , rieb die Masse mit Wasser an und schrieb sodann
mit der auf solch« Weis « gewonnenen Tinte silb«r auf schwarz ein
Eedicht nieder, von dem noch in anderem Zusammenhange die Rede
lein wird.

Er kuoertiert « das Werk und gab es dem Zimmermädchen mit
dem Auftrage , es in Frau Pasadas Ziminer zu deponieren . Fünf
Ccklllinge — wie lange noch , mein Gott , wie lange ? — bewirkten,
daß die Maid den Auftrag prompt zur Ausführung brachte.

Inzwischen war das Souper beendet. Rauchend und plaudernd
Kß man in der Halle Jenny inmitten der drei Herren , deren sie
sich nicht hatte erwehren können, und die sie jetzt ganz erträglich
Wd , da sie mit dem Smoking bessere Manieren angelegt hatten .
5ie Zigarette des Dr. Weibezahl war sogar recht gut. und der
schwarze Kaffee mundete ihr vortrefflich. Dazu kam . daß ein feines ,
»«gekanntes Rauschgefuhl sie umnebelte und für die Galanterien
der Herren empfänglicher machte , wie ja auch das Opium trotz seiner
betäubenden Macht die Sinne schärft . Sie war im Begriffe , ihre
Seele eines kleinen, unwissenden, im geduckten Alltags bescheidensten
Lebens verfangenen Mädels zum Gewissen, zum bewußten Empfinden
»iiler Frau reifen zu lassen , die zum ersten Male den Wünschen ,

Hoffnungen und Anfechtungen des Daseins gegenübersteht. Aus
Verzweiflung , Furcht, grausen Aengsten, Zufällen und Widrigkeiten
ahnte sie zum ersten Male Schicksal, und die Art, wie sie gelernt
hatte , diesem Schicksal die Stirn zu bieten, erfüllte sie mit einem
bei aller Naivität fast stählenden Stolz und dem festen Willen ,
aus den Unberechenbarkeiten eines unverhofften Abenteuers den
Aufstieg zu suchen und jedenfalls den Ausweg zu finden , ohne auch
nur den Schatten eines Rauches auf ihre Persönlichkeit fallen zu
lassen .

Dr, Hüngerl ging vorbei , zufrieden und dankbar , wie immer.
Er grüßte Jenny mit kameradschaftlicher Freundlichkeit, und sie
empfand ohne inneren Widerspruch, was sie angesichts dieses wunder-
lichen Menschen wohl von Anfang an gefühlt hatte: hier war
Sicherheit und Zuverlässigkeit. Sie warf die Zigarette fort und
stand rasch auf.

„Wollen wir ein wenig promenieren , Herr Doktor?" rief sie
Hüngerl nach , der mit seinen kurzen Schritten dem Ausgang zu-
strebte.

„Herzlich gern !" verneigte sich Hüngerl .
„Einen Augenblick ! Ich hole nur meinen Umhang !" Und

sie hüpfte rasch die Treppe hinauf, während Hüngerl auf sie
wartete und sich in sein Buch vertieft « , als gäbe es keine lachenden,
lärmenden Menschen um ihn . knatternde Foxtrott-Musik und un-
verschämte Blicke.

Da» galant« Kleeblatt war betroffen. Wahrhaftig ! Aus dieser
Frau wurde man nicht klug . Kaum oermeinte man , Fidikuk
aus dem Weg geräumt zu haben , da wandte sie sich einer noch
übleren Erscheinung zu. Wobei besonders peinlich auffiel , daß
sie scheinbar überhaupt kein Verständnis für die chevaleresken For-
men des Flirts In der besten Gesellschaft hatte, die die drei Herren
repräsentierten . Der Major blies den Rauch der Havanna von sich ,
hob die Schultern und sagte:

„Mna — meine Herren — ein Weib weniger , ein Frieden mehr.
Trotzdem : warten wirs als Zuschauer ab . Das bin ich ja ge-
wohnt. Ich habe ein« monatelange Entscheidungsschlacht abwarten
müssen , und kann Ihnen aus diesem Erlebnis nur soviel verraten ,
daß "

Und er führte zum soundsovielsten Male aus , was geschehen
wär« , wenn und was in seinem grundlegenden Buche bewiesen
sei . Dr . Weibezahl Hörte nicht zu , sondern ärgerte sich und schielte
wieder zu den Damen Hefesand hinüber . Eigentlich war Mimi gar
nicht zu verachten. Sie hatte vielleicht sogar da» Zeug, ein« char¬
mante Gattin zu werden, wenn man sie richtig aufzog.

Iacinto Puma aber faßte einen Entschluß.
0.

„Sagen Ei« , lieber Herr Doktor" , sagt« Jenny zu Hüngerl , mit
dem sie in dem duftenden Abend spazieren ging , „kennen Äe einen
gewissen Francis Fidi?uk?"

Der gelehrte Sohn der Brotfabrik dachte nach . „Fidikuk?
Fidikuk? Nein, ich erinnere mich nicht oder halt ! Aber
das wird ein anderer sein, denn wie sollten Sie ? Ich ent-
inn« mich nämlich, vor einem Jahr etwa mal eine Zeitschrift ge-

sehen zu haben. „Das gläserne Pferd"
. Darin ließen sich die

jungen Herren vernehmen, die der Meinung waren , das Deutsch ,
das Schiller und Goethe, Kant und Bismarck gesprochen und ge-
schrieben hatten , sei überlebt , und man müsse endlich , da Deutsch-
land unter fremden Ketten läge, auch seine Sprache entdeutschen .
Es war wohl ein bißchen Hysterie , ein bißchen Snobbismus und
ein bißchen Verstiegenheit. Jedenfalls: diese jungen Leute, die aus
der Sprache unserer Heimat ein fremdes Gemach herstellen wollten,
tobten sich im „gläsernen Pferd" aus, und ich erinnere mich , unter den
Mitarbeitern auch einen gewissen Fidikuk gelesen zu haben. Mchr

habe ich aber von ihm nicht gelesen , und insoweit ist der Expressionis-
mus in diesem speziellen Falle unschädlich geblieben.

"
„Expressionismus ?"
„Ja — so nennt sich die Richtung . Gott , gnädige Frau . nwn

darf solche Dinge nicht tragisch nehmen, nicht einmal ernst. Ex.
pressionismus ist das Programm einer Sekte. Niemal » hat eine
Sekte Religion verdrängt , und das Deutsch eine» Goethe wird
inimer Religion bleiben , die Sekte eine» Fidikuk aber nur törichte
Spielerei mit geistigen Werten , deren man auf andere Wese nicht
teilhaftig werden kann.

"
„Also ist ein Expressionist so etwas wie ein Narr?"
„Das nicht ! Im Gegenteil : « in Expressionist hLlt die andern

zum Narren. Es ist eine modern« Abart des BohSmiens — mit
anderen Mitteln, und man kann sich nur darüber freuen , daß die
wirklichen Könner unter ihnen rechtzeitig den Weg zum dichterischen
Ernst gefunden haben. Ob freilich Herr Fidikuj —? Aber wie
sollten gerade Sie zu ihm kommen ?"

„Cr ist hier !"
„Im Hotel?"
„Jawohl ! Der gross« , blasse , schwarzhaarig« junge Mann mit

den müden, schwärmerischen Augen.
"

„Ich habe ihn nicht gesehen , aber ich seh« di« wenigsten Men»
schen . Es sei denn, daß sie sich aufdrängen ' wie zum Beispiel der
Empfangschef im Hotel, der mir eine Abfindung anbot , wenn ich mit
der ersten Möglichkeit Adlersgreif verlassen wolle."

„So eine Frechheit !"
„Durchaus nicht ! Kein Mensch ist frech, d«r etwa , seiner Mei.

niing nach Notwendige« unternimmt Und in den Augen diese»
Herrn ist es notwendig , einen Gast zu entfernen , der kompromit«
tierend wirkt. Und Ich wirke natürlich hier kompromittierend mit
meinem Lotteriegewinn . Aber deswegen bleibe ich doch !"

„Bravo!" ref Jenny und Hielt dem Dr. Hüngerl ihre Hand hin,
die er herzlich drückte. „Aber schließlich gnädige Frau , welches
Interesse nehmen Sie an Herrn Fidikus ?"

Es war sehr gut . daß man in der Dunkelheit nicht sah , wie
Jenny rot wurde. „O — gar kein? !" erwiderte sie. „Ich Interessiere
mich wirklich nicht für ihn, aber — leider — er interessiert sich
für mich !"

„Kein Wunder ! Da» werden Ei« wohl noch öfter erleben !"

„Aber er hat mir ein Gedicht geschickt !"
„Alle Wetter ! Schon ? Und ein Expressionist, der , wenn er

sich für «ine Dam« interessiert, zu dem uralten Mittel poetischer
Information greift Er ist ein expressionistischer Blender !
Darf ich da» Schriftstück sehen ?"

„Bitte !" Und Jenny reichte ihm da» schwarze Billettdoux .
Dr. Hüngerl griff in die Echoßtafche seines Rockes und brachte

die uns bereit » bekannte Knipslampe zum Vorschein . Er ließ
sie aufblitzen und las in ihrem kleinen, gelben Schein Fidikuk-;
merkwürdiges, verstiegenes Gedicht : silber auf schwarzem Papier.

„Was sagen Sie zu dieser Gemeinheit ?" fragte Jenny , als
Hüngerl nach sorgfältiger Lektüre das Licht ausknipste und ihr
das Papier zurückgab . „Das Zeug lag auf meinem Zimmer !"

„Hm !" Hüngerl hatte « in unmerkliches Lächeln in den Mund¬
winkeln. „Expressionismus ist das nicht !"

„Nein ? Und ich dachte gerade — —
„Dazu ist es ja viel zu deutlich!"
„Unerhört ist es !"

„Ohne Erregung , gnädig« Frau ! T» ist die Manier des Herrn
Fidikuk, Begeisterung zu versenden. Und er hat da, unbestreitbare
Recht , seine Gefühle zu äußern , wie es ihm beliebt !"

(Fortsetzung folgt .)

Alle Rohmaterialien gehen stramm nach oben . Die Webereien sind auf viele Monate aus¬

verkauft Trotzdem ermöglichen wir auf Qrund frühzeitiger und großer Abschlüsse unserer verehr !.

Kundschaft auch weiterhin gs »! 2 ÄUSSergeWÖlinliChe Vorteile zu gewähren .

Alles , was wir anbieten , ist erstklassige Qualitätsware .

190

1. 25

1.10
1.60
2.60

Tüll - find Etamine -Gantltureii 7 5«
nur wirklich hiltbaie Qualitäten 11 -75 9 75 « ♦UU

Madras - und Kongreß-Garnituren
die neuesten Muster dar fflhrenden ^ abriken f jjjj
indan luen gef .

Tüll-Stores
volle breiten und Langen

11.- » 50

7 .25 4.75 2,95

Etämine - Stores mit »>na. ,deit.e .nsasen 4 0 (1
ganz Besonders preiswert 7 .50 5.7.1

Bettdecken
zweiDettig • • • •

Tüllvitragen
tn großer Auswahl •

w - M » 19 .00

. . 8.80 0.88 0 *50

Vollvoile I® Schweix « , 114 cm breit , Standard-
Qualttfit und AutrQstung . 190 cm breit » 8 00

Spanntüll In neuester Musterung , Sur Selbit-
antertlgung 1 75

Ruloköper «rem » , vonvzhche Fabrikate
lbo cm 2.911, 130 cm I 80. 100 cm 1.40 , 80 cm

Rulodamaste In Vielen habfehen Muttern
13U cm 2,40 , 80 cm

Biedermeierleinen ext™ schwere war«
Indanthren gefärbt • • 130 cm 3 .50

Markisendrell wasserdicht ImvrSznlert und
Indanthren gefärbt , AuBerst widerstandsfähige
Qualita 12U cm

AKHiinsierTeppiciie18U/2O0 170 -J8Ü 200/30 (1 250/350

gute uebrauclis - CJuaiität 41 .00

ueluGt la . iGWii
AnKerraarka

Bettvorlag.
800/400 62 ' 1 ^5

59 .00

62 .00

Matnciu
nwk 'scn

Qualitäten zu

89 .00 130 .00 179 .00 12 .00
67/120 . UOIWH 'JChe

88 .00 129.00 209 .00 272 .00 13 .75

Böücie -Teppicneia. 38C0 60 . 0o 88 .00 125 .00 125 .00 11 .50
beste Qual , aut d . f . arkt

Tournayla .Teppiche «,,1«, v?/, »,
ggsra - ~ 160.00 230 .00 43 . 00 22 50

MiügStSB

Läufer- und Rollenware . Ständiger Eingang von Neuheiten.
Tisch - und Diwandecken in großer Auswahl .

Möbel- u . Dekorationsstoffs in unübertroffener Reichhaltigkeit .
Bei größeren Einkäufen entgegenkommende Zahlungsbedingungen

Dreyfuß * Siegel G. m.
b . H .

Kaiserstraße 197

Heiraten !
»ermittelt tu allen Sfrri
fett, reell , diskret : © 1873

k -Institut Frau R . Mo -
> asrft Shirisrufte t . © .,

ftaiferftr . 64 , 3. Stock ,
.-gr . 191L Tel . 4239 .

Manzen-
J^ aateno», garantiert

Wirtend erhältlich

. F . Höllstern ,
Bültnftro &* ü u. Nttlts.-"•ofce 10. _ (7002)

Druckarbeiten
liefert rasch und villi «
Druderet Thiergarten

(Jnlerrichi
Mandolinc - und
Eitarrc -Unterrichl

von monatl , 4 . Ii an er¬
teilt : W , Zimmermann
Uhlandstr . 3.

Privat -
Ilnterricht !

Unterricht in allen Ar -
ten von Hand -Arvciten
Wird gründlich erteilt ,

Anmeldungen nachm v.
2—4 Uhr : Rheinsir 22.

(81787 ) 1 Treppe . (181912)

Konserv . gebild . Kräul .
erteilt Ansang arllndl ,

Klavierunterricht

»u billigem Prelle . An -
schritten erbeten unter
Nr . H4Z83 an die Ba -
dislbe Presse . -

P. Ho .fter , Brea au Sp . 409 . 1

IIHIMMIMill

Alleinst .. Tot . Handw, »
Meister , Ans . b. 40. ar .
,>igur . mit gnigeh , ® e-
imnft , möchte m . gesund .,
illchi, Friinl . od . Witwe
iwecks baldiger

Heirat
bekannt werden , Ana «-
5ote unter Nr . R4Z1 ? an
die Badische Preise .

Heirat
Unterer Beamter der

Mehaltskl . 5. 47 Jahre .
Witwer , kato, . mit ein ,
Mädch . (1W 3 . ) wiinicht
fpl . ftrSttletn od. Witwe
ofine Kinder im Alter
von 35— 45 Jahren ken¬
nen , u lernen . EtwaS
Vfrmög . erwünscht . An -
geböte unter Nr . SH28 ?
att die Badische Presse

Einheirat
sucht tüchtig ., strebt .
Geschäfts »!,, evana .,
47 Jahre . gutmütig ,
friedl . Ckarakt, . m .
gut . Umgangsform .,
etw . Barverm, , in
Landwirtich . . faestfi.
od . Wirisch . Witwe
od . sträuk . mit Kind
nicht ausaeschl .. etw .
Vermög . er ro, Nur
ernstaem . Anträge

finden . Berlittsichtig .
Diskretion « taes , it .

u- ~e -

Ulm

II . 300 an Büro
Sock. G . m. b , H ..
Annone . -Ervedition
Ilm a. D . ( 311236)

Heirat
Frl . vom Lande , SS I, .

engl, , in der Landwirt -
Ichast u . in allem gut be -
wandert , wünscht tiichti -
nett Landwirt , auch Wit¬
wer , in. 1 od . 2 Kind .,
zwecks baldiger Che ken -
nen >» lernen , Gesl .
Angebote erbeten unter
Nr . 342B8 an die Ba¬
dische Presse .

Zwet Landwtrtstöchter
im Alter vo » 24 u , 28
Jahr .. tüchtig im Haus¬
halt , tadellose Vergan¬
genheit . wünschen mit
durchaus christi , gesinnt .
Serrn , in sich. Existenz ,
in Verbindung zu treten ,

weeks Keirat
ngebole u . Nr A4SS4

an die Badische Presse .

« « erprobte N « Uderts Normalschuhe
sind

richtige Feiertagsschuhe izz
von wunderbaren Pabformen

feinster und doaienitcher Ausführung
unverwüttlicher Qualität .

Much elegante Sachen
Grdtte Auswahl in Stiefeln und Schüben

aller Art 12012
für San « « , Herren und Kinder

Reformhaus Neubert , Ama'.ienllr . 25 MW

Druckarbellen
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

■ llllffillilllUnBHIIIIllM

Aktenmappen rö i
wüstl . i. Traden . Trag ? rifi , 2 Schlösser

rinliniitcnot7P mit Seidensoutache tn allen Far -
tllmÜUloilöltC ben . Krfiftige,fehlerfreie
Knüpfware . Jedes Netz im Etui . .

mit neuem Verschluß - laVollrlnd -
6r >eflascnen leder. praktische Eintel- * ab
lung , innen feines Lederfutter . . . "» » ^ 3

Kaiserstraße203,1 Treppe
Kein Laden , EtatfengescbÄlt
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* 4 -
zum Schulanfang

Kinder - Wäsche
Mädchen - Taghemden . _ _

mit Adisel u . Stickerei garniert Or . M l .^ O
jede weitete Oröfle lSJ mehr

Mädchen -Taghemden . _ _
mit Achsei , kraft btoff mii Feston , Or . 60 l »wO

jede weitere Größe 15^ mehr
Mädchen-Taghemden , . .

mit Trfiger una Stickerei garniert • Or. 60
jede weiiere QröBe 20^ mehr

Mädchen-Beinkleider . . .
Knieform mit schöner Stick , gatn . , Qr . 40 1 . 4U

jede weitere Größe 201 mehr
Mädchen-Beinkleider .

Pagenform mit Sttcheret • • • • OrS5 1 « iö
jede weitere Größe 20 ^ mehr

Mädchen - Prinzeßröcke . _ _
mit Trägef oder Achsel Gr . 65 ä «öU

ede weitere Größe 2QJ mehr

Mädchen -Prinzeßröcke . ortmit breiter Stickerei garniert . . . . Gr . 60 Z «5* U
jede weitere Größe 20 ^ mehr

Mädchen -Hemdhosen . _ _
mit Träger oder Achsel , Windelt . Gr . 65

lede weitere Größe 25 4 mehr
Mädchen-Hemdhosen _ . .

mit Klappe , Achsel u . Stick , garn .. Or. 55
jede weitere Größe 30 J mehr

Mädchen-Nachthemden . Qn
Schlupf !., mit rionis . od stick warn.. Gr . 00 l . SMJ

iede weitere Größe 15J mehr
Mädchen- Nachthemden _ _ _

mii breiter Stickerei Gr . 80 ' ■t «
lede weiter » Größe 154 mehr

Knaben-Taghemden tüeIe o°
r
'n

M 1.75
jede weiiere Gr9ße \ 5J mehr

Knaben- Nachthemden . . .
Geisha , mit Paspel garniert • • • • Gr . 60 Z «Zö

jede weitere Größe 30 ^ mehr

Kinder » Schürzen
Mädchen - Schürzen

aus gutem Zefir . Hängrerform , • Größe 55 lilO
jede weiiere Größe 20j mehr

Kinder-Schürzen sestr. waschsto«,
mit hübscher Garnierung Gr . 40 1 « iO

jede weitere Größe 15 ^ mehr
Kinder-Schürzen

aus bunt . Creton , hübsche Dessina , Gr . 00 1 . 50
jede weitere Grbße 15 4 mehr

Mädchen-Schürzen
mit Träger , aus gesir . Waschstoff , Gr 00 1 . 45

jede weitere Größe 20 .1 mehr

Knaben-Schürzen Zellr'
dm^wlg 654

Knaben-Schürzen754
jede wditere üröße 10 J mehr

Taschentücher

Schul - Artikel
Badische Volksschulhefte _ ,

aus 12 kg holzfrei Papier Dtz . 80 ^ St , « ®

Schreibhefte für höhereSchulen ,
aus la 13kg . holzfrei PapierNr .l —11 St ^
aus ia . 14kg holzfrei Papier Nr . 12 - 13 St . 22 •)

Schreibhefte I. höh. mauchenschulen 4 _ ,
ausia 13kg . holzfreiPapterNr i - Ii St 1 ® *»

aus Ia. 14 kg . koizfrel Papier Nr .12 -14 St . 22 A

Heftumschläge in viel . Färb. 10 st 104
Oktavhefte holzfrei • • • • stück s -i 5 *J
Allerleihefte 6 Bosen , holzfrei St. 10 «I
Diarien fest gebunden St 60, 50 , 84 . 28 4
Diarien Wachstuchersatz St 55 . 45,28. 24 -)
Diarien echt Wachstuch Stßck 68, 53 , 424
Aufgabenhefte - stück 12. 8. 54
Zeichenhefte "diulofzirci' Stück ie -s
Notenhefte • • • • stück l8 -s isj 12U
Reichskurzschrifthelte stück \Q4
Bücher -Umschlagpapier . . .

Tauen farbig . 75X100 cm 2 Bogen ' «* ■»

Schiefertafeln Größe 5 - • - stück 50 ^
Schiefer -Griffel Etuis • • • stück 12 4
Griffelspitzer stück 25 ^ 64
Schwammdosen • - • stück 20j 104
Buntpapiermappen 8u$ ück

r
88 ./ 204

Federkasten stück 85. 75. 55. 40, 30 Ig !
Schüleretuis ^ .

d?r
. ! !?£ uw;

2u3 954

Bleistifte ?6
.
8!1? f .

WFaber ßA
Schulfedern In Metalldos. tO Stck 104
Soennecken -od . Hansi- Federn

utz . 154

Stk . 18, 14, 12, 8,6 54
>. m .

Federhalter
Radiergummi 54
Zirkelkasten • - stck. 2.50. i.65. 1.20 50 -1
Reißzeuge mit 1

stcoksjo 3.65 3.00 190
Reißzeuge mlt 2 Zirk siück 7.65 6.00 3 .60
Reißbretter • stet. 9.80,6 .00. 5 .40 3 .75
Reißschienen ie Dach ^ n 2 .65 bis 60 ^
Winkel • ie nach Größe von 1.80 bis 184
Pasteilkreiden in Etuis 6», so . 22. ie 10 4
Buntstiftetuis st 2.00 1 65 1.25 90 55 30 «t
Farbkasten mit ststfckn

M0.
e
85, 55. 30 -1

Farbkasten m. runden Farben nach _
Voi schritt für Höhere Schulen , Stk - 2 . 25

Malpinsel • • • stück 18,15 . 12, io> 8 4
Farbschalen stück 15,8. 54
Zeichenunterlagen ■ Stück 154

Zeichenblocks lur VoÄ hU
85 .

n
25. 20 ^

Union -Zeichenblocks . . .
Stück 45 . 85. 80. 20 ->

Pelikan-Zeichenblocks _ _ ,
Stück 2.00. l 25. 1.00. 50 . 354

Zeichenkasten stück 3 .50,8 .00. 1 .45 754

Kinder-SfrUmpfe
Baumwolle « schwarz una »arbigGröße 4 5 « / ö

60 -s 65 4 754 85 *T 957
3 lach Mako , grau , beigeGröße 4 5 b 7 «

1 .20 1 .30 1 .60 1 .8O 2 .—

Kinder-Söckchen
Baumwolle « weiß , nellblau rosa

Cirölie 4 3 1 / 8"
454 504 554 604 65 ?

Baumwolle , durcngestrclft
Größe 4 > 6 1 0 _

557 604 ^
65 4 704 794

Baumwolle mit buntem Wollrand
iiiötie 4 5 6 /

65 -J 701 75 4 804 854
Baumwolle mit buntem Wollrand

Größe 4 5 " / 8
70 A 80 904 1 .— 1 .10

Baumwolle mit Karo ,Größe 4 5
Wollrand

6
854 954 1 .05 1 .15 1 .2s

Lederwaren
Schulranzen f. Knabenu Mädchen

aus Seseltuch mit Kindiedetriemen n 0 e
und Hefttasche 5.75

Schulranzen f. Knaben u Mädchen
aus Kunstleder mit Rindlederriemen A « sund Helttasche 5 .75

Schulranzen aug klüftigem Rind - « ok
ieder mit Helttasche • ^ lO 50. g.Z5 0,03

Bücher -Mappen aus starkem 7 je
Rindleder mit breit . Falle 11 .25, 8 .65 * «45

Musikmappen aus Rindiedero
mit 1 Henkel 12 .50,10 .50 Ö . 70

Aktenmappen aus Vollrindleder b es
mit Griff und Schiene 6 .45

Frühstückstaschen
aus Vollrindleder mit Riemen • • • Z . IO

Büchermappen aus Jute l . io , 95 ^ 754
i

Schuhwaren
Harburger Turnschuhe m.GummisohL

22/28 2» '35 86/42
2 .15 2 .45 2 .75

Graue Turnschuhe mit Chromsoiiie
86/4223 26 27)30 «135

1 .75 1 .95 2 .15 2 .45
Braune Rindleder-Sandalen

mit Doppelsohlen und doppelt genäht
27/31 ) 31 35 86/42

4 .25 4 .85 6 .45
Rindbox-SchnGrstiefel «ute Qualität

27/30 81 5 3 'i/39
6 .45 6 .85 8 .45

Haferlschuhe R 'Box. solide Ausführung
27/80 9 .25 31135 10 .50 86/42 14 .50

Backfisch -Strllmpfe
Baumwolle , gewebt , Größe 5— / , Paeu 754
!ÄafcO,Doppelsohle,Hochierse , Ur. 5-7 Paat 1,25
SeidenflOR . Doppelsohle , Hochterse

UiöSc 5 3 7 8 «
1 50 1 .70 1 .90 2 .15 2 .30

Kttnstllche Seide
Größe 5 6 I M h

1 . 50 1 .70 1 .90 2 .10 Z3Ö

Trikotagen üWollwaren
Kinder- Hemdhosen ÄÄ 75 -f
Kinder-Hemdhosen . 954

1 .80Mädchen-Hemden Achselschluss
we .ß Trikot 2. IU

Mädchen-Taschentücher
weiß mit bt. Kordelkante . H St . 55 ^

Mädchen-Taschentücher
weil ! mit färb . Jäckchen , 6 Stk 1 .10

Mädchentücher rarbig mit Hohis.
u. gest Ecke - - 1 Platte , mit 2 Stück

Buchstabentücher ^
Knaben-Taschentücher

weiß mii buntem Rand 6 Stück 75 J
Knabentücher weiu% !au

ei
h

's?üc
UK

Buchstabentücher ,Ü
6
CstücsToo

454
854
504
1 .10

Kinder -Bekleidung
Für Mädchen

Schul - Kleider aus kariertem u
einfarbigen Zephir komb . für 6 Jahre

Schul - Kleider aus div. Wasch-
stoften in gut . VerarDeitung f. 6 Jahre

Schul -Mäntel aus guten strapa¬
zierfähigen Stoffen • für 6 Jahre

Loden-Mäntel aus guten strich-
loden mit abkn Kapuze für 6 Jahre

1.95
4.95
6.95
8.75

Für Knaben
Schul -Anzüge aus guten gestr.

Waschstofien , f. 6 Jahre

Schul -Anzüge aus gutem gestr .
Kadettstoff . Kieler Form , für » Jahre

Schul -Anzüge sportLForm engl.
Art . ganz gefuttert • • • • für B Jahre

Loden-Mäntel ia Münchner Qua¬
lität mii Kapuze für 6 Jahre

4.95
6.95

12 .75
11.75

Knaben Hosen 95 ^
Kinder-Schlupfhosen KestnJkt

ko
1 25

Kinder- Schlupf hosen SchöneKar
d
t>
c 1 .79

Kinder - HOSen weiß , zum Cinknöpien 2 . 60

Mädchen- Turnhosen biau . . 1 .20
Turntrikot we«i, ■/, Arm • 2 .20 1 .80 1 .30
Turnhosen blau Trikot, t . Knaben 1.75 1 .50
Kinder Sweater Baumwolle , mitHZ ttai»»

ausschnitt , GröBe 40 45 50 ^ ^e
Arm 2700^

2 60 2 .90 3 .20
Kinder- Sweater Baumwolle,mit atehkrag «»

' I, Arm GröBe 40 ii M

2 .25 2 .50 2 .75 2 .95
Kinder-Sweater Baumwolle , mit bunte«

Bublkiag . Größe 1 l 3 * —
vt Arm 2 .50 2 . 8Ö 3 .20 3 60

Sweater - Hosen js
Baumw . z. Einknöpfen 1,20 1 .40 1 .0W

Sweater -Hosen °Jü i °
Baumw mit Leibchen 2 .25 2 *50 2 «

Kinder Westen reine woiie 4.75 4 .25
Kinder-Pullover reine woiie 4 .00 2 .95
Kinder-Pullover woiiem. Seide 7 .50 6 . 75

Sie finden
durch eine kleine
Anzeige in der mit
45 359 festen Beziehern
weit an der SpiUe aller
badisoh . Zeitungen
stehenden Badischen
Presse selbst in schwie¬

rigsten Fällen das

was Sie suchen !
Kapitalien

| Wer bevorschußt
aus Grund des dera .

I Standes der Ent -
!rliäd !a » nasfraae an »
erkannte nrüfeere
el !. °lotlir . Entschä

dlgunnöforderuuq .
Anaebote unter Nr .
ftfJ -fiO att die Btf -1dische Prelle erbeten .

. Tkicvt. Geschäftsmann
tncht zur Griindunn
eines Platz -Geschäftes
(Hol ?- u . Kovlenbranchc )

Mllen oder tötiq -n

Teilhaber
mit einer Einlage von
ca . S—4000 Mark. Ka¬
pital wird siclicrgestciit .

Angebote unter Nr .
an die Badischc

Presse .

12000 Mark
als erste Kvvothele auf
19S!> erdantc Villa ,
, wecks ?lblö !nna des
Bankkredites , aufzuneli -
men gesucht . Sehr schö -
nez und sicheres Oöicft .

Anaebote unter Nr .
gJ

/75 au die Badische

Such « bei 4—6000 M
Anzahlung ein
Friseurgeschäft

ntit Wohnung , zu kaufen
oder Laden , wo welches
eingerichtet werden kann .
Angebote mit Preis und
Beschretbg . n . Nr . 2145«
an die Badische Pressc ^

HochhemchaMIche Villa O C om ; | ' _ U ; | | „
beste Oststabil . Mannheims , sof . beziedb . , zu nerf . L rallllllcn * T lila
Preis üiö Mille . Anzahl « , nach Vereinb . Aulins mit 4 n « Limmer RadKol » <R . D . M .» ImmoS ?. Mannheim C . 7. 21 "

feie \ remd? nf Ä

Wirtschaft
evtl . auch kleines

Geschäftshaus
bei A« 0 Jl Anzahlung
zu kaufen gesucht , in
Stadt oder Land . Ange -
böte unter Nr . W407J an
die Badische Presse .

Wirkschaft
oder Kaffee

in Karlsruhe oder au ?»
würtS von kapitalkräf¬
tigem Fachmann sofort
zu vnchten gesucht.

Gefl . Angebote unter
Nr . K4ZS5 . an die Ba
dilche Presse .

Loden . Einfahrt , ca . 1000
qm Garten , für jedes u >( «
schält passend . Änzahla .
15- 20 000 Mt 5Ö1S8Ö

v . <» iin ert .
Esienweinstr lg . Tel 4077

Weg . Abr . läng . Zeit
verk . ich m . in best . Lage
gelegene

Etagen -Villa
die ganz bez . werd . kann ,
für Wohng . . Büro , Ge¬
schäft u . Pension , ganz
billig , nehme evtl . ei»
Anwesen in Zahlg . Bitte
um Eilangebote u . Nr .
W4W an die Bad . Pr .

Lerttfvrecher 29 82o> \ % hki

Besseres Kausf
. . . . ,I mit gröberer Wohnimglen ) u . Einfahrt ,

I möglichst Weststadt , besserer Wohnlage ,
I von Privat zu kaufen gesucht . Vermittler
I verbeten . Angebote unter Str . 925'J

H die Vadifche Presse .

Ein nencrbautes
Haus

IN Karlsruhe - Rnppurr ,
LMöckig , je Z Ätinmer
u . Kiiche , mit grofi . v>ar
ten , auch alS Etnfami ^
lienhans , sehr gut gcei »
net , schöne Lage , wird
verkauft evtl . auch ver
lauscht , gegen ein Haus
od. grSftere Grundstiicke
in Ettlingen Angebot «
unter Nr . 1972a an die
Badische Presse

Ich verkaufe

Einfamilienhäuser
6, 8 U. 9 Zimmer
enthaltend , in bester
Weltlage zu 27 000,
81 000. 39 000, 44 000
Mark mit Warm¬
wasserheizung und
all . modernen Kom¬
fort ausaestattet . !Die
Häuser sind teilweise
im Juni beziehbar
Bausirma Sch ' osi .

Zirkel 30 . Telefon
0858. Nur nachmit¬
tags zu treffen .

(B1898 ).

Einfamilienhaus
im siidl . bad . Schwarz -
Wald , 650 Meter ii . M „
8 Zimm ., Bad , ei . Licht ,
Garage , Garten : auch
für Warengeschäft ge
eignet , Preis 12Ä0 Jl
Anfragen lim . Nr . 11562
an die Badischc Presse .

HAUS
Südweststadt , mit 4— 6
Zimmer im Stock , mit
grob . Anzahlung zu kau >
sen gesucht . (11992)

M . Busam ,
Her renstrane 33.

Ein Haus
mit 5—« Z „ it . . B . . Klo¬
sett im Glasabschlub , bei
hoher Anzahlung zu kau -
sc» gefuMt . Anaevote
erbeten unter Nr . 11988
nn die Badjsche Pre « c

Geschäftshaus
4stöckig , ie 2x3 Zimmer ,
Lade « , Einfahrt u . 9 Ar
Play beiw . Garten . Mas -
fitoer Bau in sehr gutem
iZustonde iWestsiadt , So -
rieuftr . ) Angebote unter
Nr . T4319 an die Ba -
dilchc Presse .

Diele , Fremdenz . , Mäd
chenz., groß . Garten . Pr .
M 45 0OO, VUü . 10 bis
15000 . 0 Zimmer , Bad
Fremden, . . Mädchenz ..
alsbald beziehbar .

Stcfanicnstrahe
Hans mit 5 u . 7 Zim
mer , groß . Garten . Pr
45 000 Jl . Anz . 15 bis
20 000
Garten in Ettlingen

»n . Gartenhaus , ca . 100
Obstbäume , 220 Siacheh
beersträuwer , Reben ze
Preis 5500 -H.
Gute Geschäfte ,

Hotels , Gasthäuser ,
Wirtschasten. Mei ^' erei
Bäckerei, Lebensmittel
Geschäfte, Zigarren -Ge
schäfte. Tchuhbcsoht 'Nn-

fralt. Schuhgeschäft,
Druckerei, Buchbinderei ,

Kino , Bootswerft
zu verkaufen . (11990)

EinsamiliMiillstt
sofort beziebbar , zu ver -
kaufen . Anzahl . Ä Jl .

Fabrik
m . ca . 1400 qm Arbeite
u . Lagerräume zu ver -
kaufen oder zu vermict .

M . Busam ,
Herreustrake Nr . 3S,

Telefon 5530 .

immmn

im Zentrum mit Einfahrt
Büro u. Lagerräume zu
verH . Bei Kauf sofort trei.
An ^eb unt Nr Q4316
an die ßadlsche Presse .

Baustangen
gesucht , ca . 50 Stück , nur
erstklassige Ware . Ange -
böte unter Nr . 2110a an
die Badische Presse .

Gut erhaltener

Eisschrank
gesucht . Grose 1,70 vi ?
! Meter . Angebote an

Ludwig Stcheldinger ,
zum „ Babnhof " in

Jitersbam b . Ettlingen

Zentralheizung
Radiatoren u . Kessel, ca .
t>—7 qm , f. Warmwasser
veizg . zu kauf . ges . Ange
böte an H . Knrr , Bau ^
Unternehmung , Bav . -Ba -
den , Amalienstr . 1 .

(2147a )

Motor
1—5 PS . . Schleifring ,150- 200 Polt , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . R4292 an die Ba >
discbc Presse .

5 Tonnen
od . 7Vs Tonnen

Anhänger
guterhalten . zn kaufen ae-
»cht . Angebote u . Nr .

2V8Sa an die Bad . Pr .

D . K . W .
(Modell 1925) , zu kaufen
gesucht . Angebote mit
günstigen ZahlunaS -Be -
ding . unt . Nr . B4302 an
die Bndische Presse .

Sportwagen
mit lach , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . C4MZ
an die Badischc Presse .

Doppel -Leiter
ca . 2 Met ., zu kaufen ge-
sucht. Angeb . n . W4297
an die Badischc Presse .

Holländer
gut erhalten , stab . . zu
kaufen " ' «»cht . Angebote
unter Nr . O42K9 an die
Badilche Presse .

Kaufe :

Ausschiiitt-
schinkenmaschine
Schnellwage .

Angebote erb . unt . Nr .
11982 an die Badisa «
Presse .

Laden
geeignet für Friseurae
febäft , zu mieten gesucht .
Angebote « . Nr . 3E4248
an die Badiscve Presse .

Ruhig . , kinderl . Sbev .
sucht beschlagnahmesreie

Ü Zimmerwohuung
Miete bis 45 Mk . An -
geböte unter Nr . 314817
an die Badilche Preise .

1—S Zimmerwohuuna .
vart . od . 1 . . von Woh -
nunasberecht . gesucht 12
erw . Pers . ) . Herrichtn « «
od. Umzngskost . werden
evtl . uberu . Angebote
unter Nr . A-tSllK an die
Badische Presse .
Ruh . , kinderl . Ehev . sucht

1 Zimmer u . Küche
ev. 3 Zimmer , womögl .
Zentrum . Angeb . unter
Nr . X4298 an die Ba -
dische Presse .
Anständige Frau mit

2 schulvsl . Kindern suä .t
mögl . sos . 1 Zimm . mit
» iiche od. i leere Zimw . .
mögl . Zentrum Anaeu .
mit Preis unter Z4250
an die Badische Presse .

1 geräumiges , leeres

Zimmer
wird von 2 P - r >°« «Z
(Vater und Sohn >
mieten gesucht . A %'t%in . Preis unt . Nr .

die Badischc ^ rei^ -

Solid . Mädchen
eins . möbl . Vlan a - ° -

Angebote u . « r .
an die Badis -Nê Pre, ^ .

: : . .. . filtf .

4 Z . -Wohnung
mit Zubehör (evtl . ancb
Neubau ) , v . kleiner , ruh .
Fam . sofort od . später
ges . Alz evtl . Tausch'i Z .-Wohnung in . Man¬
sarde (Miete 33 Rm . mo -
natl . > vorh . Ang . n . Nr .
T4294 an die Bad . Pr .

Gesucht
beschlagnahmesreie
2 ZiMlMWhNUNg
oder 1 groneS Zimmer
mit Küche . Angebote
unter Nr 0MÜH7 an die
jZnhiitiie Presse .

Gesucht eine schöne
(5'inzimmerm «hnu «g

von innger Witwe ohne
Kinder , eventl . auch
Tauschwohiiung vorban -
den . Anaebote erbeten
unter ? ! r an die
Badischc Presse .

Zimmer |
Fräulein sucht

gut möbl . Zimmer
mögl . separat . Zentrum ,
od. Ü leere Zimmer mit
Kiiche. Anaebote n . Nr .
JUtsfi an die Bad Pr

Bes ^ laanahmesrpie
2 ZimmerWhnWg
au mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 9)424»
an die Badische Presse . !

Aimöb ' . Iimmet
hne Frühstück tepnr

Eing . mögl . v >» t .. >ür
ein - el Taae i .d . N che
" Daucrmteier ge !.
Miete wir voraus -

-' zahl « tflngetintc n
V14212 a . d . ^ ad . Prefte

II QIC -——

Sol . Herr s.
'

Zimmer eotl . MaM ^

Möbl . Zimm
mit kl . K' nde ae ' u

^
Angeb . unter Nr -
in ote - — -

Sull ?e einfach möblier

Mansarde
zu mieten . P .
'« 4200 an die Bfl g; >

Staatsbeamter .
stÄend . «emUt

Zimmer .
am liebsten .

bei a ° ^ ^ .
stehend . Taine .
Hebe JlM ' W/o,die
unter M . ^ 4284 a
•Mnbifchc

l' eere fceta»,
gegen SlitB«'
mieten gesucht . . ?; r ,
böte erbeten unter
P42fi .i an die ■ö « 1'

Presse .

ml möbl . ZifflJ
otifitnchm « ! An^

cb^ La
Preisangabe
an die Ba ^ U-be^ - -

^
Suche sosort ed .

1. Mai sauberes
Zimmer . Nabe slgj
schulc - Marktv av .

^ ^
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